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Tagesſchau 


Bei der Reichstagsberatung über das „Geſetz 
gegen die Verſklavung des dent- 
ſchen Volkes“ ergriffen nach dem Reichs⸗ 
außenminiſter die Vertreter der Parteien das 

ort. Der deutſchnationale Antrag, die 
Vorlage an den Rechtsausſchuß zu überweiſen, 
wurde abgelehnt. Am Sonnabend findet 
die zweite Beratung des Geſetzent⸗ 
wurfs ſtatt. 


Sonntag, 1. Dezember 1929 i 


Aas. Gchichſal der Caargruben 


Unbedinate Nückgabe an das Reich Saargruben in den Staatsbeſitz zuſtehe und dte 

2: Berlin, 30. November. Im Preußiſchen fen Standpunkt im Januar 1927 durch Kabi⸗ 
Landtag fand am Freitag die allgemein mit tettsbeſchluß anusdrückkich feſtgelegt. An 
Spannung erwartete Ausſprache über die dieſer Stellungnahme, die der Reichsregierung 
Große Anfrage der Regierungspaxtelen bekanntgegeben worden fei halte die Staats- 
ſtatt, die dus iu der letzten Zeit ſlark in den Vor. regierung nach wie vor feſt. Noch vor wenigen 
dergrund des öffentlichen Intereſſes gerückte[ Tagen habe die Staatsregerung in einem befons 
Schickſal des Beſitzes der Saargru deren Schreiben an den Reichskanzler erneut 
ben zum Gegenſtand hat. In der Anfrage wird darauf hingewieſen, daß fie ihrer ſtändigen Stel 
darauf verwiefſen, daß franzöſiſche Nachrichten lungnahme entſprechend den Anſpruch erheben 
davon ſprechen, daß die Saargruben nicht mütſſe, das volle Verfügungsrecht über die Saar- 
in den Bett des preußiſchen Staates gruben ohne jede Bindung zurlckzuerhalten. Der 
zurücgelangen folen, ſondern daß viel⸗ Reichskanzler habe auf dleſes Schreiben hin zum 
mehr eine Beteiligung fremden Kapitals an Ausdruck gebracht, daß die Reichsregierung 
ihnen vereinbart werden ſolle. Angeblich ſollen die Auffaſſung der preußtſchen 
auch ſeitens der Privatwirkſchaft in Staatsregterung in dlieſer Frage voll- 
Deutſchland Berſuche unternommen fein; Stim⸗[ſtändig teile und dte bestimmte Erwartung 
mung gegen eine Rückgabe der Saar⸗ hege, daß dte Reichs regterung fih für die Durch⸗ 
azuben an den preußiſchen Staat zugunſten ſetzung der preutziſchen Auffaſſung mit allen Mite 
der Ueberfübrung der Saargruben iu die private | Felt einſetzen werde. ; 
Haud zu erzeugen. Das Staatsminiſterium wird] In der Anusſprache betonte Abg. Gillen: 
gefragt, ob ihm diefe Nachrichten und Verſuche brand (Bir), zurzeit eingiger parlamentaris 
bekannt jeten, ferner ob es bereit ſet, entſpre⸗ſcher »Bertreter des Sgaargebiets im 
chend der unzweifelhalten Rechtslage Preußliſchen Landtag, daß die Sa erung 
für die bedingungsloſe Rückgabe der Saargru⸗ von den ſchwebenden Verhandlungen ſolgende Ers 
ben in den Beſitz des preußiſchen Staates einzu⸗ gebniſſe erhoffe: 
treten und ob es der Reichsregierung gegenüber 1. reſtloſe politiſche Wiederangliede⸗ 
dieſen Standpunkt versteien habe. zung des Saargebiets an das Reich beam! 

Abg. Haas ⸗Köln (Fos) begründete die An⸗ an die Länder Preußen und Bayern, 


Trage. 2. reſtloſe Rückgabe det Gruben an den 
Mintfterpräftdent Braun erklärte in prenien nnd baberiſchen Staat, keinerlei Ber 

Beantwortung der Großen Anfrage, auch dem teiligung Frankreichs oder franzöſiſcher Indn⸗ 

preußiſchen Staatsmintſtertum feien in der letzten ſrieller an den Saargruben, 

Zeit Mitteilungen darüber zugegangeg, daß g. Freigabe der früheren Reichs bahnen, 

intereffterte Perſönlichketten der Pripatwirtſchaft foweit-fie im Saargeblet liegen, nnd Aus schal ung 


die Rückgabe der Sdargruben in das Eigentum jegl iran 
lis ichen abfiihen Einfluſſes in öſſentlichen 
des preußiſchen Staates zu verhindern ſuchen, Angelegenheiten des Saargebiets. 


um durch die Betelligung pritvatwirtſchaftlichen - 
— aui dieſe Gruben zu gewinnen. 8 ic e die die 
Staa i t cden privaten aſſung der preußiſchen Stantöreglerung zum 
Die töregierung betrachte jeden priv lee aeg Je le in der ee N 


„der gegen die Zurückführung der Saar⸗ be , 
ere töb es bergban und Saarinduftrie feter abſolut lebens 
u in den uneingeſchränkten Staatsbeſitz g fähig uns die Enarbeuölterung Hofe, daß Me 10 


Ei 
richtet fei, als eine ſchwere Gefährdung der END Preuhen Mär ben Tag ber Rüdeileberung ein 


' t 
nationalen Möglichkeiten Deutſch⸗ Fenz iees Free eee au 


land d als eine Verletzung der berech⸗ | 
ligten t F 5 teref Fr der & a 225 euölke⸗ R Verwirklichung ſoſort herangetreten wers 
un. 


zx ng. Sie erbe, eles Keen Bertanen > i 

ſchleden entgegentreten, mumiomeht, e wiſſe, Abg. Bachmann (Diratl,) gab feiner Genug ⸗ 
daß ſie mit dieſer Auſſaſſung auch den einmätigem) tuung Über die Einigkeit des Landtags bet dieſem 
Willen der geſamten Saarbevölkerung zum Auss wichtigen Gegenſtand Ausdruck, insbeſondere auch 
über den von dem Vorredner geſchilderten Geiſt 


druck bringe. 
Die Staatsreglerung habe ſtändig in klarer ein | der. Saarbepblkerung. Ebenſo brachte Abg. 
Heimann (DEP). die einmütige Stellung 


heitlicher Linſe die auch rechtlich unanſechtbare 
Aufſaſſung vertreten, daß bel der Rückgliede⸗ nahme feiner Fraktion dahin zum Ausdruck, dağ 
die Saargruben, fomeit fie früher dem preu⸗ 


rung des Saargebiets dem preußiſchen 
Staat ein unbedingter Anſpruch auf die un⸗hiſchen Staat gehörten, unbedingt wieder 
in deſſen Beſitz gelangen müßten. 


eingeſchränkte und unbelaſtete Rückführung der 
60 Millionen⸗Krebit Berlins 


Drahilt; deze Die Beten weiter In dern einer 

ra zahle die ahn weiter in Form € . 

Steuer an die deutſche Nenierumg, Die gei] 2: Berlin, 80. November. Nach längeren Ver- 
tung der Reichsbahn fei daher für die Gläubiger handlungen mit dem Bürgermeiſter Scholz 
von grötztem Fntereſfe. Wenn auch die und dem Stadtkämmerer Dr. Lange hat das 
Mitarbeiter des Noungplans die Vorſichtsmaßregel Newyorker Bankhaus Gillon Read and Com⸗ 
ergriffen, die Relchsreglerung für die Entwicklung paun gemeinſchaftlich mit dem Bankhaus Men- 
der Reichsbahn verantwortlich zu machen, fo ſei dieſe delsfoh and Co.⸗Amſterdam mit der Stadt Ber- 
Garantie ebenſoviel wert, wie die Leitung der lin, vorbehaltlich der Zuſtimmung der Bern 
eh Sapne 7 Ire w Bauer ne tungsfteile für Yusfandsanteihen, einen Kredit 
$ ö cupen de A ration sagen von 1 5 puen } € r 
ten Barker Gilbert Anlaß gegeben habe, fett aber D vIlfar für ein Jah 


Im Reichsarbeitsminiſterium iſt eine 
Vorlage ausgearbeitet worden, die eine Er⸗ 
höhung der Beiträge zur Arbeits⸗ 
loſenverſicherung um 7 v. H. vorſtehs 


Der deutſche Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
tag hat eine Reihe von Forderungen zur Y i- 
nanz⸗ und Steuerreform aufgeſtellt. 

* 


beute werden die in der zweiten Zone noch 

befindlichen Befatzungstruppen endgül⸗ 
tig abtransportiert. Trotz der Räumung 
der zweiten Zone iſt aber die Frage noch ungez 

klärt, ob auch die Rheinland O r don awae nr 
aufgehoben werden. 


Reichsverkehrsminiſter Dr. Stegerwald hat 
ſich bei der Hauptverwaltung der deutſchen 
Reichsbahn über die der „Deutſchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“ zur Verfügung ge- 

ſtellten Gelder erkundigt. 
*. 


dn Belgien tt Jaspar erneut mit der Bil- 
ung der Regierung beauftragt worden. 
= 1 


Bie nunmehr feſtſteht, wird der Rücktritt 

Rykows vom Pyſten des Vorſttzenden des 
Rates der Volkskommiſſare im Januar er⸗ 
folgen. i 


g .. 
Mus ungeklärten Gründen hat fiğ der Abs 
transport der deutſchen Kolonſiſten 
aus Moskau von neuem verzögert. 
* 


Das norwegische Nobelkomite hat beſchloſſen, den 
Friedenspreis 1928 und 1929 nicht zu 
Verteilen, 


Die 2. Zone frei 
Koblenz, 30. November. Nach fait elf: 
auf-Sonning bie gelamteawelte Some 
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aio, Gebäudes des Oberpräfibinms und des 


der 


ehemaligen 
Fenz iche Trikolore heruntergeholt. 
Vie Bolſchalter konferenz wird die für die zweite 
Sone erlaſſenen Orbunnanzen aufheben, 
Fer diele Jonc am 1. Dezember endgältte 
Feel fein wird. Der Stabtlom t von 
den bens, General Tevenin, hat bei den Behüör⸗ 
A Koblenz ſeine Abſchiebsbeſuche ge⸗ 


A 


Reichsbahn und Uoungplan 


= Eine franzöſiſche Stimme 
= Baris, 30. November. (Eigener Funkſpruch) 


Das Dournal“ i i i 
nal“ Eniivit an die Stellungnahme bes unter Hilſerding noch ſchlechter geworden fet) fi i 
Derwal kungarats ber Deutiden Nelas Es fei au prüfen, mas die Garanticen der Reichs 18. r 
seh das der Ginbrag einer dauernpen HeT bahn in Wirkiiileit wert Teich, er ene 
Nr nur Auberlic ſei und daß das Defisit . eur für die Stadt auf 8,0 Prozent. - 
tee, uffhiebung von Unterbaltumabarbeiten . Ein ad ld dent den adden 
8 € t eilt worden 

bung det Tarte ee Keine Friebens⸗Nobelpreiſe de Finanz, und Steuerdeputation der Aufnabme 

ung der Aub gaben für nötig Balte, ſo $e OBO. 90. November. Das Nobelpreistomitee dugeſetmmt hat. Es iſt beabſichtigt, den Kredit 
* man glauben, daß Deutſchland wilnſche, auf des Stortbing Hat beſchloffen, für 1028 und 1929 aus dem Erlös einer für das nächſte Jahr in 
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Die Arbeitsloſenverſicherung 


Doch Beitragserhöhung 

d Berlin, 30. November. Der Reichstag 
hat bei dem von ihm nach wochenlangem Hin und 
Her unter den größten Koalitionsſchwierigkeiten 
beſchloſſenen Torſo einer Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherungsrefſorm eine Beitragser⸗ 
höhung, wie fte vor allem von den Soztaldemp⸗ 
kraten gefordert wurde. abgelehnt. Die grund⸗ 
legende Reform der Arbeitsloſeuverſicherung 
wurde damals auf die allgemeine Finanzreſorm 
verſchoben. Jetzt kommt aus demokratiſcher 
Quelle die überraſchende Mitteilung, im Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium ſei eine Vorlage ausgearbeitet 
worden, die den geſetzgebenden Körperſchaften 
demnächſt zugehen ſoll und die eine Erhöhung der 
Beiträge um 7 Prozent vorſchlage. Begründet 
wird der angebliche Entſchluß damit, daß man zur 
Zeit keinen anderen Weg fehe. um das Defizit, 
das ſchon jetzt auf rund 200 Millionen geſchätzt 
wird. auszugleichen, da der Reichsfinanzminiſter 
fih außerſtande ſehe. zur Deckung des Defizits 
Beträge aus der Reichskaſſe zur Verfügung zu 
ſtellen, auch nicht als Darlehn. Sollte die Nach⸗ 
richt zutreffen, dann würde das einen Konflikts⸗ 
ſtoff für die Regierungskoalition darſtellen, da ja, 
wie bekannt, vor allem die Deutſche Volkspartei 
eine Erhöhung der Beiträge kategoriſch ablehnt. 


5 Uhr⸗Sabenſchluß am Heiligabend 
Beſchluß des Evang. Kirchenausſchuſſes 
HE Berlin, 30. November. Der Deutſche E natta 
geliſche Kirchenausſchuß, die oberſte Ver⸗ 
tretung der evangeliſchen Kirchen, hat folgenden 
Beſchluß gefaßt: 
Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß hat 
mit Befriedigung von den im Reichstag geſtellten 
Anträgen Kenntnis genommen, die die geſetzliche 
Feſtlegung des 5 Uhr ⸗Ladenſchluſ⸗ 
ſes am 24. Dezember zum Zweck haben. Er 
würde es begrüßen, wenn ein entſprechender Ge⸗ 
ſetzentwurf baldigſt verabſchiedet wird. Es wird 
damit einem ſchon längſt ir kirchlichen Kreiſen 
geltend gemachten Wunſch Rechnung getragen. 


Geſterreichs Derfaffungsreform 


Unter Dach und Fach 
4# Wien, 30 November. Der Kampf um die 
öſterreichiſche Verfaſſungsreform hat in 
ſeinem letzten Abſchnitt beinahe nöch zum Aus⸗ 
bruch einer Parlamentskrtſe geführt. Der 
Bundeskanzler äußerte ſich nach Beendigung der 
förmlichen Dauerbeſprechungen am Donnerstag 
dahin. daß das große Reformwerk bis auf 
einige noch offenſtehende Nebenfragen als qe- 
borgen angeſehen werden könne. Die ſchließ⸗ 
liche Kompromißformulierung bringt im Grunde 
genommen keine überraſchenden Neuerungen, ſon⸗ 
dern bewegt ſich ſo ziemlich im Rahmen der bis⸗ 
her erörterten Vorſchläge. Wien bleibt demnach 
auch in Zukunft ein „Land“, aber mit jenen Ein⸗ 
ſchränkungen, die in der Verfaſſung beſtimmt find. 


„Banklto.: Darmfläl 
Doeniger & P 


ten bleiben wird. Eine der letzten Schwierigkeiten 
iſt die Regelung der von den Sozialdemokraten 
aufgeworfenen Frage der Volksabſtimmung. 
Bundeskanzler Schober gedenkt die Frage aus 
dem jetzigen Zuſammenhang herauszunehmen und 
fie mit einem dem Hauſe vorliegenden Initiativ⸗ 
antrag der Abg. Seipel und Genoſſen über 
Volksabſtimmung und Volksbegehren in Einklang 
zu hringen. Bei der Erledigung dieſes Gegen⸗ 
ſtandes ſoll dann den Wünſchen der Sozialdemo⸗ 
ee in entſprechender Form Rechnung getragen 
werden. R 


Die belaiſche Regierungskriſe 


. Jaſpar ernent beauftragt 

t. Brüſſel. 30. November. Der Er Mi⸗ 
niſterpräſident Jaſpar iſt vom König mit der 
eu bildung des Kabictetts beauftragt 
worden. Er hat den Auftrag angenommen und 
wird die Verhandlungen mit den Parteien ſofort 
aufnehmen. 


Die Abrüſtungsfrage 

11 London, 30, November. (Eigener Funkſpruch.) 
Wie der „Daily Telegraph“ berichtet, ſind die 
engliſch⸗japaniſchen Flottenabrü⸗ 
ſtungs⸗Beſprechungen am Freitag nach 
einer Pauſe von nahezu 14 Tagen wieder auf⸗ 
genommen worden. Macdonald empfing der 
japantſchen Botſchafter au einer auf bien Le 
ſprechung. 


A. Surlins gegen das „steibeilsgeieh‘ 


Zehn Fragen an Hugenberg 


Große Neichstagsrede des Außenminifters 

* Berlin, 30. November. Geſtern trat der neue 
Außenminiſter Dr. Curtius ſeit ſeiner 
Amtsübernahme das erſte Mal vor die große 
Oeffentlichkeit. Von der Rednertribüne des 
Reichstags hielt er ſcharfe Abrechnung mit dem 
Geheimrat von Hugenberg. Er erteilte dem 
Führer der deutſchnationalen Partei und Urheber 
des Volksbegehrens eine Abſuhr. Ueber die 
Sitzung liegt folgender Bericht vor: 

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des 
Reichstags ſtand als einziger Verhandlungs⸗ 
gegenſtand die erſte Beratung des aus dem 
Volksbegehren hervorgegangenen Geſetzent⸗ 
wurfs 

Freiheitsgeſetz. ) 

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 
begründete die Stellung der Reichs re⸗ 
gierung, die die Ablehnung des Geſetzes 
erwarte. Der Volksentſcheid ſei auf den 22. De⸗ 
zember feſtgeſetzt. Die Aktion des Reichsausſchuſ⸗ 
ſes für das Volksbegehren jei ein Angriff gegen 
die Autorität des Staates. Soweit in dem Ge⸗ 
ſetzentwurf eine Aktion gegen den Kriegs⸗ 
ſchuldparagraphen gefordert werde, renne 
er offene Türen ein. Das ganze Volksbegehren 
jei auf einer offenkundigen Uuehrlichkeit aufge⸗ 
baut. Niemals habe Deutſchland den einſeitigen 
Schuloͤſpruch anerkannt. Die Wahrheit fei auf 
dem Marſch und werde ſich oͤurchſetzen. Wenn die 
Mehrheit des Reichstags das Volksbegehren ab- 
lehne, ſo bedeute das nicht, daß ſie ſich mit dem 
Kriegsſchuldurteil abfinde. Wir wollen uns aber 
nicht der Täuſchung ſchuldig machen, fuhr der 
Außenminiſter fort, als ob durch Volksent⸗ 
ſcheid allein internationale Ver⸗ 
träge außer Kraft geſetzt werden können. 

Der Miniſter beſchäftigte ſich dann mit dem Teil 
des Volksbegehrens, das die Ableh⸗ 
nung de sJoungplans fordert. Er erklärte, 
ju keinem Lande der Erde ſei man bisher auf den 
Gedanken gekommen, Außenpolitik durch Abſtim⸗ 
mung machen zu wollen. Ueber den Moungplan 
ſelbſt könne er heute nur mit Zurückhaltung ſpre⸗ 
chen. Die Ablehnung des volksbegehrten Geſetzes 
ſei noch keine Zuſtimmung des Reichstags zum 
Poungplan, ebenſo wie die Nichtbetetligung beim 
Volksentſcheid nicht aus Liebe zum Youngplar 
entſpringe. Die Reichsregierung ſei nicht 
blind gegen die Laſten, die verbleiben mir- 
den. Kein Rechenkünſtler würde aber auch die 
erheblichen Erleichterungen wegdiskutieren 
lönnen, die er dem deutſchen Volke bringe. Vor 
allem werde die endliche vollſt ändige Räu⸗ 
mung des Rheinlandes erreicht. Es beſtehe auch 
kein Anlaß, Zweifel in die loyale Durchfüh⸗ 
rung der Haager Abmachungen durch Frankreich 
aw ſetzen. Der Miniſter richtete dann 
z zehn Fragen an Dr. Hugenberg. 

Nach 8 2 des vorliegenden Geſetzes, fo erklärte 
cr, hat die Reichsregierung auf die Außer⸗ 
kraftſetzung der Kriegsſchuld⸗ und 
Sanktionsartikel des Verſailler Vertrags 
und die bedingungsloſe Räumung der beſetzten 
Gebiete hinzuwirken. 

Haben Sie, ſo frage ich erſtens Herrn Hugen⸗ 
berg, den Operationsbefehl vorbereitet und wollen 
Sie nicht auch den Etappenbefehl der Reichs regie⸗ 
rung für den Frontkampf zur Verfügung ſtellen? 

2. Welche Gewähr haben Sie für Ihre in 
Kaſſel gemachte Feſtſtellung, daß nach der Ab- 
lehnung des Voung⸗Plans die Gläubi- 
germächte bereit wären, im nächſten Jahre neue 
Verhandlumgen aufzunehmen? 

3. Wenn Sie wie bisher alles auf die Dames- 
Kriſe einſtellen, haben Sie eine Vorſtellung von 
deren Eintritt und vom Verlauf der Kriſe nud 
haben Sie eine Sicherheit dafür, daß wir am Ende 
weniger als nach dem Noung⸗ Plan zu 
übernehmen haben? 

4. Sie malen die Gefahr einer neueu Wah⸗ 
rungszerrüttung an die Wand, wie das in 
Trivofer Weiſe eine gewiſſe Preſſe von Zeit zu 
Zeit wiederholt. Wiſſen Sie nicht, daß mit der Un⸗ 
abhängigkeit der Reichsbank abſolute Ge⸗ 
währ für die Feſtigkeit der Währung 
gegeben iſt und daß die Reichsbank wiederholt die 
Probe darauf beſtanden hat?. 

3. Wie wäre nach Ihren Kaſſeler Richtlinien 
eine auspärtige Politik der gegenfeitigen Aus⸗ 
löſchung der Kriegsſchulden möglich? 
Wollen Sie uns verraten, welche politiſchen 
Schritte Sie bei Eröffnung dieſes Weges im Auge 
haben? 

6. Woher ſchöpfen Sie die Sicherheit, daß auch 
die Vereinigten Staaten ſich dieſem Wege 
anſchließen werden? Sollte Ihr Brief vom März 
1929 die Vereinigten Staaten zur Schuldenſtrei⸗ 
chung bereitgemacht haben? 

7. Sie wollen die politiſche Zuſammenarbeit in 
Deutſchland durch ein Programm großer voliti⸗ 
ſcher Arbeit einleiten. Sind Sie endlich bereit, 
ein ſolches nicht aus Schlagworten be⸗ 
ſtehendes umfaſſendes Programm vorzulegen? 

8. Solange der Poung⸗Plan über uns laftet, fou 
es nach Ihnen keine Ordnung in Deutſchland, kein 
geſundes Familienleben, keine Steuererleichte⸗ 
rung aufm. geben. Wollen Sie uns Schritte 
zeigen, die nach Ablehnung des Young⸗Plaus den 
Weg zu allen dieſen Gütern eröffnen? 
9. Sie lehnen es ab, nach Annahme des Young- 
Plans mit anderen annehmenden Parteien zuſam⸗ 
menzuwirken. Da die bürgerlichen Par⸗ 
teten der Regierungskoalition rundweg jede 
Koalition mit Ihnen ablehnen, wollen 
Ste uns die politiſchen Kräfte weiſen, mit denen 
Ste Ihre Ziele in Zukunft verwirklichen wollen? 

10. Iſt es zu begreifen, daß Sie trotz alledem an 


Aer Politik feſthalten wollen, die unter Miß⸗ Frieden, 


— Kritik am Volksbegehren 


achtung aller politiſchen Realitäten ſich in un⸗ 
fruchtbarer. Kritik verzehrt, das Volk ver- 
hetzt, die eigene Partei in hoffnungsloſe Iſolie⸗ 
rung hineinmanövriert und die mühſam erkämpfte 
Stellung Deutſchlands auf das ſchwerſts gefährden 
müßte? 
Den Gipfel der Demagogie 

der ganzen Aktion, jo fuhr der Miniſter fort, ſtellt 
der Paragraph 4 dar. Es handelt ſich hier 
nicht um eine Geſetzgebungsaktion, ſondern um 
ein in die Form eines Geſetzes gekleidetes Ur⸗ 
teil gegen ganz beſtimmte Männer. 
Der Reichsausſchuß der Deutſchen Volkspartei hat 
dieſes Vorgehen als eine Infamie bezeichnet, 
für die auch der ſchärſſte politiſche Kampf keine 
Eutſchuldigung bietet. Ich habe dem nichts hin⸗ 
zuzufügen. Wenn der vorliegende Entwurſ Geſetz 
würde, wäre nicht nur eine Weiterverfolgung un⸗ 
ſerer politiſchen Ziele unmöglich gemacht, ſondern 
auch das bisher Erreichte reſtlos zertrümmert. 
Die Verwirklichung des Volksbegeh⸗ 
rens würde Deutſchland in die Iſolie⸗ 
rung zurückwerfen. 

Zum Schluſſe betonte der Miniſter: Nicht Dr. 
Streſemann und ſeine Mitarbeiter ſeien die 
eigentlichen Illuſions politiker. Wo dieje 
zu ſuchen ſeien, zeige mit Deutlichkeit das Volks⸗ 
begehren. 

Die Rode des Außenminiſters wurde von den 
Regierungsparteien mit Beifall und Hände: 
klatſchen quittiert. 

Die Regterungsparteien erklärten nun 
durch ihren Sprecher, Abg. Eſſer (tr.), ihre 
Solidarität mit dem Außenmiuiſter. 
Die Forderung einer Fortſührung der bisherigen 
Politik als Landesverrat zu braudmarken und die 
verantwortlichen Träger mit Zuchthaus zu be⸗ 
drohen, wirke im Volke, ſagte ihr Sprecher, als 
politiſche Brunnen vergiftung. So⸗ 
weit man damit die bisherige deutſche Außen⸗ 
politik und ihre Träger entehren will, geben wir 
Regierungsparteien einem folden verhäng⸗ 
nisvollen Treiben gegenüber der Ent⸗ 
rüſtung Ausdruck. Abſchließend erklärt der 
Redner, daß die in der Regierung vertretenen 
Parteien im Namen der Mehrheit des Reichstags 
und des deutſchen Volkes den Entwurf in allen 
ſeinen Teilen ablehnen, weil er nicht zur 
Freiheit fuhrt, ſondern Deutſchland von dem 
Weg zur Freiheit zurückwerfe, in neue 
Sklaverei und Ohnmacht. { 

Mit der Ausſprache verbunden wurde ein 

deutſchnationaler Antrag, f 
den Reichsinnenminiſter zu erſuchen, als Tag 
für die Volksabſtimmung nicht den Golde⸗ 
nen Sonntag, ſondern einen Sonntag anzuſetzen, 
der wirklich den Wahlberechtigten die Möglichkeit 
der Beteiligung bietet. 

Abg. Dr. Oberſohren loͤnat.), zunächſt durch 
die Zwiſchenruſe aus dem Haus am Sprechen ver⸗ 
hindert, führt u. a. aus: Ich werde mir geſtgtten, 
als Vertreter des „urteilsunſähigen Volkes“ die 
Meinung der Millionen zu vertreten, die 
hinter dem Volksbegehren ſtehen. Nicht 
nur eine Unſumme von Arbeit und Geld, fondern 
auch eine Unmaſſe demagogiſcher Kniffe find von 
der Gegenſeite gegen das Volksbegehren ins Feld 
geführt worden. 
zes vermeiden es ängſtlich, ſich in eine ſachliche 
Kritik über das Freiheitsgeſetz einzulaſſen. (Lärm 
bei den Regierungsparteien). Schon zu Beginn 
der Propaganda iſt von verantwortlicher Seite 
der Satz gefallen, es ſeien Buben, die etwas der⸗ 
artiges beantragten. Mit allen Mitteln der per⸗ 
ſönlichen Verhetzung iſt gegen das Volksbegehren 
gearbeitet worden. Diejenigen, die als Träger 
des nationalen Befreiungswillens fich bekannt 
haben, als Verbrecher zu bezeichnen, das ſei in 
Wahrheit eine Infamte, (Zuſtimmung rechts.) 
Große Teile der Bevölkerung wurden bet der 
Einzeichnung für das Volksbegehren 
in Feſſeln gehalten. Das ſei ein Hohn auf 
die angeblich freieſte Verfaſſung der 
Welt. Die ſanatiſche Gegnerſchaft wende ſich 
nicht gegen den Wortlaut, auch nicht gegen den Pa⸗ 
ragraphen 4, ſondern nur dagegen, daß das Geſetz 
den Ausfluß einer nationalen Prei- 
heitsbewegung darſtelle. Die deutſche 
Außenpolitiks wie ſie ſeit Erzberger geleitet 
und weitergeführt wurde, werde vom dent- 
ſchen Volke abgelehnt. Die Angſt davor, 
daß die Nutznießer dieſer Politik aus ihren Poſi⸗ 
tionen beſeitigt werden können, iſt der Hauptgrund 
für den Kampf gegen das Volksbegehren. (Zwi⸗ 
ſchenrufe bet den Regierungsparteien.) 

Abg. Dr. Bredt (Wirtſchaſtspartei) lehnte 
das Geſetz ab, betonte aber, daß das noch keine 
Zuſtimmung zum Youngplan bedeute, 


Die Deutſchnationalen ſtimmen dafür 

t. Berlin, 30. November. Die Sitzung der 
deutſchnationalen Reichstagsfraktion dauerte bis 
gegen %3 Uhr morgens. Gegen 2 Uhr trat mie- 
derum eine Unterbrechung der Sitzung ein, wäh⸗ 
rend der eine neue Sonderberatung einiger Mit⸗ 
glieder ſtattfand. Ueber das Ergebnis der Frak⸗ 
tionsſitzung wird mitgeteilt, daß über das Ver- 
fahren bei der Abſtimmung über das Fret⸗ 
Hheitsgeſetz in der Sonnabendſitzung des 
Reichstags Einigkeit in der Fraktion erzielt 
wurde. Es wird kein Mitglied der Fraktion 
gegen das Freiheitsgeſetz bezw. den 8 4 ſtimmen. 


Paris ift zufrieden 

:: Paris, 30, November. (Eig. Funkſpruch.) Die 
Morgenblätter bringen die erſte Rede des neuen 
deutſchen Reichsaußenminiſters Dr. Curtius in 
großer Aufmachung und ſind, außer „Echo de 
Paris“, mit den Ausführungen Dr. Curtius' und der 
Form, in der er feine Politik entwickelte, jebr aus 
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Die Gegner des Freiheitsgeſet⸗⸗ 
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Die chineſiſche Oſtbahnfrage 


Die Ausgleichsverhandlungen 

:: London, 30. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Die in dieſer Woche durchgeführten vorläufigen 
Ausgleichs ver handlungen zwiſchen Ver 
tretern der Moskauer und. der Mukdener 
Regierung mit dem Ziele der Beilegung 
des Konflikts über die chineſiſche Oſt bahn 
haben nach Mukdener Meldungen noch zu keiner 
feſten Verhandlungsgrundlage geführt. Die Muk 
dener Regierung hat auf die 3 Forderungen der ruf- 
ſiſchen Regierung geantwortet, daß ſie dieſe im 
Grundſatz anerkenne, aber die Einſetzung eines Aus⸗ 
ſchuſſes anrege, der die Form der Durchführung feft⸗ 
legen fol. Inzwiſchen ift am Spätabend des Freis 
tag ein Telegramm aus Moskau iu Muk⸗ 
den eingegangen, wonach die Sowjetregte⸗ 
rung erwartet, daß alle Bedingungen 
umgehend erfüllt werden. Die Wiedereinitellung 
der beiden ſowjetruſſiſchen Direktoren der Oſteiſen⸗ 
bahn wird als unerläßliche Vorausſetzung ſür for⸗ 
male Verhandlungen bezeichnet. Die chineſiſche Ab⸗ 
ſicht, einen neuen Generaldirektor und 
Stellvertreter zu ernennen ſteht einitweilen, wie 
man hofft, nicht im Widerſpruch zu den ſow⸗ 
jetruſſiſchen Forderungen. 

Die Mukden⸗ Regierung beſchäftigte fid 
am Freitag eingehend mit dem letzten Moskauer Te⸗ 
legramm. Eine Antwort hierauf iſt zunächſt noch 
nicht abgegangen, da die Genehmigung der Nanking⸗ 
Regierung hierzu eingeholt werden ſoll. 


Der Unhold von Püſſeldorf 


Keine neuen Spuren 

:: Düſſeldorf, 30. November. In in- und aus- 
ländiſchen Blättern waren in den letzten Tagen 
Meldungen verbreitet, wonach man in der D i f- 
ſeldorfer Mord angelegenheit neue 
Spuren entdeckt habe. Das iſt nicht der Fall. 
Der engliſche Detettiv Grough, der früher der 
geheimen Polizeizentrale Scotland Yard in füh⸗ 
render Stelle angehörte, weilt ſeit einigen Tagen 
lediglich aus Privatintereſſe in Düſſeldorf. Einem 
Mitarbeiter des „Düſſeldorfer⸗Stadtanzeigers“ 
gegenüber äußerte ſich Grough u. a., die Düſſel⸗ 
dorfer Mordtaten ſeien vom Standpunkt des De⸗ 
tektivs aus vorläufig wenigſtens faſt hoff⸗ 
nungslos. Nicht die Spur einer Spur fei vor- 
handen. Im übrigen mehren fih die Falle, wo⸗ 
nach bei der Kriminalpolizei auswärtiger 
Städte Briefe und Karten des angeblichen 
Düſſeldorſer Mörders eingehen, worin dieſer 
mitteilt, daß er nun ſein Arbeitsfeld ver⸗ 
legt habe, Beſchreibungen ſeiner Perſon gibt 
uſw. Obwohl es ſich in vielen Fällen offenbar 
um Fälſchungen Un verantwortlicher handelt, wer- 
den doch von der Kriminalpolizei der Städte ver⸗ 
ſtändlicherweiſe immer noch Nachforſchungen ein⸗ 
geleitet. In den letzten Tagen gingen derartige 
Mörderbriefe u.a. in Saarbrücken und Dortmund 
ein. 


Gastob einer Familie 

t. Hameln, 30. November. In Aerzen wurde 
der Schneidermeiſter Kirch und ſein vierjähriges 
Söhnchen am Donnerstag morgen in ihren 
Betten tot aufgefunden, während die Ehefrau 
beſinnungslos war. Kirch wohnte in einem Hauſe, 
das dem Konſumverein Hameln gehört, wo Um⸗ 
arbeiten vorgenommen wurden, wobei man einen 
Koksofen zum Trocknen aufgeſtellt hatte. Die 
Gaſe müſſen in das darüberliegende Schlafzimmer 
der Familie gedrungen ſein Die Ehefrau iſt nach 
der Einlieferung ins Krankenhaus ebenfalls ge⸗ 
ſtorben. 


Eiſenbahn und Laſtkraftwagen 

t. Köln⸗Mühlheim, 30. November. Donnerstag 
abend ereignete ſich auf der Düſſeldorfer Straße zwi⸗ 
ſchen Köln⸗Mühlheim und Stammheim ein ſchwe⸗ 
rer Zuſammenſtoß zwiſchen einem Düſſeldor⸗ 
fer Laſtkraftwagen und einem Zug der 
Eiſenbahn der 3-6. Farben⸗Induſtrie Lever- 
kuſen. Der Laſtkraſtwagen wurde vollſtändig zers 
trümmert. Die Inſaſſen, ein Düffeldorfer Sped- 
teur, ſein Sohn und ein Augeſtellter, wurden ver⸗ 
letzt. Die beiden erſteren erlitten ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß ſie dem Krankenhaus in Mühlheim 
zugeführt werden mußten. Die Urſache des Unglücks 
iſt darin zu ſuchen, daß der Führer des Laſtkraft⸗ 
wagens die Glockenzeichen des Eiſenbahnzuges über⸗ 
bört haben muß, ſodaß er nicht rechtzeitig vor der 
ſchranlenloſen Bahn berguevung bal⸗ 
ten konnte. 


Burds Flug nach dem Südpo 


Der Kampf um den Beſitz 
England und Amerika ſtreiten um den Beſitz 
# Newyork. 30. November. Commandeur 

Byrd iſt, wie bereits geſtern gemeldet, von feis 
ner Baſis Mittelamerika aus mit ſeinem drei⸗ 
metorigen Sportflugzeuge zum Fluge nach dem 


Südpol geitartet. 
Das Staatsdepartement gibt gleichzeitig die 


Tatſache bekannt, daß es mit England frit No: ſpruch.) 
vember 1928 in einem Notenwechſel über die Times“ 


Souveränität des Südpolgebietz 
ſteht. England überreichte ſeinerzeit bei der Ab⸗ 
fahrt der Byrdſchen Expedition eine Note, worin 
die Souveränität über das fünf Millionen Meres 
große Südpolgebiet beanſprucht wurde. 

Das Staatsdepartement, das die Beantwortung 
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der Note bisher hinausgezögert hat, beſtätigt jetzt 


den Empfang der Note, läßt die angeſchnittene 
Frage aber ungelöft, weil nach amerikaniſcher 
Auffaſſung die britiſchen Anſprüche durch⸗ 
aus ungeklärt ſeien. Die Amerikaner ſind 
der Meinung, daß fie mindeſtens ein gleiches 
Recht haben, wie England auf Wilkes⸗ und Gra⸗ 
ham⸗Land, Palmer⸗Land und auf das kürzlich 
durch Byrd entdeckte Rockefeller⸗Gebirge, ſowie 
auf das Manburd⸗Land, von deren Exiſtenz die 
Engländer bei der Abſendung der Note überbaupt 
noch nichts gewußt haben. 
iſt angeſichts der Bedeutungsloſigkeit des Gegen⸗ 
ſtandes äußerſt freundlich, aber noch nicht 
öffentlicht. 


Der diesmalige Flug Commander Byrds führte und die daraus niii 
über eine Strecke von etwa 2500 Kiloometer, auf und von dem General als Rechtfertigung ge 


Der Text der Note einer 


ver⸗u 


Raubüberfälle 


Ueberfall auf eine Kreisſparkaſſe 
t. Hamm, 30. November. Am Freitag abend sms 
gen zwei Räuber in die an der Hauptverkebr 
ſtraße gelegene Sparkaſſe des Kreiſes Han 
ein. Während einer der Räuber im Flur Schmiete 
ſtand, ſtürzte der zweite mit einer ſchwarzen Mas A 
verjehen mit erhobener Armeepiſtole auf den Kaeh 


ſchalter. Der Kaſſierer zog ſdͤfort den Schalter 
zog die Drahthaube über die Tageskaſſe und rette 
fid unter den Zahltiſch. Der Räuber ſprang daran 
an den Nebenſchalter und hielt einer Buchhalter 
die Piſtole vor die Bruſt. Dieſe ließ ſich ſofort ya 
Erde gleiten, lief unter dem Schalterbrett in bi 
Biroränme und rief laut „Ueberfall“ Das geſamte 
Perſonal flüchtete in das Direktionszimmer un 
ſprang durch das Feuſter ins Freie. Die Räuber 
verließen darauf die Kaſſe fluchtartig durch den 
Haupteingang, ohne irgendwelche Gelder erbeutet i 
haben und verſchwanden unerkannt in den anliegen, 
den Ringanlagen. Vor einigen Wochen wurde bereits 
ein Einbruch in die Kaie verübt, wobei die Behältel 
durchwühlt wurden, aber keine Geldſſummen mitge“ 
nommen werden konnten. 


Ueberfall im Eiſenbahnzug 


t. Bukareſt. 30. November. Auf den Schnell 
zug Czernowitſch⸗Bukareſt wurde bei det 
Station Kuczur⸗Maro ein verwegener Raub! 
überfall verübt. Vier ſchwer bewaffnete ma 
ftierte Räuber drangen in den Gepäckwagen eil 
und ſchlugen die beiden Eiſenbahnbeamten, die fi 
im Wagen befanden, nieder. Dann warfen ſie einige 
wertvolle Pakete aus dem Gepäckwagen und fyran 
gen ab. Bis jetzt hat man noch keine Spur von den 
Tätern. Vor vier Tagen iſt bereits in diefer Gegend 
ein Raubmord verübt worden. 


Ueberfall auf ein Gerichtsgebäude 
:: Konſtantinopel, 30. November. Am Freitag 
erbrachen Räuber in Adana (Cilicien) das zwi! 
ſchen der Gendarmerieſtation und Polizeibixektinn 
arlegene Gerichtsgebäude, in dem fir die 
Türen mit Beilen einſchlugen. Sie erbeuteten 
eine größere Geldſummme kund ſtahlen einige 
Akten. Trotzdem der Ueberfall am Tage ausge⸗ 
führt wurde, entkamen die Räuber unbemerkt. 
Löſegeld für Gefangene gefordert 
: Athen, 30. November. Die berüchtigte 
Räuberbande Babants. die von der Vo 
lizei ſeit längerer Zeit verfolgt wird, tauchte 
plötzlich in unmittelbarer Nähe von Lariſſa auf 
und überfiel eine von einem Diener begleitete 
Frau mit ihrer 12fäprigen Tochter Die Arel 
wurden in das Gebirge verſchleppt. Die 
Räuber ſandten den Diener mit emer Löſe⸗ 
geldforderung von einer halben Million 
Drachmen nach Lariſſa, wo dieſer neue verwegene 
Banditenſtreich großes Aufſehen und Aufregung 
verurſachte. 


Einbruch in Berlin 
Für 100 000 Mark Waren geraubt 

t. Berlin, 30, November. In der Nacht zum 
Freitag wurde in der Schützenſtraße 15-17 ein fre 
cher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt, bei 
dem den Tätern Felle, Damenmantel und Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von nahezu 100 000 Mark 
in die Hände gefallen ſind. Die Verbrecher haben 
in dieſem Haufe die Decken von zwei Stock⸗ 
werken durchbrochen und dann die Ge⸗ 
ſchäftsräume zweier Firmen heimgeſucht. Sie 
find auſcheinend über die Dächer der Nachbarhäu⸗ 
ſer gekommen und ſind durch Aufbrechen der Dek⸗ 
ken in die Warenlager bezw. Verkaufsräume der 
beiden Firmen eingedrungen. Zum Weaſchaffen 
der geſtoblenen Felle und Mäntel müſſen die 
Diebe unbedingt zwei Kraftwagen benutzt haben. 

Die Kriminalpolizei hat in den Räumen ver⸗ 
ſchiedene Fingerabdrücke gefunden und 
hofft, die Täter dadurch ermitteln zu können. 


Kleine Mitteilungen 


Griffith ſchlägt Paolini 
:: Newport, 30. November. (Eigener Funkſpruch.) 


Der amerikantſche Schwchergewichtsborer G rifi 
fith gewann über Paolino nach Punkten. 
Dampfer⸗Unfall 


2: London. 30. November. (Eigener Funkſvruch. 
Der norwegiſche Dampfer „Grey County 
iſt nach Medungen aus Halifax bei Neu⸗Schotk⸗ 
land 140 Meilen ſüdöſtlich von Kap Race entfernt 
in einen ſchweren Sturm geraten. Das 
Tonnen große Schiff treibt mit gebrochenem 
Steuer hilflos umher. Rettungsmaßnahmen ſind 
ſofort eingeleitet worden. 


der eine Hochebene von 3000 Meter überflogen 
werden mußte. Außer Byrd nahmen noch dre 
Perſonen an dem Fluge teil. Pilot ift Bert 
Balchey, der auch mit dem Tran bozeanflieger 
Byrd im Jahre 1927 das Flugzeug führte. 


Glücklich zurückgekehrt 


:: Newyork, 30. November. (Eig. Funk⸗ 
Nach einer Meldung der „Newyork⸗ 
Fit Commander Byrd von feinem Flug 
nach dem Südpol nach ſeinem Standort Little 
Amerika zurückgekehrt. 


* 


General Nobile in Berlin 


:: Berlin, 30. November. Bei dem Fliegerhau pl“ 
mann Willi Meyer fand ein Empfang für Gener Į 
ral Nobile ſtatt, an dem neben einigen Preffevet 
tretern auch Geheimrat von Parſeval, Proteo 
Berſon, der Geihäftsführer der wiſſenſchaftliche“ 
Geſellſchaſt für Luftfahrt, Carganico, Dr. Orlo⸗ 
vius von der Deutſchen Lufthanſa, der Konſtruktes 
für Flugzeug⸗Inſtrumente, Bopkow. und Za 
Happ als Vertreter der wiſſenſchaftlichen Lehrmitts 
Geſellſchaft der Deutſchen Reichsbahn teilnahmen. en 
lebhaften Unterhaltung wurden die beidf,, 
Generals Nobile beſprochen, die er 
pit 


gen 
ind 


Bücher des 
mfangreiches authentiſches Dokumentenmaterial 

Fahrt der „Italia“, die Kataſtro 
folgenden Ereigniſſe ie b 
da 


die 


nr, 280. weiter Bogen. 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Stadttheater Ratibor 


„Der Mann, der ſeinen Namen änderte”, 
Schauſpiel von Edgar Wallace. 
Spielleitung: Oberſpielleiter C. Br. 


r Wallace verſteht es auch in diciem Bühnenwerk 

leiſterhaft, das Publikum vom erſten bis zum letzten 
Augenblick in Spannung zu halten. Dieſe nervöſe 
Sgannung verſchlägt den Atem, bis dih ſchließlich, als 
19 Eingreifen der Polizei naturnotwendig erfolgen 
ühte, die ganze Angelegenheit aufklärt. 

Der Name, der hier von einem Mann geändert 
dernde, iſt der eines ſreigeſprochenen raffinierten Mör⸗ 

ers. Um dieſe Tatſache entſpinnen tih Verwicklungen 
mannigfachſter Art, und der Poden der Idee iſt io 
meiſterhaft verknünft, daß es für den Zuſchaner im 

ester überhaupt nur noch eine Möglichkeit gibt, 
welche, wollen wir nicht verraten, unt dem Publfkum, 
tå die ſpäteren Aufführungen beſucht, die Spannung 
nicht zu nehmen. Verraten fei nur, daß dem „Mann, 
er ſeinen Namen änderte“ deine Ehefrau und deren 
Geliebter hinter den Schleier feines Geheimniſſes . 
men, ein alter Rechtsanwalt nährt in ihnen noch die 
lamme des Zwetfels, und die verſchiedenſten Begeb⸗ 
ziſſe Keitätigen dieſen. Frau und Liebhaber fürchten 
ſchließlich um ihr Leben und glauben ſich jeden Augen⸗ 
Mid bedroht. Die Handlung ift damit auf einen Höhe⸗ 
rt geſtiegen, der erwarten läßt, daß die ganze Ge⸗ 
ſchichte jeden Augenblick zur Exploſion kommt, bis 
ganz unerwartet die werſchlungenen Fäden ganz cit- 
ch wieder entwirrt werden. 

Hier wird alles, was zur geheimnisvollen Span⸗ 
nung beizutragen vermag, angewandt, ſelbſt Gerauſche 
verſchiedenſter Art. Daß diefe Spannung fi auch 
reſtlos auf das Publikum übertrug, war ein Werk der 
meiſterhaften, bis ins Kleinſte durchdachten Regie, die 
k non Oberſpielleiter C. Br. Rings ſchon gewohnt 

nd. 

Die unbeſtritten beſte Figur des Abends ſtellte E. 

r. Rings als „Selby Clive”, „der Mann, der ſei⸗ 
den Namen änderte“, auf die Szene. Die zwangkoſe 
und doch zwingende Selbſtwerſtändlichkeit, mit der er 
ie Figur dieſes rätſelhaften Mannes ausſtattete, die 
latürliche Steigerung feiner” unbekümmerten Harm⸗ 
zoſigkeit und var allem feine hochkultivierte Sprach⸗ 
echnik vereinten ſich hier mieder zu einer Leiſtung 
bon Format, die das ganze Spiel beherrſchte. Als 
feine Gattin „Anita“ ließ Ltaue Blende ganz den 
Zauber der unverſtandenen Frau ſpielen, die in 
Nebenwegen das ſucht, was auf dem geraden Weze 
viel beſſer und wertvoller ihr gehört, ſchließlich aber 
boch, nach Klärung der Sachlage den rechten Weg ſin⸗ 
det. Die Rolle des ſtändig um ſein Leben bangenden 

Liebhabers 
in guten Händen. Den Rechtsanwalt „Jerry Miller“ 
gad mit feinſinniger Cbarakteriſierung und verinner⸗ 
ichtem Humor Ernſt Bielefeldt. Den litera⸗ 
tiſchen Rechtsanwalt a. D. „Ralph Whitcombe” 
dem Manufkriptlofſer und der Wodkaflaſche wußte 
Ernſt Kollbera recht wirkungsvoll auszugeſtalten. 
Auch die Dienerrolle des „Lane“ wurde von Rolf 
0 sttwald vorzüglich wiedergegeben. 

Tas Haus lan im Banne der Spannung, die ſich 
um Schluß mit einem befreienden Aufatmen löſte. ug 


Das Dezember ⸗Weiter 
Wohl kaum je früher einmal ſah man den Wit⸗ 
lerungserſcheinungen des kommenden 
Winters mit folder Spannung entgegen. wie 
diesmal. Furcht und Sorge auf der einen Seite 
ber Bevölkerung. Hoffnung und Wünſche auf 
fröhliche und ausgiebige Winterſportbetätigung 
auf der andern. Nicht viel iſt daran für De⸗ 
dember berechtigt. Er wird crit gegen Ende 
des Monats dauernden Wintercharakter 
wanehmen, höchſtwahrſcheinlich naßkalt und reg: 
Reriſch beginnen, mit lebhaften Weſtwinden. Dar- 
auf ſtarker Temperaturrückgang, Schneefall, 
leichter Froſt. Mitte des Monats Tauwetter, 
egen mit Schnee gemiſcht, ſtürmiſch, doch nicht 
knheitlich. Durch John iſt ſtelleuweiſe und vor- 
ergehend milde, heitere Witterung mög⸗ 
ich. Um Weihnachten herum Eintreten des 
interwetters, Schneefall. Froſt. Winters 
barakter dann anhaltend bis Ende des Monats. 


Rinds. 


„Frank O'Ryan“ war bei Walter Klock 
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Einführung der neuen Stadtverordneten — Die Bürowahl — Zuſammenſchluß der bürgerlichen 


Parteien — Zwei Rechtsanwälte als Vor 


Ratibor, 29. November. Als erſtes der Stadt⸗ 
parlamente in Preußen nach der Neuwahl der 


Stadtverordneten tagte heute die Rattborer⸗ 


Stadtverorduetenverſammlung. Vor 
Ablauf der Einſpruchsfriſt hatte der Herr Dber- 
bürgermeiſter das Kollegium einberufen und be⸗ 
gründete dieſen Ausnahmefall mit der Notwen⸗ 
digkeit der ſchnellen Erledigung der ſtädtiſchen Ar- 
beiten, vor allem mit dem Wunſche, die Konſtitnie⸗ 
rung der Verfammlung ſo ſchnell wie möglich zit 
bewirken, um dem Kollegium die Möglichkeit zu 
verſchaffen, bei den Schwierigkeiten der 
heutigen Zeit jo ſchnell wie möglich ein aktions⸗ 
fähiges Parlament zu ſchaſfen, das in der 
Lage ſein ſoll, die Arbeit aufzunehmen, die zur 
Beratung des ſchwierigen Haushaltsplans 
führen ſoll, eines Planes, der mehr denn bisher 
über die finanzielle und wirtſchaftliche Lage un⸗ 
ſerer Stadt Klarheit ſchaffen ſoll. ; 

40 Stadtverordneten waren zu der Sitzung er⸗ 
ſchlenen. Nur einer fehlte. Stu. Witeczek, 
der Vertreter des neu eingemeindeten S Stadtteils 
Studzienna, fehlte. Er, der bereits in dem letzten 
Kollegium als. Abgeſandter der Zentrumspartei 
dieſen Stadtteil vertrat, hat die An napne des 
Mandats abgelehnt mit der Begründung, 
daß er mit Rückſicht auf den Ausfall der Wahl in 
dieſem Stadtteil ſich nicht mehr als der Vertreter 
der Mehrheit betrachten konne, zumal auch der von 
der anderen bürgerlichen Partei gewählte Kandi- 
dat gleichfalls nicht mehr wiedergewählt wurde. 


Oberbürgermeiſter Kaſchny 


eröffnele die Verſammlung mit einer An- 
ſprache an das neue Kollegium. Er wies zu 


Benity derſelben auf den Grund der vorzeitigen 
Einberufung hin, wie wir ihn eingangs ausein⸗ 
andergeſetzt haben. Im weiteren Verlauf ſeiner 
Anſprache wies der Herr Oberbürgermeiſter die 
neuen Stadtvertreter auf die Rechte und Pflichten 
ihres Amtes hin. Er betonte eindringlich, wie ſehr 
verichieden dieſe ſeien gegenüber denjenigen der 
Vorkriegszeit. In längerer Ausführung beſprach 
er dieje Rechte und Pflichten aufgrund der Städte- 
ordnung vom Jahre 1808 und 1853. Er führte 
aus, mie aufgrund der Ordnung von 1808, die auf⸗ 
gebaut war auf der von Frhru. pon Stein erlaſſe⸗ 
nen Städteordnung, die Beſchlußfaſſungen der 


A ede darauf baſterten, daß dieſe reſt⸗ 


los über die Geſchicke der Städte zu entſcheiden 
hatten, während dem Magiſtrat nur die Pflicht ob⸗ 
lag, die Beſchlüſſe der Stadtverordneten zur Aus⸗ + 
führung zu bringen. Aber jhon Stein habe cr- 
kannt, daß hier ein Fehler geſtebe, daß der Magi⸗ 
ſtrat mehr Recht haben mitſſe. So fei im Jahre 
1831 eine Ordnung eingeführt worden, welche dem 
Magiſtrat mehr Rechte zubilligte. Die Oroͤnung ] 
von 1850 ſchränkte dieje Rechte wieder ein und erft. 
die Städteordnung von 1853 räumte dem Magk⸗ 
ſtrat und den Stadtverordneten gleiche Rechte ein 
und ſicherte den Stadtverordneten nur das weitere 
Recht der Kontrolle der magiſtratualiſchen Be⸗ 
ſchlüſſe ein. Aus dieſer Ordnung reſultiert ſeither 
das gleichwertige Recht des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten, das aber auch die gleichwertige 
Verantwortung enthalte. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneten feien ſeither kein weſensfremdes 
Kollegium. Gleichwertig ſeien ſie ſeither berech⸗ 
ligt, aber auch verantwortungsvoll. In Ausſprache 
und gogenſeitigex Verſtänbigung ſeien fie ver- 
pflichtet, gemeinſchaftlich zum Wohle der Stadt zu 
arbeiten.“ Die Stadtverordneten ſind dadurch nicht 
Vertreter einzelner Bezirksintereſſen, nicht ein⸗ 
zelner Vertreterintereſſen, ſondern der ganzen 
Stadt geworden. 

120 Jahre feien ſeitdem, dahingegangen. Die 
neue Zeit habe vieles geändert. Seit 10 Jahren 
haben die Parteien weſentlichen Einfluß auch im 


-Qer Papfffilm. „Frieden über Rom“ in Ralibor 


(Erſtaufführung für Oberſchleſien!) 


ge Originalfilm- mit den allein autoriſier⸗ 

t Aufnahmen vom Friedensſchluß zwiſchen BVa- 
bean und Italien gelangt im Rattborer ſtädti⸗ 
gen Jugendheim (früher Ketlices Bad), 
er Ütdenburgftraße, in der Zeit vom 1. bis 4. De- 

Mber: d. Is. zur Erſtaufführung. Es iſt ein. 
ig von überragender weltgeſchichtlicher Bedeu- 


eeit Karl dem Großen 
ng feiner geiſtigen Macht ein weltliches 
deſtstum als Herrſcher: den Kirchenſtaat. Am 
au. September 1870 wurde durch die Einnahme 
Er ns dem Papſt die weltliche Macht genommen. 
ha Wurde auf feinen Beſitz im Vatikan zurückge⸗ 
di Rot, Seit jener Zeit ſtanden die Päpſte 
us & Zen XIII., Pins X., und Benedikt XV. 
ita „ Gefangene im Vatikan“ im Gegenſatz zur 
eniſchen Staatsregierung. Pius XI. verſuchte 
ch zu Beginn ſeines Pontifikats den Frieden 
ahnen. 
einigen wundervoll abgeſtimmten Bildern 
er ewigen Stadt und Reminiſzenzen ngit 
ben tömma Papit Pius XI. am 6. Februar 1922 
neunnt der Film und lenkt fo zugleich auf die 
i pen der langſamen Wiederannäherung zwi⸗ 
Ta age Vatikan und Qutrinal hin, die ſich ſeit jenem 
entwickelte. 
un ſehen wir die Geburtsſtätten von Kardi⸗ 
sparri und Muſſolini, der beiden führenden 
k auf in den Einigungsverhandlungen. Gleich 
ON . die beiden Vielgenannten ſelbſt 
* im „Saal der Päpſte“, im Lateranpalaſt. 
Aaänzend gelungenen Aufnahmen 


beſaß der 


l 


des 


Aal 
Köpfe 


Papſt zur 


an dem hiſtoriſch gewordenen Tiſch vermittelt. 
Alle die am Vertragsſchluß beteiligten Vertreter 
von Kirche und Staat ſind von Augen der Kamera 
in ihrer Eigenart erfaßt worden. 

Der erſt grandioſe Moment des Films: Fürſt 
Borgongini überreicht dem Kardinalſtaatsſekretär 
Gasparri die goldene, vom hl. Vater geſtiftete 
Feder, mit welcher der Bevollmächtigte der Kurie 
in kräfttgen Zügen unterzeichnet. Darauf gleitet 
im Bilde die goldene Feder nochmals über das 
Weltgeſchichte machende Pergament und drückt ihm 
die Schriftzüge „Muſſolini“ als Vertreter des 
friedenſchließenden Staates auf. Hier gelang es 
dem Operateur auch im Bilde, die Atmoſphäre der 
ungeheuren Spannung einzufangen, die über dem 
„Saale der Päpſte“ in jenem Moment lag. Wir 
ſehen die ſchreibenden Hände, die Feder über das 
Pergament gleiten und vermeinen, ihr feines 
Rauſchen zu Hören- 

Danu blendet der Film über zu den unüberſeh⸗ 
baren Scharen des nach dem Lateran ſtromenden 
Volkes, die auf die Verkündigung des Friedens- 
ſchluſſes warten. Als ſie davon Nachricht erhal⸗ 
ten, brechen die Maten in ſtürmiſche Ovationen 
für Gasſparri und Muſſolini aus. 

Und nochmals kann die Kamera von der Begei⸗ 


ſterung der Gläubigen, zum erſten Male ſeit 58 


Jahren Volk und Militär wieder vereint, berich⸗ 
ten in den Aufnahmen vor der Peterskirche wäh⸗ 
rend und nach der Feſtmeſſe aus Anlaß des ſieben⸗ 
jährigen Jubiläums der Papſtkrönung. Hundert⸗ 
lauſende füllen den Rieſenplatz vor St. Peter. 


wird ein Kopf an Kopf ſtehen ſie, von einem Truppenqua⸗ 
ger Eindruck von den Schlußverhandlungen drat ee und CE n das . des 


ſteher — Kampfanſage der Kommuniſten 


Stadtverordnetenkollegtum gewonnen. Die Stadt- 
verordneten ſind ſeither zur Erfüllung der vielen 
Wünſche gewiſſer Bindungen angehalten. Trog- 
dem ſeien ſie verpflichtet, letzten Endes zu beher⸗ 
zigen, daß ſte verpflichtet ſeien, für das Allgemein⸗ 
wohl der, Stadt zu ſorgen, an dieſes zu denken 
und danach zu Handeln. 
Die heutige Zeit 
schwer. War das Jahr 1929 ein Not jahr, fo 
werde das Jahr 1930 ein beſonders hartes 
Notjahr. Habe das Jahr 1929 den Stadtverord⸗ 
neten ein Not programm vorgeſchrieben, ſo werde 
das Jahr 1930 ein Entbehrungs programm 
bringen. Dankbar müſſe mau der Arbeit 


jet auch beſonders 


der Vorgänger des neuen Kollegiums geden⸗ 
ken. Aber die nächſten zwei Jahre werden ganz 
außerordentlich ſchwer werden. Er habe 
gleichwohl die Ueberzeugung, daß nach dieſer Zeit 
es ſich zu regen beginnen werde, wozu ſchon jetzt 
der Anfang fich zeige. Er Hoffe, daß der Finanz⸗ 
und Laſtenausgleich Erleichterung bringen 
Reich und Staat werden die Not W 

er 


werde. 
lich der Stadt Ratibor einſehen müſſen. 


zu erwarten ſei und er ſei überzeugt, daß ſie nach 
den weiteren vier Jahren mit der ganzen Stadt 
ein beſſeres Ausſichtsprogramm vor ſich haben 
werden. 

Der Herr Oberbürgermeiſter gab ſchließlich der 
Bitte und der Hoffnung Ausdruck, daß die neuen 
Stadtverordneten ſich lediglich von der Erwägung 
leiten laſſen werden, alle ihre Beſchlüſſe nur zum 
Allgemeinwohl der Stadt zu faſſen. In dieſer 
Hoffnung begrüße er die neuen Stadtverordneten 
und verpflichte ſte durch Handſchlag auf ihr neues 
Amt. 

Unter der Leitung des Alterspraſiden, Zoll⸗ 
inſpettors Sinner, fand hierauf die 

Neuwahl des Büros 

ſtatt. Eto. Sinner übernahm fein Amt mit dem 
Wunſche, daß die Stadtverordneten die Worte des 
Herrn Oberbürgermeiſters beherzigen und in ge⸗ 
meinſamer Arbeit und Einigkeit an ihre Tätigkeit 
herantreten möchten. Nicht die Hervorkehrung des 
perſönlichen Willens, nicht die Austragung partei⸗ 
licher und perſönlicher wirtſchaftlichen Zwiſtigkei⸗ 
ten ſollte ihnen Hauptſache ſein, ſondern der 
Wunſch für das Wohl und Wehe und die Hervor⸗ 
lehrung der Vorteile der ganzen Stadt einzutre⸗ 
ten in Einigkeit und gemeinſamer Arbeit. 

Wie ſeit jeher üblich, werde wohl auch diesmal 
das Amt des Vorſtehers der ſtärkſten Partei des 
Hauſeß übertragen werden, ſodaß damit der 
Partei, welche die Mehrheit im Kollegium habe, 
bie ſchwere Verantwortung für die Erledigung der 
Arbeiten zufalle; ebenſo hoffe er, daß das Amt des 
Stellvertreters, wie bisher üblich, der zweitſtärk⸗ 
ſten Partei zufallen werde lin der letzten Wahl⸗ 
periode war man von dieſem Brauch bekanntlich 
abgewichen). 

Nach Bildung des Wahlbüros, in welches 
die Sbtv. Bockſch, Simon und Baron ge- 
wählt wurden, während die Stv. Hauſchild und 
Nowak Oswald als Stimmſammler fungierten, 
fand ſodann 

die Neuwahl des Stadtverordnetenvorſtehers 
ſtatt. Von den 40 abgegebenen Stimmen entfielen 
32 auf Rechtsanwalt Dr. Gawlik (Zr), 
8 leere Zettel wurden abgegeben. Rechtsanwalt 
Dr. Gawlik nahm das Amt an. „Gertagen von 
dem Vertrauen und berufen von der großen Mehr⸗ 
heit des Kollegiums, nehme ich in dankbarer Er⸗ 
inuerung der Verdienſte meiner Vorgänger das 
Amt an. Ich bitte, das Vertrauen, das Sie die⸗ 
ſen Herren geſchenkt haben, auch mir zu ſchenken 


Papſtes. Kein ſtrömender Regen bringt ſie zum 
Weichen. Endlich — die Türen des Balkons öff⸗ 
nen ſich: der hl. Vater mit reichem Gefolge tritt 
fcanend an die Baluſtrade. Einen Augenblick 
ſchweigt der weite Platz in frommem Erſchauern — 
dann bricht ein Sturm der Begeiſterung los, für 
den der Friedenspapſt überwältigt dankt. In ſpä⸗ 
teren Stunden wiederholen ſich die Ovationen vor 
den Paläſten des Königs und Muſſolinis. 


Das alles hat die Kamera in vptiſch eindrucks⸗ 
vollen und beredten Bildern feitgehalten, fie be- 
richtet nicht nur von Tatſachen, ſondern es glückt 
ihr auch, die Stimmung, das Geiſtige, wiederzu⸗ 
geben. 

Umfaſſende Zune ER non dem neuen Kirchen⸗ 
faat mit all den wertvollen päpſtlichen Inſtituten, 
Muſeen, Sammlungen runden das Bild. Die 
päpſtlichen Truppen ziehen im Bilde vorüber, die 
Hauptkirchen Roms präſentieren ſich in ihrer 
Herrlichkeit und ſprechen von der vergänglichen 
Größe einer nach Jahrtauſenden zählenden Ver⸗ 
gangenheit. 

Selten hat ſich die Bedeutung des Films als 
hiſtoriſches, als kulturelles Dokument ſo klar und 
überzeugend gezeigt las bei dieſem Film. Ein 
welthiſtoriſcher Moment iſt bis in ſeine feinſte 
Einzelheiten im Bilde unverrückbar feſtgehalten 
worden. In aller Welt werden das jetzige Ge⸗ 
ſchlecht und kommende Generationen ihn miter⸗ 
leben können. Frieden iſt wieder über Rom. 
Etliche dieſer ſchönen Bilder find im Schaufenſter 
der Firma Stanulla am Ring ausgeſtellt. 

Anläßlich des Feſtes des hl. Franziskus Xave⸗ 
rius ſowie gemäß dem ausdrücklichen Wunſche des 
gegenwärtig ſelig regierenden Miſſionspapſtes 
Pius XI. und einem früheren Beſchluſſe der Ful⸗ 
daer Biſchofskonferenz wird am 8. Dezember 
überall der ae als Gebets⸗ und 


| 


auch bei den Stadtvätern werde, jo hoffe er, damt | 
die Umſtellng ſo weit ſein, daß eine Geſundung 


Sonntag, den 1. Dezember 1929 


undm ich zu unterſtützen, damit ich dieſes Amtes in 
entſchiedener und vornehmer Form walten und 
mit Unterſtützung des Magiſtrats zum Wohle der 
Stadt, der Heimat und des Staates unter Wah⸗ 
rung der Ueberparteilichkeit und in Liebe zu 
Stadt und Heimat mein ſchweres Amt ausfüllen 
kann.“ 

Zum ſtellvertretenden Vorſteher 
wurde mit 29 von 40 Stimmen Rechtsanwalt 
Dr. Schmidt (dnat.) gewählt, 11 leere Zettel 
wurden abgegeben. Zum erſten Schriftfüh⸗ 
rer wurde Stv. Frau Hyckel (Ztr.) mit 28 
Stimmen (11 Zettel leer, 1 Stimme für Sty. 
Dehner), zum zweiten Schriftführer Stv. Ober⸗ 
poſtſekretär Füllbier (Ztr) mit 25 Stimmen 
(5 Stimmen für Stv. König (Kom.), 10 Stimmen 
leer) gewählt. 


Die Wahl der unbeſoldeten Stadträte 
wurde auf Freitag, den 13. Dezember er., feſtge⸗ 
ſetzt. In den Wahlausſchuß wurden nach der 
Verhältniswahl leingereicht wurden drei Wahl⸗ 
vorſchläge und zwar: Zentrum, Deutſchnationale, 
Arbeit und Wirtſchaft und Pole, zuſammen 32 
Stimmen, Sozialdemokraten und Demokraten, zu⸗ 
ſammen 3 Stimmen, und Kommuniſten 3 Stim⸗ 
men) gewählt die Stadtveroroͤneten: Dr. Gam- 
lik (Bori), Schweter, Frau Hyckel, 
Plachtzik und Cibis (Btr), Klaß und Siin- 
ner (dnat.) und Suchorowskt (A. u. W.), ſo⸗ 
wie Oswald Nowak (Soz.]. Die Nationals 
ſozialiſten gaben weiße Zettel ab. 


Eine Erklärung der Kommuniſten 

Am Schluß der Sitzung gab Stv. König ſür 
die Kommuniſten eine Erklärung ab, in 
welcher unter Hervorhebung des Standpunkts der 
Kommuniſten, daß ſie eine Bindung mit irgend 
einer Partei entſchieden ablehnen, den 
übrigen Parteien des Kollegiums, die durch die 
heutigen Wahlen „entgegen ihren Verſprechungen 
und Bekundungen, in dem Wahlkampf eine ganz 
undemokratiſche Einſtellung bekundet haben“, eben⸗ 
fo wie dem Kapitalismus in Vertretung der Fu- 
tereſſen der werktätigen Bevölkerung rüd« 
ſichtsloſer Kampf anegſagt wird. 

Damit erreichte die Sitzung ihr Ende. 

Im Anſchluß an die Sitzung vereinigten ſich die 
Stadtverordneten (die Vertreter der Demokraten, 
Sozialdemokraten, Kommuntiſten und National- 
ſoztaliſten nahmen nicht teil) mit den beſoldeten 
Magiſtratsmitgliedern im Ratskeller zu einem 
d wangsloſen Beiſammenſein. Hier be⸗ 
grüßte Stv.⸗Vorſteher Dr. Gawlik die Magi- 
ſtratsmitglieder, die Stadtverordneten und die 
Preſſe. Str. Sinner feierte den neuen Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher und gab, wie ſchon fein Bor- 
redner, dem Wuuſche für ein erſprießliches Zu⸗ 
ſammenarbeiten Ausdruck. 


Oberſchleſier, berückſichtigt beim Weihnachtseinkauf 

oberſchleſiſche Firmen! 

Oberſchleſiſche Firmen ſind in faſt allen Branchen 
mindeſtens ebenſo keiſtungsfähig wie fremde Fir- 
men. — So iſt z. B. die Firma Th. Cieplik das hei 
weitem größte Muſikhaus und leiſtungsfähigſte 
Pianohaus Schleſiens und wer dieſe altbewährte 
oberſchleſiſche Firma kennt, ſtaunt über die unver⸗ 
gleichlich große Auswahl und doch laſſen ſich gerade 
Piano⸗Jutereſſenten nur zu oſt von unbekannten 
Reiſenden, zumeiſt zweifelhaften Exiſtenzen, dazu 
überreden, nach Katalog irgend ein namenloſes Ya- 
brikat zu kaufen und noch dazu zu den horrendeſten 
Preiſen. Abgeſehen davon, daß die Käufer vergeſſen. 
daß fie dadurch die Steuerkraft Oberſchleſiens ganz 
beträchtlich ſchwächen, kaufen dieſelben in den meis 
ſten Fallen viel zu teuer und erkennen crit, wenn es 
zu ſpät iit, daß fie geſchädigt worden find, Darum 
liegt es im eigenſten Intereſſe der Intereſſenten bei 
Bedarf von muſikaliſchen Gegenſtänden die Mujit- 
häuſer von Th. Cieplik (Beutben, Gleiwitz, Hinden⸗ 
burg, Oppeln und Ratibor) zu beſuchen und fe 
werden ſich davon überzeugen, daß die Firma Th. 
Cieplik ganz andere Vorteile und Garantien bietet 


.. — a a —̃ — — 


als die unbekannten Reiſenden, welche mit ihren 
Offerten von Haus at Haus bauſieren gehen. 
gt fie sum | Werbeſonntag für die Miſſionen gefeiert. Auch 


eine außerkirchliche Veronſtaltung foll für diefe 
Zwecke gehalten werden. Als forde Veranſtaltung 
find dieje Filmvorführungen zugunſten des Päyſt⸗ 
lichen Werkes der Glaubens verbreitung, genannt 
Franziskus⸗Xaverius⸗Miſſions verein, gedacht. 

Als ſehr gut paſſend zum erſten Film wird noch 
ein zweiter Film: „Katholiſche Weltmiſſion“ vor⸗ 
geführt werden. Ausgehend von dem Miſſionsbe⸗ 
ſehl Chriſti: „Gebet hin und lehret alle Völker!“ 
zeigt dieſer Sum in drei Abteilungen an Hand 
anſchaulicher Trickzeichnungen und Trickaufnah⸗ 
men die Ausbreitung des Chriſtentums und die 
Entwicklung der kath. Miſſionstätigkeit vom Al⸗ 
tertum bis zur Jetztzeit. 

Der Vorverkauf der Einlaßkarten hat be⸗ 
reits begonnen bei Glöckner Beyer, Domſtr. 7, 
und durch die Sonntagsblaktverkäufer, 
für Kinder nur 15 Pfg., für Erwachſene 40 Pfg.; 
an der Kaſſe zahlen die Erwachſenen 50 Pfg. 

Am Dienstag, den 3. Dezember, früh 6 Uhr, 
wird in der St. Liebfrauenkirche für alle Mitglie⸗ 
der, Freunde und Wohltäter des Franziskus⸗Xa⸗ 
verjus⸗Miſſtonsvereins ein feierliches Amt 
mit hl. Segen gefeiert werden. 


Alle Katholiken, beſonders aber unſere Pfarrge⸗ 
meinde, die Kleinen und die Erwachſenen, werden 
herzlichſt eingeladen zu den Filmvorführungen: 
am Sonntag, den 1. Dezember, nur nachm. 3 Uhr 
für Kinder, desgleichen Montag, den 2., und 
Dienstag, den 3. Dezember, nachm. 3 Uhr, für 
Kinder und am Montag, Dienstag und Mittwoch, 
abends 8 Uhr, für Erwachſene. Alle Vorführun⸗ 
gen im ſtädt. Jugendheim, Hindendurgitr. Spfel⸗ 
dauer fajt 2 Stunden. Saal wird geheizt. Der 
Franziskus⸗averius⸗Miſſionsverein Ratibor, 
St. Liebfrauen. 


L 


Die Städtiſche VBolfsbüherei Ratibor 
veranſtaltet in der Zeit vom 2. bis 9. Dezember im 
Raume der Städtiſchen Leſehalle eine 
Jugendbuchausſtellung, die ein drei⸗ 
faes bezweckt: 

1. Durch eine Bücherſchau Erwachſene und Kin⸗ 
der bei dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
einkauf zu beraten. 

2. Durch beſondere Vorträge auf die Bedeutung 
der volkspädagogiſchen Jugendpflege 
durch das Buch hinzuweiſen. 

. Den Kampf gegen Schmutz 

Schund zu ſühren. 

Jeder Beſucher der Ausſtellung wird ein ge⸗ 
drucktes Verzeichnis unentgeltlich be 
kommen. In dieſem Verzeichnis, das zunächſt für 
die Hand der Eltern und Lehrer beſtimmt iſt, ſind 
drei Altersſtufen unterſchieden. Im er- 
ften Lebensabſchnitt, etwa bis zum 6. Qes 
Vensjahr, wird die Dichtung durch das lebendige 
Wort vermittelt. Das Kind hört auf dem Schoße 
der Mutter oder im Kreiſe ſpielender Geſchwiſter 
Rinderlieder. Reiterliedchen und kleine Reime. 
Dieſe Gruppe von Büchern: Bilderbücher, Kinder⸗ 
zeime, Kinderlteder, ift für die Mutter beſtimmt. 


Die Liebe zum Märchen beginnt bei den 
Rindern in der Regel zwiſchen dem 4. und 6. Le⸗ 
bensjahr und dauert meilt bis zum 10. Lebens- 


und 


Die „entſchiedenen Schulreformer“ 
wollen unſer Unterrichtsweſen auf eine 
wöllig veränderte Grundlage ſtellen; aber 
es gibt neben ihnen auch weniger große Heiß⸗ 
ſporne, die eine „maßvolle Schulreform“ befür⸗ 
worten. Dies it der Titel eines Buches, das der 
bekannte Hygieniker A. Grotjahn und der nicht 
minder bekannte Pädagoge G. Junge verfaßt 
haben und deſſen Bedeutung der Abteilungsdirek⸗ 
tor am Berliner Hauptgeſundheitsamt Dr. G. 
Wolff in der „Deutſchen Medtziniſchen Wochen: 
ſchrift“ würdigt. Der Grundgedanke, der das Buch 
von Anfang bis Ende durchzieht, ift: Abbau 
des Schulunterrichts. Die bisherige 
Erziehungsmethode, die dem Kinde auf gewalt: 
ſame Weiſe eine Unmenge von Lernſtoff 
einzutrichtern ſucht, widerſpricht den heuti⸗ 
gen erbbiologiſchen Erkenntniſſen, die das Ueber⸗ 
gewicht der überkommenen Anlage bei allen Lei⸗ 
ſtungen dartun. Man ſpanne das Kind weni⸗ 
ger in die Zwangsjacke der Schule und gebe 
ihm mehr Zeit und Freiheit, die in ihm liegenden 
Anlagen zu entwickeln; weniger Lernunterricht 
und mehr Erziehung durch Beiſpiel und 
Bor bild bei Eltern und Lehrern wird gefordert. 

Dieſen allgemeinen Grundſätzen werden gewiß 
die meiſten Aerzte und Erzieher zuſtimmen, aber 
ihre Durchführung iſt recht ſchwierig und wird 
nicht nur durch die eingewurzelte Gewohnheit, 
ſondern auch durch praktiſche Erwägungen ge⸗ 
hemmt. Jedermann wird darin zuſtimmen, daß 
der Unterricht des Morgens für die jüngeren 
Kinder nicht vor neun Uhr beginnen 
ſollte; aber leider iſt den Eltern, die oft ſchon früh 
zur Arbeitsſtätte müſſen, mit dem früheren Bes 
ginn meiſt mehr gedient, weil ſie ihre Kinder dann 
in der Schule „verſorgt“ wiſſen. Die Zahl der 
Lern⸗ und Sitzſtunden ſollte auf höchſtens 
vier bis fünf am Tage beſchränkt werden, 
und das iſt zweifellos eine der dringendſten 
Forderungen der Schulhygiene. Heutzutage 
wird garnicht ſelten der Unterricht ununterbrochen 
von acht bis zwei Uhr erteilt, und babet iſt bes 
ſonders widerſinnig, wenn dem wilfen- 
ſchaftlichen Unterricht zum Ausgleich noch eine 


Berlin, vierte Novemberwoche 1929. 


Die Begriffe ſchwanken bedenklich. Man hatte 
fih fo feine Vorſtellung gemacht und verband fie 
mit einem ganz beſtimmten Wort. Und das Wort 
mit einem Begriff. Und nachher ſtimmt es wieder 
nicht zu den Tatſachen. Alſo, ein Exempel. Man 
ſagt „Krieg“ und glaubt zu wiſſen, was es ift — 
im Gegenſatz zum Frieden. Früher hieß es, der 
Krieg ſei der Vater aller Dinge. Aber ſeitdem der 
Friede die Mutter aller Dinge fein will, ift dte 
Familie total durcheinander. Man hört nun: Es 
ift nicht wahr, daß zwiſchen China und Ruß» 
land „Krieg“ herrſcht. Im Gegenteil, der 
„Friede“. Und nun lieſt man, daß bei den letz⸗ 
ten Kämpfen an der mandſchuriſchen Grenze ein 
Bombenangriff ſowietruſſiſcher Flieger 
tauſend () Perſonen, ſowohl Soldaten als 
auch Ziviliſten, getötet hat. Iſt das Friede? 
Und dann — die ſicherſte Art zu reifen 
bleibt, trotz der Eroberung der Luft, der Schienen⸗ 
weg, dte Eiſenbahn. Bloß — hinter Zaribrod, 
da werfen die Räuber ſechs, acht Bomben auf den 
Orient⸗Expreß. Und die Lokomotive kommt 
allein an, während die Paſſagiere fein ausgeplün⸗ 
dert werden. Da kann man nur ſagen: 


Ach, die Welt liegt brav und friedlich 
In der Obrigkeiten Hut; 
Wenn ſich manchmal — unterſchiedlich — 
Da und dort auch Uebles tut. 
Durch die ſtgatlichen Gewalten 
Iſt der „Friede“ gut beſtellt. 
Und — es iſt nicht auszuhalten 
Bald vor Bravheit auf der Welt! 


Bloß — da sieht ſich eine Strecke 

Durch den Balkan ganz kommod', 
Und da lauert eine Ecke 
In der Näh' von Zaribrod. 
Dort zuweilen Räuber brechen 
Aus der Wälder Nacht und Graus, 
Die zum Paſſagtere ſprechen: 

* Zieh'n Sie ſich mal ſchleunigſt aus!“ 


Natiborer Jugendbuchwoche 


| 
Maß volle Schulreform 


| 
Von Drinnen und Draußen 


büchern, deren überaus ſchwierige Glei⸗ 
chungs aufgaben oder Dreieckskonſtruktionen 
ermüdende Quälereien ohne erzie⸗ 


allem aber muß der Schulunterricht der 
quantitativen Seite eingeſchränk 
nach der qualitativen verbeſſert werben, 


jahr. Dieſer Lebensabſchnitt umfaßt die geiſtige 
Entwicklung des Kindes vom Leſenlernen bis zur 
vollkommenen Beherrſchung der Leſetechnik, dem- 
entſprechend weiſt dieſe Gruppe Märchenbilder⸗ 
bücher mit kurzem Text und kleineren Erzählun⸗ 
gen auf. 

Das 1 0. bis 14. Lebensjahr iſt die letzte 
Stufe des Kindesalters, der Uebergang zur 
Reifezeit. Der Knabe findet Befriedigung für 
ſeinen realiſtiſchen Erobererdrang in den Robin⸗ 
ſonaden, den abenteuerlichen Geſchichten und 
Reiſeerzählungen. In dieſem Alter iſt auch eine 
ſtärkere Beziehung zur Sage als zum Märchen 
vorhanden. Beim Mädchen finden wir in dieſem 
Lebensabſchnitt große Vorliebe für Mäd⸗ 
chen⸗ und Penſionsgeſchichten. Das 


denn die Jugend kann ſich nicht frei entwickeln, 
wenn ſie den größten Teil des Tages doch in der 
Schule und bei den Hausarbeiten ſitzen muß. 


heriſchen Wert ſind. Eine Reform mit 
ſtärkerer Bezugnahme auf die Bedürfnifie des 
praktiſchen Lebens würde viel nützen. Vor 


Vorbereitungen zur Kronprinzenhochzeit in Rom 


Illuſtre Feſtgäſte, eine einzigartige Br antſchleppe und eine königliche Ausſtellung 
Gelegentlich der Trauung des Kronprin⸗ zeiten der Königin⸗Mutter Margberita als Sommer 
zen Umberto werden in Rom mehrere euro⸗ aufenthalt diente und wo im Jahre 1904 Prinz 
päiſche Herrſcher eintreffen: es beſtht bereits Umberto das Licht der Welt erblickt hat, zum Geſchenk 

ieit, daß der Könia von Spanien, der König machen. r 
von Schweden und der Prinz von Wales in Ber-| Die Brautſchleppe der zukünftigen Kronprin⸗ 
tretung des Königs von England an der Hochseitsfeier zeſſiun wird unter verſönlicher Beaufſichtigung des 
teilnehmen werden. Nur die belgiſche Königs⸗ Prinzen Umberto angefertigt: dieſe wird aus Ber 
familie wird in einem ihr im Quirinal zur Verfügung lourschiſfon hergeſtellt, durchweg beſtickt mit dem 
geſtellten Appartement Wohnnug nehmen, wogegen die im Wappen des Hayles Savonen enthaltenen Knoten 


Intereſſe iſt dann ganz beſonders für Erzählungen 
aus der Gruppe: „In Stadt und Land, in Heimat 
und Haus“ zu wecken. 

Wird der junge Menſch aus der Schule entlaſſen, 
fo will er auch aus der Enge des Kinderdaſeins 
in die Weite. Er will ſeinen Lebensſpielraum er⸗ 
weitern, hier gilt es vor allen Dingen, den jun⸗ 
gen Menſchen in ſeinen Lebensneigungen zu er⸗ 
faſſen und ihm den Weg zum Schrifttum zu bah⸗ 
nen. Ein Wegweiſer hierzu ift der von der Städ- 
tiſchen Volksbücherei zuſammengefaßte Jugend⸗ 
katalog, den jeder Beſucher der Ratiborer Ju⸗ 
gendbuchmoche erhält. 


übrigen Herrſcher in ihren Geſandtſchaften oder in 
den großen Hotels abſteigen werden. Sämtliche könig⸗ 
lichen Gäſte werden nicht nur der Trauungs⸗ 
zeremonie beiwohnen, ſondern auch dem Feſt⸗ 
mahl und der Galaſoiree. die im Königlichen 
Opernhaus ſtattfinden ſoll. Angeblich beſteht die Ab⸗ 
ſicht. zwei Akte aus zwei verſchiedenen Opern aufs 
suflihren und einen Ball anzuſchließen. 

Das Brautpaar wird ſich nach der Trauung 
nach San Roſſore begeben und erſt am 15. Januar an 
ſeinem ſtändigen Sitz in Turin eintreffen. Wie be⸗ 
kannt, erfreut ſich der Kronprinz, wie übrigens 
die geſamte königliche Familie in Turin und im gan- 
zen Piemont größter Popularität und es herrſcht des⸗ 
halb auch dort geſpannte Erwartung, denn bei Eins 
treffen des jungen Paares in Turin find neuer ⸗ 
liche Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen. In 
dieſer Stadt, der einſtigen Reſidenz des Hauſes Sa⸗ 
voyen, ilt die Einrichtung des zukünftigen Apparte⸗ 
ments der Prinzeſſin Marie Joſé — der 
Kronprinz hat, wie bekannt. auch bisher bereits in 
Turin reſidiert — faſt vollkommen zu Ende geführt. 

Prinz Umberto wird gleich nach ſeiner Ankunft 
in Turin die geſamten Vertreter der Zivil⸗ 
und Militärbehörden empfangen und dieſe 
feiner jungen Frau. der Prinzeſſin von Piemont. ver: 
ſtellen. Am gleichen Abend fol im Palaſt ein Ball 
ſtattfinden. zu dem ſämtliche dem Königsbauſe zuge⸗ 
hörigen Prinzen und der ganze Adel Turins geladen 
ſind. Königin Elena hat bereits die Wahl der 
Hofdamen der zukünftigen Prinzeſſin getrofſen. 
König Viktor Emanuel wird ſeinem Sohn 
anläßlich der Vermählung das ſchöne in Piemont ge⸗ 
legene Schloß Racconigi, das zu deren Leb⸗ 


Turn⸗ oder Sportſtunde angeglie⸗ 

dert wird. Hier kann nur eine radikale Aende⸗ 

derung des Lehrplans mit grundſätzlicher Be⸗ 

e auf vier bis fünf Unterrichtsſtunden 
elfen. . , 

Eine andere Frage, die viel umſtritten wird, ijt 
die nach dem ſchulpflichtigen Alter. Daß 
die Kinder erſt mit dem vollendeten ſiebenten 
Lebensjahr in die Schule kommen folen, wie 
die maßvolle Schulreform fordert, dürfte uicht 
überall Anklang finden. Die Verfaſſer beziehen 
ſich in vieler Hinſicht auf die engliſche Schale, 
die mehr und längere Ferien und den 
Sonnabend überhaupt ſchulfrei hat; 
aber in England liegt das ſchulpflichtige Alter 
ſchon bei dem vollendeten 5. Lebensjahr, alſo 
ein Jahr früher als bei uns, freilich mehr in der 
Form des Kindergarten⸗ Unterrichts. 
Wenn, wie von anderer Seite gefordert wird, die 
Länge der Schulpflicht ausgedehnt wer⸗ 
den ſoll, dann würden bei noch ſpäterem Beginn 
des Schulunterrichts die Kinder noch viel ſpäter 
ins praktiſche Leben hinaustreten. 

Ebenſo iſt die Frage der ungeteilten 
Schulferien vder der Verlängerung der Soms 
merferien auf drei Monate vom Standpunkt der 
Schulhyaiene umſtritten. Wenn nach den 
kurzen Weihnachtsferien bis zum Beginn der 
großen Sommerpauſe gar keine Freizeit mehr 
eingelegt wird, dann ift die ununterbrochene Schul⸗ 
periode jr lang, und es iſt durchaus möglich, daß 
die häufigeren Unterbrechungen des Unterrichtes 
für Lehrer und Kind auch in huygieniſcher Hinſicht 
mindeſtens ebenſo große Vorteile hat wie eine ein: 
malige langdauernde Pauſe. Daß die Schüler⸗ 
zahl kleiner fein ſoll als gegenwärtig in den 
meiſten Fällen nd in einer Klaſſe möglichſt 
nicht mehr als 25 Kinder Aufnahme fin⸗ 
den, ift gewiß aus geſundheitlichen und erzteheri⸗ 
ſchen Gründen nur zu wünſchen, ebenſo, daß der 
Lehrſtoff herabgeſetzt und von manchem 
überflüffigem Ballaſt befreit wird. 
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Im Jahre 1915, kurz nach der Kriegserklärung 
Italiens, wurde das deutſche Unterſeeboot 
U C 12 mit der Bahn nach dem öſterreichiſchen 
Kriegshafen Pola geſchickt und fuhr von dort aus 
mit deutſcher Beſatzung unter öſterreichiſcher 
Flagge. Am 21. März 1916 iſt es aus unbekannter 
Urſache — entweder infolge innerer Exploſion 
oder eines Rammſtoßes — im Hafen von Tarent 
geſunken. Es wurde von den Italienern ge⸗ 
hoben und nach Tarent gebracht. Die deutſche 
Beſatzung wurde auf dem Gemeindefriedhof in 
Tarent beſtattet. Auf Anregung der Ange⸗ 
hörigen eines Toten der Beſatzung wurden im 
Februar 1927 die Särge in ein großes gemein⸗ 
ſames Grab unmittelbar an der Friedhofs⸗ 
mauer überführt. Den Platz dazu ſchenkte die 
Stadt Tarent. 


Der Volksbund Deutſche Kriegsgrä⸗ 
berfürſorge hat jetzt nach Entwürfen des 
Berliner Architekten Prof. Dr. h. c. Straumer 
und des Münchener Bildhauers Prof. Wackerle die 
würdige Ausgeſtaltung dieſer Stätte 
vorgenommen. Auf dem Gemeinſchaftsgrabe liegt 

Welcher Mißbrauch mit den geiſtigen Kräf⸗ eine ſchwere Grabplatte, dahinter erhebt ſich ein 
ten des Schulkindes getrieben werden kann, be⸗ ſchlichter Stein mit einem U⸗Boots⸗Relief, einer 
weiſen Beiſpiele aus ſehr verbreiteten Rechen⸗ Inſchrift und namentlicher Aufführung der hier 


Körpern machen, tft jo Geſchmacksſache, 
ſchon im Leben toar In der 


Und gehorfam tut der Fremde Bauer ⸗ Bank hat man in einem Safe jüngſt 


Alles von ſich, was von Wert. 
Dafür wird ihm, bloß im Hemde, 
Noch zuletzt ein Tritt beſchert. 

Und nach ſolcher Gnadenſpende 
Lernt felbſt ein beſchränkter Geiſt: 
Daß man halt im Oriente . 
Und auch zum Vergnügen reiſt. 


Und ſie ſchimpſen heut' und ſchelten 
Auf das üble „Räuberpack“. 
Ich — ich laſſ' die Burſchen gelten, 
Denn ihr Tun zeugt von Geſchmack. 
Weil der Einbruch ohne Quittung 
— Deshalb zürn' ich ihnen nicht — 
All' die Langweil der „Geſittung“ 
Einmal munter unterbricht. 


ditſch, anatomiſch präpariert, in einem Glaſe 
gefunden. Auch kein üblicher Inhalt eines Tre⸗ 
ſors; ſicherlich einer ausdrücklichen Anordnung 
des toten Raditſch, als er noch lebte, entſprechend. 
Und in Berlin auf einem Friedhof des 
Nordens hat ſich am Nachmittag des vom 
ſchönſten Herbſtwetter begünſtigten Totenſonntags 
eine richtige Schlacht abgeſpielt; weil dex Ein⸗ 
gang zum Gräberfeld ſich als zu klein erwies und 
die in Maſſen Kommenden und die in Maſſen Ge⸗ 
henden — die einen immer für die anderen — den 
Engpaß verſtopften, da haben ſchließlich die Par⸗ 
teten mit Blumen ⸗ Kreuzen und Krän⸗ 
zen wie verrückt aufelnander einge ⸗ 
ſchlagen. Und der Tag, andem in Berlin 
Ich gebe zu, das iſt ein laſterhafter Standpunkt. Tanzmuſik erlaubt und wieder verbo⸗ 
Doch fo ganz allein ſtehe ich nicht darauf. Um ein ten und noch einmal erlaubt und wieder 
moraliſch guter Menſch zu werden — Kant hat's | verboten war, ijt auf dem ftillen Felde dort mit 
feſtgeſtellt — ift es nicht genug, den Keim des Gu⸗ all der „Tugend“ der Lebenden, die nach Anſicht 
ten, der in unſrer Gattung liegt, ſich ungehindert der Stoiker Tapferkeit iſt und die nach Nietzſche 
entwickeln zu laffen, ſondern auch eine in uns be» von dem Beit der Weichlichkeit nicht weit genug 
findliche entgegenwirkende Urſache des Bö⸗ entfernt fein kann, in würdigſter Weiſe ſeſtlich be- 
ſen zu bekämpfen; das, was die Stoiker gangen worden. 
durch ihr Loſungswort: Tugend, das gleichzeitig Nein, nein, es ift überall noch nichts Rechtes mit 
„Mut“ und „Tapferkeit bezeichnet und alſo einen der Tugend, die ſchließlich dem Nebenmenſchen 
Feind vorausſetzt, zum Ausdruck gebracht. Und zum mindeſten nicht nach dem Leben trachten ſoll. 
Nietzſche hat gar gelehrt: Wenn Ihr das Ange⸗ Sogar in dem — uns immer wieder von den 
nehme verachtet und das weiche Bett und von der Schwärmern für amerikaniſche Fortſchritte als 
Weiblichkeit euch weit genug betten könnt, das iſt Vorbild geprieſenen großen Newyorker 


der Urſprung der Tugend. Mir ſcheint, dieſer Zuchthaus Sin g⸗Sing iſt eine große, durch 


Urſprung wird hinter Zaribrod bei den aus den Hunderte von Zellen verzweigte Verſchwö⸗ 
Klüften des Balkans — von der Weichheit weit rung entdeckt worden. Die geplante Meuterei 
genug gebettet — hervorbrechenden Buſchkleppern bezweckte — nach Erledigung des Aufſichtsperfſo⸗ 
am beiten zu finden fein. Oder aber — der Tu: nals — eine Maſfenflucht. Und warum? Die 
gendbegriff hat fih wieder gewandelt, und die feit | Eintönigkeit des Zuchthauslebens mißfiel den 
Jahrhunderten balſamierte Tugend bekommt — größere Freiheiten, die ſie ſich genommen hatten, 
wie der in Neapel balſawiert liegende Leib gewohnten Inſaſſen. Die im Zuchthaus gedruckte 
des großen Sängers Ceruſo — alle drei Zeitung brachte ihnen zu wenig Neuigkeiten, die 
Jahre einen neuen Frack an (damit er auch ſſie intereſſterten. Vermutlich zu wenig Nachrich⸗ 
im Tode noch mit der Mode geht), 


| 
Deutfhe Ehrenſtätte in Tarent 


ten aus der ſich noch der Freiheit erfreuenden ver⸗ Leben. 


un dmit Hermelin gefüttert. Auch das für die Prin⸗ 
zeffion beſtimmte Diadem wird genau nach den An- 
gaben des Kronprinzen bergeſtellt. 

Aus Brüſſel wird berichtet, daß in ganz Flandern 
Hunderte von Spitzenarbeiterinnen — und es iſt ſicher. 
daß es die bewährteſten und tüchtigſten des Landes 
find — an der Aus ſtattung der Prinzeſſin 
Marie Joſé arbeiten. Dieſe wird der jungen 
Braut vom belgischen Volke als Zeichen der Ergeben⸗ 
heit und Treue zum Königshauſe gewidmet: es tft 
zu dieſem Zweck im Lande eine Sammlung ver⸗ 
anſtaltet worden, bei der jedoch der Höchſtbetrag zehn 
Franc nicht überſteinen darf. Die Ausſtattung 
wird, wie verlautet, in einem enorm großen Kof⸗ 
fer nach Rom geſchafft und am Hochzeitstag von einer 
kleinen Abordnung der erwähnten Spitzenarbeiterin⸗ 
nen. die zu dieſem Zwecke nach Italien reifen, der 
Prinzeſſin übergeben werden. Auch aus Italien er- 
wartet wan eine Pilaerſchar: dreitauſend Men- 
ſchen, die in den bunten ttalieniſchen Trachten er: 
ſcheinen werden. 

Von Intereſſe ift. daß bie vom Prinzen Umberto 
aus dem Wagenpark der königlichen Familie gewählte 
Staatskaroſſe jener Wagen ift, der bereits zwei 
öſterreichiſche Erzherzoginnen zum Traualtar geführt! 
hat. Es iſt die ſogenannte Marie⸗Thereſe⸗ 
Karoſſe und wude für die am 30. September 1817 
ſtattgehabte Vermählung Marie Thereſens von 
Toscana, Erzherzoain von Oeſterreich. mit Carlo 
Alberto. damals Prinz von Cartanano, heroeſtellt. 
Eine zweites Mal führte die gleiche Staatskaroſſe am 
22. April 1868 Marie Adelaide von Lothringen, 
Erzberzoin von Oeſterreich. die Viktor Emanuel II., 
damals Herzo von Savoyen, heiratete, zum Traualtar. 


beſtatteten Seeleute. Rechts und links ſtehen 
kleine Steinbänke. Die Arbeiten wurden in den 


Monaten Juli⸗September 1929 mit einem Koſten⸗ 
aufwand von 14700 RM. ausgeführt. — Von der 
fertigen Anlage befindet ſich in der Ausſtellung 
„Kriegsgräberſürſorge“ in der Neuen Wache zu 
Berlin eine große Photographie. Die Ausſtel⸗ 
lung wies bisher einen Beſuch von über 55 000 
Perſonen auf. Der Volksbund hatte ſich daher ent⸗ 
ſchloſſen, ſie wegen des außerordentlich regen In⸗ 
tereſſes, das ſie offenſichtlich überall gefunden hat, 
noch einmal vom Bußtag, den 20. November, bis 
Totenſonntag, den 24. November, zu öffnen. Am 
Abend kündeten wieder lodernde Fackeln von dem 
Gedenken an die Gefallenen, denen die Arbeit des 
Volksbundes gilt. 

Auskunft in allen Kriegsgräber⸗ Angelegenheiten 
erteilt für Angehörige in Ratibor und der Um⸗ 
gebung die Garten verwaltung in Ratis 
bor, Troppauer Straße 20, im übrigen der Pro⸗ 
vinzialverband Schleſien des Volksbundes deut⸗ 
ſcher Kriegsgräberfürſorge in Breslau 1, Neu⸗ 
markt 1/8, 


Was die Leute nach ihrem Tode mit ihren ehrlichen Kollegenſchaſt. Und dann ſollte ihnen das 
wie es Theaters Spielen verboten werden. Am 
kroatiſchen Theater⸗Spielen aber hängen, wie man weiß, ge⸗ 


rade die Schwerverbrecher. Vielleicht, weil ſie da 


Herz und Hirn des kroatiſchen Führers Ra⸗ draußen gewöhnt waren, mehr oder minder ta⸗ 


lentvoll die Komödie der Rechtſchaffenheit zu ſpie⸗ 
len. Vielleicht hat auch — ich weiß es nicht — in 
ihrer Sing⸗Sing⸗Zeitung unvorſichtigerwetſe ein 
Auszug aus einem Artikelchen geſtanden, das ich 
kürzlich ſchaudernd las und das kalt lächelnd pro⸗ 
phezeite, in abſehbarer Zeit werde eine ſogenannte 
„Schau ⸗ Bühne“ überhaupt nicht mehr be 
ſtehen. Nur noch Film — Ton ⸗ Film! und 
techniſch erſtklaſſige Trick⸗ Filme 


In einem Menſchenalter oder zwei'n 
Wird nirgends mehr ein Tugma 
ein, 
Vom Hof⸗Theater gar nicht mehr zu reden, 
Es fehlt der „Hof“ für ſolches Künſtler⸗Eden. 
Die Goethe⸗Bühne und das Schiller⸗Haus 
Seh'n dann nicht anders als ein Kientopp aus. 2 
Und drin kein „Wallenſtein“ mehr und kein „Taſſo 
J wol Bill Bob ſchmeißt — flimmernd — drin ſein 
Laſſo. 
Verklungen ift das Bühnen ⸗Weiheſpiel. 
Vom Dach ins Auto ſpringt der Harry Piel. 
Statt Triſtans und Iſoldens heißer Minne 
Heult — Ton⸗Film! — das Gekläff der Rin⸗tin⸗ 
tinne 


Na immerhin — mir glimmt das a 
licht: 


So ganz verſchwindet die Komödie nicht. 
Es muß fie doch — in Zukunft auch — bei vielen 
Gelegenheiten noch die Menſchheit ſpielen. 

So — wenn die reichſte Tante in der Stabt, 
Die unvereh' lichte, Geburtstag hat; 
Wenn man das Volk „beglückt“ in Hohen Häuſern 
Und Völker fý zum Ew'gen Frieden äußern. 

; Diogenes. 


— ———— — 
Trinkt Fachinger. Schlechter Schlaf, Apetitiotisteit 
und Nervoſttät find die erſten Anzeichen körperli 1 
Schwäche. „Staatl. Fachingen“ ſriſcht das Biur 7 
kräftiat ben Organismus und verlängert dadurch 


Ur. 


280. Dritter Bogen, 
Advent 


Von Agnes Harder. . 
(Nachdr. verb.) 


und Volksentſcheid 


Höre, die Kinder draußen 

fingen ein altes Lied. 

Lind wie des Frühlings Brauſen 
in meine Bruſt es zieht. 

Und in dem frühen Dunkel aiit 
lieblich ein Lichtlein brennt — * 
noch wacht des Sternes Gefunkel: 
Lichtlein nur des Advents: 


Biſt doch einſt ſelber gegangen 
in ſeinem zitternden Schein. 

Haſt an der Mutter gehangen: 
laſſe das Lichtlein herein! 

Gib denen draußen, die ſingen 

Aepfel und Honigſeim! — 

Wieder will dir erklingen 

ewiger Sehnſucht Reim! 


Hat dir ſo vieles verſprochen, 
Leben, das dich gelockt! 

Hat dir fo vieles gebrochen, 

weiß dir die Schläfe beflockt. 

Hart wurden weiche Hände, 

die ſich der Arbeit geweiht — 

Falte fie ruhig am Ende, 

ſte iſt erfüllet, die Zeit! 


Dämmerung ſinket hernieder. 
Aber die Hoffnung wacht. 

Leiſe erklingen die Lieder, 

Teije erhellt ſich die Nacht. 

Was deines Lebens Ringen — 
Fühle dem Frieden dich nah! 
Müſſen bir Kinder es fingen: 
Siehe, dein Heiland iſt nah?! 


Schleſiſche Bropinzialfunode 


In der 8. Vollſitzung teilte der Präſes als 
Wunſch der ganzen Synode mit, daß die Ver⸗ 
handlungen ſtraff geführt, auch die Referate über 
ie großen Verbände möglichſt knapp gehalten 
werden möchten. Aber den ſchleſtſchen Haupt⸗ 
verein des Evang. Bundes referierte Paſtor 
Prim. Müller⸗Oſten. Er betonte den im- 
Mer mehr erſtarkenden Oeffentlichkeitswillen des 
Bundes. Derſelbe will vor allem unſerem Volke 
eine feſte Poſition im Glauben geben. Sup. Lic. 
Dr. Peisker begrüßte die praktiſche Zuſam⸗ 
menarbeit, zu der ſich Evang. Bund und Kirche 
zuſammengefunden haben, beſonders auch in der 

tiſchehenfrage. Der Bund tit ein freier, unge⸗ 
undener Verein, der auch einmal eigene Wege 
gehen kann. Ueber den Guſtav⸗Adolf⸗Ver⸗ 
ein berichtete Sup. Lehmann unter wärmſter 
Anerkennung ſeiner reichgeſegneten Tätigkeit und 
mit einem warmen Dank an Gen.⸗Sup. i. R. 
D. Nottebohm, den verdienſtvollen Vorſitzenden. 
Ueber das wettverzweigte Gebiet der Inneren 
Miſſion und die ſoziale Arbett, über den 
rovinzialwohlfahrtsdienſt, das Verſicherungs⸗ 
werk der Familienhilfe und das Siedlungswerk 
ſprach Generalſekretär Pfr. Heuſer, Paſtor 
Pathe (Küpper) trat warm für die Fami⸗ 
lienhilfe ein, in Ergänzung hierzu Sup. 

flang (Jauer) für die Beſtuttungsvereine in 
en kleinen Provinzſtädten. Paf. Meißner 
referierte über die evangeliſchen Jugendver⸗ 
ände. 


wandt, um den Sorgen des Einzelhandels 
abzuhelfen, die aus der Beſtimmung des 22. De⸗ 
zember zur Abſtimmung über den Volks⸗ 
entſcheid erwuchſen. Wie der Amtliche Pren- 
ßiſche Preſſedtenſt mitteilt, hat darauf der pren- 
ßiſche Handelsminiſter die nachgeordneten Behör⸗ 
den verſtändigt, daß er gegen die Freigabe 
des 22. Dezember, des ſogenannten goldenen 
Sonntags, keine Bedenken habe, während 
früher wiederholt für Wahlſonntage der Verkauf 
geſperrt wurde; jedoch ſoll, wie bereits mitgeteilt, 
die Verkaufszeit an dieſen Sonntagen nä ch: 
it ber ſechs Stunden betragen. Die Regie⸗ 
rungspräſtdenten folen ferner der Anregung des 
Reichsinnenminiſters entſprechend prüfen, ob in 
Orten, in denen für weniger als drei 
Sonntage vor Weihnachten ein Geſchäftsver⸗ 
kehr im Handelsgewerbe auf Grund von $ 105 b 
der Gewerbeoronung zugelaſſen ift, ein weis 
terer Sonntag freigegeben werden ſoll, ſofern 
durch die Vornahme des Abſtimmungsgeſchäftes 
ein Bedürfnis hierfür beſtehen ſollte. Vor der 
Entſchetidung hierüber ſind die wirtſchaftlichen 
Vertretungen und die Verbände der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer zu hören. Die Freigabe eines 
weiteren Sonntages wird in jedem Falle davon 
abhängig gemacht, daß die Einzelhandels 
verbände ſich verpflichten, bei ihren Mit⸗ 
gliedern am heiligen Abend einen Ge⸗ 
ſchäftsſchluß um 17 Uhr ſicherzuſtellen. 


Verräteriſches Heimweh 


# Warſchau, 29. November. Vor zehn Jahren wurde 
in Oſtrow die Familie des Landwirts Jafu- 
bowies, beſtehend aus acht Perſonen, von dem 
Bauern Emai auf gräßliche Weile hingeſchlach⸗ 
tet. Emai flüchtete ins Ausband, und ſeither fehlte 
jede Spur. Dieſer Tage erhielt die Gattin Cmajs ein 
Schreiben von ihrem Mann aus Deutſchland, in dem 
er mitteilt, daß er aus Sehnſucht nach der Heimat 
wieder zurückkehren wolle. Da jedoch die Gattin in⸗ 
zwiſchen in der Annahme, daß ihr Mann gänzlich ver- 
ſchwunden fei, zum zweiten Male geheir z 
tet hatte, erſtattete fle bei der Behörde Anzeige. Cumi 
wurde in ſeinem Aufenthaltsort in Els in Deutſchland 
verbaftet und wind nach Polen ausgeliefert. Als 
Hauptbelaſtungsszeuge Cmais wird der 18 Jahre alte 
Sohn des ermordeten Landwirts Jakubowicz auftre⸗ 
ten, der als Einziger der damaligen Schlächterei ent⸗ 
gangen war und aus einem Verſteck den ganzen Vor⸗ 
gang beobachtet hatte. i 


Der Unhold von Düffeldorf 


Wo ſind die Photographien? 

A Düſſeldorf, 29. November. Am Mittwoch fand in 
Spindlermüble ein Lokaltermin ſtatt, zu dem 
eine Reihe von Perſonen, vor allem diejenigen, welche 
Maria Hahn an dem Sonntag des 11. Auguſt dort 
geſehen haben, und der Kellner, der die Maria Hahn 
und ihren Begleiter bediente, hinzugezogen war. Die 
Ortsbeſichtigung verfolgte den Zweck, feſtzuſtellen, an 
welchem Til das Paar geſeſſen und ob es möglich fei, 
daß die beiden vielleicht auf die Platten der 
Amateurphbotographen geraten fein könn⸗ 
ten. Bis zum Mittwoch abend hatte ſich noch keiner der 
Amateurphotographen gemeldet. 

Die Ortsbeſichtigung verfolgt weiterhin den 
Zweck, nach Möglichkeit Klarheit darüber zu ſchafſen, 
welchen Weg Maria Hahn und ihr Beglei⸗ 
ter nach Verlaſſen des Lokals einseſchlagen 
Hätten. Unter Berückſichtigung des Fundorts der Leiche 
und der Handtaſche, des Schlüſſels und Hutes der 
Hahn muß angenommen werden, daß das Püren 
einen bekinnten, von Ausflüglern viel benützten 
Weg gegangen iſt. Gelegentlich ber Ortsbeſichtigung 
itelte ſich übrigens die überraſchende Datſache heraus, 
daß die mehrfach beſchriebene, kürzlich bei Pappendell 
gefundene Schaufel nicht von einem Arbeiter weg⸗ 
geworfen worden iit, Diele Angaben beruhen auf einem 
Irrtum der in Betracht kommenden Auskunfts- 
perſon. Unter dieſen Umſtänden müſſen die Ermittlun⸗ 
gen nach der Herkunft der Schaufel erneut aufgenom⸗ 
men werden. 


Stubentenkrawalle auch in Athen 


a: Atben, 29. November. Am Donnerstag demon- 
ſtrierten Athener Studenten ſeit dem früben 
Morgen wegen Nichterfüllung ihrer For⸗ 
derungen bezüglich innerer Univerſitätsſragen 
vor dem Univerſitätsgebäude. Als die Studenten⸗ 
abordnung von Veniſelos nicht empfangen wurde 
ſetzten ſich die Krawalle in verſtärktem Maße fort. 
300 Bemonitrierende Studenten wurden durch die 
Polizei und Feuerwehr, die mit ihren Dampf 
ppritzen eingriff, auseinandergetrieben. Man 
zühlt etwa 30 Verwundete auf beiden Seiten. 
Zablreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Das neue Kirchenjahr 

Das alte Kirchenjahr erreicht mit dem Toten⸗ 
ſonntag am 24. November fein Ende. Das neue 
Kir chen fahr beginnt mit dem erſten Advents⸗ 
ſonntage am 1. Dezember 1929 und ſchließt mit 
em 29. November 1930. Der zweite, der dritte 
und der vierte Adventsſonntag fallen auf den 8., 
15, und 22. Dezember, der Heilige Abend und 
Sitveiter auf einen Dienstag, Neujahr auf 
einen Mittwoch. Epiphanias iſt am Montag, den 
8, Januar, Faſtnacht am 4. März und Pal 
marum am 13. April. Der Karfreitag fällt auf 
den 18. April, Oſte rn auf den 20. und 21. April, 
Himmelfahrt auf den 29. Mai und Pfing- 
ten auf den 8. und 9. Juni. Dem Trinitatisfeſt 
am 15. Juni folgen die 23 Trinitatisſonntage. Das 
Urchliche Erntedankfeſt wird am Sonntag, 
x 5. Oktober, Allerjeelen und Reformas 
onsfeſt am Sonntag, den 2. November, bes 
angen. Der Buß- und Bettag ift am 19. 

das Totenfeſt am 23. November 1930. 


Gegen die ſpaniſche Diktatur 


Grobe Stubentenkundgebungen 
Ovationen für Sanchez Guerra 


„ 
„ Madrid. 29. November. Donnerstag abend kam 
für zu einer großen Studentenkundgebuna 
den Ex⸗Miniſterpräftdenten Sanches Guerra. 
at lest in Madrid feine Frühere Wohnung bezogen 
Die Studenten verſammelten ſich unauffällig. 
Drag nige begaben fih in das Haus des Ex⸗Miniſter. 
eclezenten. um au erfahren, ob er daheim ſei. Sie 
einselten die Mitteilung, daß Sanchez Guere in 
nun nahen Kirche weile. Die Studenten warteten 
Reden de: Kirche. Um T den en 
X .die ihm zurzeit nicht angenehm find, da der 
dere 2. Inſtanz noch bevorſteht. beſtieg Sanches 
Velten eine Straßenbahn. Ungefähr 300 Studenten 
og kun den Wagen an und feierten unter 
Rufen den Gegner der Diktatur. 
bac andere Rerſonen beteiligten fib almäßlich imd 
rin in Schmäbrufe gegen die Dikta⸗ 
a Die telefoniſch berbeigerufene Polizei aing 
DBogenem Säbel gegen die Manifeſtanten 


po Väter verſammelten ſich Gruppen von Studen- 
dem Haufe Sandes Guerras, der nun auf den 


Start zum Nordpol 


HE Leipzig, 29. November. Profeſſor Dr. Weick⸗ 
mann im Leipzig, einer der bekannteſten deutſchen 
Meteorologen, wird ſich als Meteorologe an der 
Norbpolfahrt des „Graf Zeppelin“ betei⸗ 
ligen. Die Vereinbarungen mit dem Leiter der Exve⸗ 
dition, Profeſſor Dr. Nanſen, ſind Thon abgeſchloſ⸗ 
ſen. Profeſſor Dr. Weickmann wird ſich auch an der 
Voverpedition, die im März 1930 nach Spitzber⸗ 
gen geht, beteiligen. Die eigentliche Nordvolfahrt foll 
Anfang Apri angetreten werden. Das einzige 
noch nicht beifeite geräumte Hindernis bildet die 


1öſt iſt. 
UP — —— S 

Weiße und geſunde Zähne. „Da ich ſchon fett 
Jahren meine Zähne mit Ihrem hochgeſchätzten 
„Eblorodont“ u. Ihrer Chlorodont⸗Zahnbürſte pflege, 
To will ich Ihnen meine Anerkennung für Ihre Prä⸗ 
at und zur Ruhe und zum Auseinander- varate entgegenbringen, denn meine Zähne ſind ſo 
nie Der Ex⸗Miniſterpräſident legt ſich jetzt weiß und geſund, daß mich meine Freunde und Ver 

erve auf. doch beabſichttat er, ſpäter kannten darum beneiden.“ gez.: Karl Stein. Elvers⸗ 

w in die Politik einzugreifen, berg (Samt). i a ; 


A 


Verſicherungsfrage, die noch nicht ge⸗ 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger Sonntag, den 1. dezember 1929 


Verkaufsſonntage vor Weihnachten 


7 


Der Reichsinnenmintſter hatte ſich be⸗ Wir 
kanntlich an die Länderregierungen ge- S 


Ratibor, 30. November. — Fernſprecher 94 und 130 


[Fortſetzung ans dem Hanptblatt. 


Vom Schleſiſchen Schützenbund 

Die nun endgültig feſtgeſetzten Ergebniſſe des 
Schleſiſchen Bundeswettſchießens für 
1929 haben ergeben, daß von 101 Bundesvereinen 
ſich 78 Gilden beteiligt haben, deren Schießergeb⸗ 
niſſe freihändig auf 100 Meter Eutfernung 
auf eine 20er Ringſcheibe unter ſteter Kontrolle 
durch einen Schützen einer auswärtigen Gilde als 
gut zu bezeichnen ſind. Von oberſchleſiſchen 
Schützengilden erreichten Gleiwitz 1057 Ringe, 
Neiſſe 985, Beuthen 945, Patſchkau 877, 
Falkenberg 843, Ziegenhals 807, Ober⸗ 
glogau 784, Zülz 758, Grottkau 783, 
Kreuzburg 653, Neuſtadt 637, Oppeln 
542 Ringe. Als Sieger gingen hervor die 
Schützengilden Schweidnitz mit 1089 Ringen, 
Gleiwitz mit 1057, Liegnitz mit 1046, Greiffen⸗ 
berg mit 1044, Penzig mit 1016 und Brieg mit 1013 
Ringen. Die Schützengilde Schweidnitz erhält den 
Bundesbecher und die anderen fünf ſtegenden Gil⸗ 
den je ein Fahnenband. Als 


rich Schöpplenberg (Öreiffenberg) mit 241 
Ringen, Max Klemens (Gleiwitz) mit 239 R., 
Georg Meißner (Görlitz) mit 235, Ludw., Duſcha 
(Gleiwitz) mit 234, Art. Ratmann (Habelſchwerdt) 
mit 232, Otto Juwig (Glogau) mit 229, Willy 
Dittrich (Greiffenberg) mit 228, Bernhard Kloſe 
(Schweidnitz) mit 228, Paul Bormann (Goldberg) 
mit 227 und Eugen Wolf (Brieg) mit 226 Ringen. 
Die drei Ringprämien erhalten: Willy 
Witwer (Lüben) mit 247 Ringen, Heinrich Schöpp⸗ 
lenberg (Greiffenberg) mit 241 und Erich Gotzner 
(Schweidnitz) mit 240 Ringen. . 


N 


Mutter und Tochter 


gehen zum Weihnachtseinkauf! 


Ste gehen zielbewußt mit dem fertigen 
Kaufplan in der Taſche, den ſie vorher 
aus dem Inſeratenteil des in Ratibor 
und in der Provins Oberſchleſten mit 
am meiſten geleſenen „Anzeiger“ 
zuſammengeſtellt baben. 


Gute Ware und großzügige Inſeratreklame 
bringen ſtets einen entſprechenden Umſatz. 
wenn die Inſerate rechtzeitig erſcheinen im 


am Anzeiger! 


Telegrapbiſche W: dungen 
zwiſchen P: en 

Telegraphiſche Verbindungen gmi- 
ſchen Privaten werden jetzt nuerdings in der 
Oberpoſtdirektion Berlin abgegeben. Die Teil⸗ 
nehmer können untereinander mit Spring⸗ 
ſchreiberapparaten korreſpondieren. Be⸗ 
ſonders für den telegraphiſchen und Korreſpon⸗ 
denzverkehr der Banken, Nachrichtenbüros uſw. 
fowie der Hauptgeſchäftsſtellen mit den 
Filialen dürfte ſich dieſe Neueinrichtung be⸗ 
währen. Die Verbindungen werden noch in die⸗ 
ſem Jahr auf 360 vermehrt werden. Die Einrich⸗ 
tung einer ſolchen Verbindung kann in Berlin 
ſchnell erfolgen, da genügend Nebenkabel zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 


Die Oderfifberei in großer Oefa. 

Auf der in Glogau abgehaltenen Tagung des 
Berufsfiſchereiverbandes für die 
Oder und deren Nebengewäſſer wurde die 
ſchwierige Lage der Oderfiſcheret ein- 
gehend erörtert. Durch den letzten ſtrengen Win⸗ 
ter iſt der Fiſchbeſtand der Oder außerordent⸗ 
lich geſunken und ſtellenweiſe vernichtet 


— — 


währten Unterſtützungen genügen nicht im ent⸗ 
fernteſten, die Nöte der Oderfiſcherei, die für 
Jahre darniederliegt, zu beheben. Von der Or⸗ 
ganiſation des Berufsſiſcherverbandes für die 
Oder und ihre Nebengewäſſer wird von den u- 
ſtändigen Stellen dringend gefordert, daß bei den 
Oderausbauten dem Berufsfiſcher⸗ 
tum in geeigneter Weiſe Rechnung getragen 
wird. ° 
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ſchleſiſche 
Meiſterſchützen für 1929 gehen hervor: Hein⸗ 
| 


worden. Die im Rahmen des Oſtprogramms ge⸗ 6 


Weiter werden günſtige Zollbedingun⸗ 
gen gefordert, um die verlorengegangenen Aha 
ſatzgebiete, ſpeziell in Polen, wieder zu 
erobern und durch die Fiſchaus fuhr die 
deutſche Handelsbilanz günſtig beeinfluſſen zu kön⸗ 
neu. Es werden von der Regierung geeignete 
Maßnahmen (Bewilligung von Mitteln) verlangt, 
die zum Ziele haben, die Flußfiſcherei der Oder 
zu heben. 

* 


* Briefzuſtellung mit Vorrang. Das Poſtamt 

Liegnitz teilt folgendes mit: Den Briefemp⸗ 
fängern der mit Hausbriefkäſten ausgeſtat⸗ 
teten Häuſer wird vom 2. Dezember ab die Brief- 
poſt mit Vorrang vor den übrigen Poſtempfän⸗ 
gern durch Sonderboten zugeſtellt. Die Haus⸗ 
befiger werden gebeten, dafür zu ſorgen, daß die 
Namensſchilder an den Käſten einheitlich und 
deutlich, am beſten mit ſchwarzer Tuſche, beſchrie⸗ 
ben werden. und daß die Käſten ſtockwerkweiſe ver 
teilt werden. alſo in derſelben Reihenfolge, wie 
die Mieter im Hauſe wohnen. 
Seltener Geburtstagsgratulant. In einem idyl⸗ 
liſch im Walde gelegenen Landhaus im Kreiſe 
Goldberg⸗Haynau hatte die Hausfrau eben den Ge⸗ 
burtstagstiſch für ihr Töchterchen zurechtgemacht 
und ging dann das Geburtstagskind herbeiholen. Doch 
als Mutter und Tochter das Geburtstagszimmer Des 
traten, ſahen ſie mit Staunen, wie ein — Rehbock 
gerade die letzten Hefte der Geburtstags- 
torte von der Schüſſel leckte. Der Bock, den ein 
recht ſtattliches Gehörn zierte, war durch die offene 
Tür aus dem kaum 50 Meter entfernten Wald kom⸗ 
mend, in das Zimmer eingedrungen. Beim Eintritt 
der Menſchen warf das ſcheue Tier erſchreckt den Kopf 
herum und ſtand dann vor Schreck wie erſtarrt. Durch 
kein Zureden oder Drohen ließ ſich der Bock bewegen, 
das Feld zu räumen. Schließlich mußte er mit Gewalt 
auf den Platz vor dem Haus getragen werden, von 
wo er in weiten Sprüngen nach dem Wald floh. Der 
ungebetene Gratvlant hatte fih außer der Torte 
auch ſämtliche Sträu ße, die auf dem Geburtstags; 
tiſch ſtanden gut ſchmecken laſſen. 

* Die Gefahren der „Dunkelſtunde“. Eine Frau in 
Liegnitz hielt mit ihrem achtjährigen Töchterchen in 
der Wohnung zwiſchen 16 und 17 Uhr die in Schleſien 
ſogenannte „Dunkelſtunde“, um das dicht zu 
ſparen. Das Kind kam beim Spielen in der dunk⸗ 
len Stube zu Fall und brach den Oberarm. 

æ Ein Reichswehrſoldat als Wilderer. Eine ibera 
raſchende Aufklärung haben die ſchweren Wildes 
rerzufammenſtöße gefunden, die ſich in der 
letzten Zeit in den Waldungen um Peukendorf und 
Würben im reile Schweinitz abſpielten und 
von denen erft diefer Tage neue blutige Auftritte ge⸗ 
meldet wurden. Jetzt wurde ein Reichswehrſol⸗ 
dat als Wilderer geſtellt und als Verwundeter 
dem Garniſonlazarett in Schweidnitz zugeführt, da er 
von einem Förſter bei einem nächtlichen Zuſammenſtoß 
im Forſt auf der Flucht angeſchoſſen und 
ſchwer verletzt worden iſt. Es ift ein Angehöriger 
der Garniſon Glatz, der zum Zweck des Wilderns 
direkt von Glatz in die Würbener Gegend kam und 
ein Motorrad benutzte, mit welchem er abends von 
Glas fortfuhr, jo daß fein unerlaubter Fortgang aus 
der Garniſon gar nicht bemerkt wurde. Der Soldat 
hat dieſe Motorradreiſen zum Zweck des Wilderns oft 
unternommen und zwar zur Unterſtützung der Rau b⸗ 
züge ſeines Vaters, eines Penkendorfer Gin- 
wohners. Sein ebenfalls verhafteter Vater wurde ins 
Gerichtsgefängnis Schweidnitz eingeliefert. Von den. 
Verhafteten ift bei früheren Zuſammenſtößen mit För- 
ſtern ſogar auch auf dieſe gefeuert worden, und 
niemals war es gelungen, die Fliehenden im Dunkel 
der Nacht zu faſſen, bis fie nunmehr To überraſchend 
ihr Schickſal ereilte. 

* Ein ungetreuer Eiſenbahner In dem Straf⸗ 
vrozeß gegen den Reichsbahnoberſekretär Albert 
Paul und den Kaufmann Paul Lariſch aus Glo⸗ 
gau erfolgte die Verurteilung der beiden Angeklagten. 
Pohl. dem zur Laſt gelegt wurde, fortgeſetzt Fracht⸗ 
ſendungen unterſchlägen und an Lariſch 
weitergegeben zu haben wurde wegen ſchwerer und 
öffentlicher Amtsunterſchlagung. Diebſtahls und Ur⸗ 
kundenfälſchung zu einem Jahr drei Mona⸗ 
ten Zuchthaus und 300 Mark Geldſtrafe, Zas 
riſch wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu einem 
Jahr ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt. 
Die Verurteilten wurden ſoſort in Haft genommen. 

* Von einem Polizeibeamten in Notwehr erſchoſſen. 
Beim Einſchreiten wegen ruheſtörenden Lärms wurde 
der Polizeihauptwachtmeiſter Winalke in Sprottau 
nachts von zwei Arbeitern angegriffen und zu 
Boden geſchlagen. Als der Beamte auf dem Boden 
lag, ſchlugen die beiden Arbeiter mit dem ihm vorher 
entriſſenen Gummiknüppel auf ihn ein, ſo daß 
er erhebliche Verletzungen am Kopf und im Geſicht er⸗ 
litt. Der eine Arbeiter, Fraubös, fiel über den Ve- 
amten her, würgte ihn derart, daß dieſer nahezu 
die Beſinnung verlor. In höchſter Notwehr zog nun 
der Beamte ſeine Dienſtpiſtole und gab aus dieſer mit 
letzter Kraftanſtrengung einen Schuß ab. Dieſer traf 
Fraubös derart, daß er Sofort ſtarb. Der Beamte 
konnte ſich noch zur Polizeiwache Ihlenpen, wo er den 
Stadtarzl Zaſtera anrief. Der erſchoſſene Arbeiter 
iſt 23 Jahre alt und unverheiratet. Seine Eltern woh⸗ 
nen in Chriſtianſtadbt am Bober. Der andere Arbeiter 
Pohl befindet ſich auf freiem Fuße. Er wird ſich 
wegen tätlichen Angriffs gegen Polizeibeamte und 
ſchwerer Körperverletzung zu verantworten haben. Der 
Oherwachtmeiſter Winalke gilt allgemein als ein febr 
bsſonnener Poligeibeamter. Er wurde exit vor kurzem 
durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung auf 
Lebenszeit angeſtellt. 

* Eine Frau verbrannt. In der Nacht zum 
Sonntag brach in der Scheune des Landwirts 
Hillmer in Lehmwaſſer bei Waldenburg Feuer 
aus. Die Flammen griffen auf das Wohnge⸗ 
bäude über, aus dem ſich die Bewohner, meiſt nur 
notdürſtig bekleidet. zunächſt ſämtlich retten konn⸗ 
ten. Unter den Geretteten hatte ſich auch Frau 
Hillmer, die Gattin des Beſitzers, befunden, 
die jedoch noch einmal in das brennende 
Haus eindrang, um etwas zu retten. Dabei kam 
die Unglückliche in den Flammen um. Es 
dürfte ſich wohl um Brandſtiftung handeln, 


Bei Magen⸗, Darm- und Stoffwechſelleiden führt 
der Gebrauch des natürlichen „Franz Joſef“-Bitter⸗ 
waſſers die Verdauungsorgane zu regelmäßiger Täti⸗⸗ 
keit zurſick und erleichtert fo, daß die Nährſtoffe ins 
Blut gelangen. Aerztliche Fachurteile heben hervor. 
daß ſich das Franz⸗Joſef⸗Waſſer bei Leuten, die zu 


wenig Bewegung haben beſonders nützlich erweiſt. 


f Raben- Hitördhen 


Die Katze ijt auh in unſern Tagen, in denen 
Me zum Schoßtier und Liebling des Hauſes gewor- 
den, noch immer von einem gewiſſen Geheim⸗ 
nis umwittert. Es iſt nicht zufällig, daß dieſes 
einſt göttlich verehrte Tier von den Dichtern und 
Künſtlern am meiſten beſungen und gezeichnet 
moorden ijt. Die Legende hat um die Katze eine 
ſeltſame Phautaſtik gewoben, von der wir manches 
in einem neuen, demnächſt bei Georg Müller in 
München erſcheinenden Buch „Katzen“ von Pol 
Sackarndt erfahren, das neben zahlreichen Ab⸗ 
bildungen auch eine amüſante Geſchichte der Katze 
bietet. 


Thronte dte Katze am Nil und am Ganges in 
den Tempeln, ſo wurde ihr Bild von den römiſchen 
Legionen als Sinubald der Freiheit auf den Fah- 
men getragen. In Europa wurde die Katze erſt 
gegen Ende der Kreuzzüge allgemeiner, denn mit 
der Vermehrung der Mäuſe infolge der Ausbrei⸗ 
tung des Getretdebaus mußte man auch nach einem 
Vertilger dieſer Plage Umſchan halten. Und im 
10. Jahrhundert war eine Katze, die ſchon gemauſt 
hatte, ſehr wertvoll und wurde mit hohem Preis 
bezahlt. Auch in den religioſen Zeremonien 
ſpielten Katzen eine Rolle, wie z. B. eine Sitte am 
Fronleichnamsfeſt zu Aix in der Provence zeigt. 
Der ſchönſte Kater, der in der Umgegend aufzu⸗ 
treiben war, wurde, wie ein Saugling gewickeli, 
in einem koſtbaren Schrein zur öffentlichen An⸗ 
dacht ausgeſtellt. Aber am Feſt von St. Johannes 
erfuhr Hinzens Geſchick eine traurige Um⸗ 
wandlung. Aus dieſem Anlaß wurden näm⸗ 
lich eine Anzahl Katzen mit dem ſo ſehr verehrten 
Kater zuſammen in einen Weidenkorb geſperrt 
und auf einen Scheiterhaufen geworfen, der 
vom Biſchof eigenhändig in Brand geſetzt wor- 
den war. Man glaubte, daß die Hexen am häu⸗ 
figſten die Geſtalt von Katzen annehmen, und ſo 
galt die Katze vielfach als die Wohnung böſer 
Geiſter. Waren ſo die anmutigen Tiere manchen 
Verfolgungen ausgeſetzt, ſo gab es andererſeits 
auch ein Katzenrecht, das im Kanton Zürich 
noch bis 1780 galt. Danach mußte einer, der einem 
andern eine Katze totgeſchlagen hatte, den durch 
vier Stöcke ausgeſpannten Balg des Tieres mit 
Korn beſchütten und es dem Eigentümer wieder 
ausliefern. Für dieſe Rechtspflege war ein be⸗ 
ſonderer „Tierherr“ eingeſetzt. 


Daß Katzen auch das Fiſchefangen lernen, 
wird verſchiedentlich berichtet, jo z. B. von einer 
atze, die in einem der Feſtungswerte bei Ply⸗ 
mouth gehalten wurde und täglich in die See ge⸗ 
taucht iſt, um die geſangenen Fiſche dann im Maul 
in das Matroſenwachtzimmer zu bringen. Mau 
vermutete, daß die Jagden auf Waſſerratten die 
Katzen darauf bringen, auch nach Fiſchen zu tau⸗ 
chen, die ſie bekanntlich ſehr lieben. Von Katzen 
als Schlangentötern erzählt eine Chronik 


Boin. - Oberſchleſien 
Katiowitzer Sender / Welle 408 


Sonnlag: 10,15 Gottesdienſt. 12,10 Konzert. 15 Bor- 
träge. 16 Konzert. 17,20 Vorträge. 20,30 Konzert. 
22,15 Nachrichten und Tanzmuſtk. 

Montag: 12,05 Konzert. 17,45 Konzert. 19,05 Vortrag. 
20,30, Operette, anſchließend Danzmuſik. 

Dienstag: 12,05 und 16,20 Konzert. 17,15 Vortrag. 
17,45 Konzert. 19,05 Berichte. 19,50 Oper. 21,30 
Konzert. 22,15 Varietee. 

Mittwoch: 12,05 Konzert. 16,15 Kinderſtunde. 17,45 
Konzert. 18,45 Nachrichten. 10 Konzert. 19,20 Vor⸗ 
träge, Berichte. 20,30 Konzert. 22,35 Franzöſtſch. 

Donnerstag: 12,30 Jugendſtunde. 16,20 Konzert. 17,45 
Konzert. 19,05 Polniſch. 19,30 Vorträge, Berichte. 
20,30 Otterariſch⸗muſikaliſche Veranſtaltung. 

Freitag: 12,05 und 16,20 Konzert. 17,45 Konzert. 19,30 

Vorträge, Berichte. 20,15 Konzert. 23 Franzöſiſch. 

Lonnabend: 12,05 Konzert. 18 Kinderſtunde. 19,20 
Vorträge. 20,30 Konzert. 22 Berichte, Tanzmuſik. 


Kreis Rybnik 
Bertr.: Richard Baödnra, Rubnik. ul. Korfantego Nr. 2 
An nnſere verehrlichen Bezieher. 

Um der irrigen Aufſaſſung entgegenzutreten, 
als ob der Abonnementsbetrag für den Bezug des 
„Generalanzeigers“ nachträglich zu zahlen wäre, 
geben wir bekannt, daß dieſer wie bei allen übri⸗ 
gen Zeitungen im voraus zahlbar und fällig iſt. 
Wir bitten alſo, dafür Sorge zu tragen, daß der 
gewiß nicht bedeutende Betrag den Austrägern 
gegen Aushändigung der Quittung möglichſt 
ſchon beim erſten Vorweiſen derſelben bezahlt 
wird, um zu vermeiden, daß dem Austräger un⸗ 
nötige und wiederholte Gänge erſpart werden. 

Verlag und Redaktion 
des „Generalanzeigers für Schleſten und Poſen“. 
* N 


H Ein Krammarff, verbunden mit einem Vieh⸗ und 
Pferdemarkt, findet in Rybnik am Dienstag, den 
10. Dezember, ſtatt. 

a Durch Kontrollbeamte des Arbeits loſenverſiche⸗ 
rungsfonds werden gegenwärtig die im Kreiſe Rybnik 
befindlichen Handels⸗ und Gewerbebetriebe revidiert. 
Es ſoll feſtgeſtellt werden, ob ſeitens der Arbeitgeber 
die Beiträge zum. Arbeitslofenfonds in Warſchau in 
Ber vorgeſchriebenen Höhe entrichtet werden. Jeder 
Handels⸗ und Gewerbebetrieb, der laufend mehr wie 
fünf Arbeiter beſchä⸗tigt, ift verpflichtet, einen laufen⸗ 
den monatlichen Beitrag in Höhe von zwei Prozent 
des Arbeitsverdienſtes der beſchäftigten Perſonen — 
falls dieſe nicht in den übrigen Pflichtverſicherungen 
aufgenommen find — an den Zaklad Glowuy Funduſzu 


Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg, Oppeln, Ratibor 


des Kloſters, das an dem „Katzeunkamp“ auf der 
Inſel Cypern lag. „Die Schlangen,“ heißt es hier, 
„ind auf dieſer Juſel von ſchwarzweißer Färbung, 
mindeſtens ſieben Fuß lang und gegen ſechs bis 
acht Zoll dick; ſte werden von den zum Kloſter ge⸗ 
hörigen Katzen gejagt und getötet. Mittags ruft 
eine Glocke des Kloſters die kühnen Jäger zum 
Mahle, die aber, ſobald ſte ihr Futter eingenom⸗ 
men, ſofort wieder zur Verfolgung ihrer Feinde 
ausziehen.“ 

Von der großen Klugheit der Katzen erzählt 
der franzöſiſche Naturſorſcher De la Croix ein 
merkwürdiges Beiſpiel: „Eines Tages hatte ich 
eine Katze unter der Luftpumpe, um die 
Wahrheit darzutun, daß wir ohne Luft und Atem⸗ 
holen nicht leben können. Es waren ſchon ver- 
ſchiedene Züge mit dem Pumpenſtocke geſchehen, 
als das Tier, dem es in der ſich immer mehr ver⸗ 
dünnenden Luft übel zu werden anfing, gewahrte, 
woher die Gefahr kam; denn es ſetzte ſeine Pfote 
auf das Loch und verhinderte fo den weiteren 
Luftabzug. Ich ließ nun neue Luft in das Gefäß, 
und als dies die Katze fühlte, zog ſie augenblick⸗ 
liche die Pfote zurück; jedoch beim wiederholten 
Verſuch, die Luft abzuziehen, verſtopfte ſie allemal 
das Abzugsloch Alle Zuſchauer klatſchen dem Tier 
Beifall und man ſah ſich genötigt, es zu befreien. 
Ein hübſches Hiſtörchen von Katzen und Soit- 
nenwärme berichtet Guſtav Michel: „An einem 
ſehr heißen Sommertage ſchlenderten der Prinz 
von Wales und der Staatsmann Fox durch eine 
Londoner Straße. Fox ſchlug dem Prinzen eine 
Wette vor: er werde bis zum Ende der Straße die 
meiſten Katzen ſehen, obgleich dem Prinzen die 
Wahl der Straßenſeite überlaſſen bleibe. Der 
Prinz ging darauf ein, verlor aber die Wette, 
denn, am Ziele angelangt, hatte Fox 13 und der 
Prinz nicht eine Katze geſehen. „Wie geht denn 
das zu?“ fragte der Prinz verwundert. „Eure 
königliche Hoheit,“ jagte For, „wählten, wie ich 
vorausſah, als die angenehmere die Schattenſeite, 
und ſo mußte mir die Sonnenſeite zufallen, die die 
Katzen beſonders gern aufſuchen.“ Der engliſche 
Maler Barett hatte zwei Katzen, eine große und 
eine kleine, für die er am Fußende der Ateliertür 
zwei Oeffnungen angebracht hatte. Als ihn ein 
Freund nach dem Zweck dieſer Oeffnungen fragte, 
erklärte er, fie dienten zum Ein⸗ und Ausgang 


jeinter Katzen. „Würde da nicht eine Oeffnung 
genügt haben?“ fragte der Freund. „Wie ſollte 
denn die große Katze durch das kleine Loch gelan⸗ 
gen?“ erwiderte oͤer Maler mit überlegenem 
Lächeln. „Könnte die kleine Katze nicht ihren Weg 
durch das große Loch nehmen?“ meinte nun der 
Freund. „Wahrhaftig,“ rief da Barett erſtaunt 
aus, „das kaun ſie gewiß, aber daran hatte ich noch 
nicht gedacht!“ 


Bezrobocia in Warszawa, P. K. O., Konto Nr. 9600, 
durch Poſtſcheck zu überweiſen. Die Beiträge müſſen 
auch für Pepſonen entrichtet werden, die zwar neben⸗ 
beruflich, aber ſtändig beſchäftigt werden. Den vom 
Arbeitslohn errechneten Beitrag hat der Arbeitgeber 
zu 1%, der Arbeitnehmer zu 7 Prozent zu tragen. 
Bei umpiinktlicher Einſendung der Beiträge werden 
2 Prozent an monatlichen Verzugszinſen berechnet. Es 
liegt daher im Intereſſe der Arbeitgeber, die Ueber⸗ 
weiſungen der Beiträge an die genannte Adreſſe recht⸗ 
zeitig bis zum 10. jeden Monats vorzunehmen. 

+ Vokalkonzert „Das Lied von der Glocke“. Der 
Vorverkauf zu dem am 8. Dezember, 4,30 Uhr nach⸗ 
mittags, im Hotel Swierklaniec in Rybnik ſtattfin⸗ 
wenden Konzert hat bereits begonnen. Es wird emp- 
fohlen, Eintrittskarten im Vorverkauf in der Buch⸗ 
handlung Stronczek, ul. Sobieſkiego, Tel. 1116, zu 
löſen, um einen pünktlichen und ungeſtörten Beginn 
zu ermöglichen. 

4 Evangeliſche Kirchengemeinde. 
bavaſeſt) vorm. 9 Uhr Bergfeſtgottesdienſt. 

# Der katholiſche Geſellenverein hält Montag, den 
2. Dezember, 20 Uhr, bei Cialo, Neuer Ring, eine 
Monatsverſammlung b. 4 

+ Von einſtürzendem Gerüſt begraben. Bei Aus⸗ 
beſſerungsarbeiten am Eiſenbahntunnel in 
Rydultau ſtürzte plötzlich das aufgebaute Gerliſt 
zuſammen und begrub die darauf tätigen drei Ar⸗ 
beiter. Wie durch ein Wunder entgingen die Ver⸗ 


Mittwoch (Bar⸗ 


unglückten dem Tode. Nur einer von ihnen erlitt Kno⸗ 
chenbrüche, während die beiden anderen leichter ver⸗ 
letzt wurden. De Urſache zu dem Unglück wird darin 
erblickt, daß dis Gerüſt nicht vorſchriftsmäßig ver- 
ſteift war. 

+ Spiele nicht mit Schießgewehr! Durch einen plötz⸗ 
lich losgegangenen Schuß aus einem geladenen un⸗ 
geſicherten Revolver erlitt auf der Straße ein bisher 
unbekannter Mann eine erhebliche Beinverletzung, fo 
daß er fidh in ärztliche Behandlung begeben mußte. Wie 
ſich herausſtellte, trug der Unvorſichtige die Ware 
ſchußbereit in der Taſche, und er muß, ohne es zu 
wollen, den Abſchußbügel gelöſt haben, ſo daß ihm die 
Kugel in das Bein Örıng. 


Kreis Piek 


D. Geſchäftsfreier Sonntag. Am Sonnkag, den 
1. Dezember iſt das Aufhalten der Geſchäfte von 
730 bis 9,30 Uhr und am Nachmittag von 12 Uhr 
bis 6 Uhr geſtattet. f 

D. Gottesdienſtordnung für Sonntag. Katholiſche 
Kirchengemeinde: 6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe, 7,30 und 
10,30 Uhr polniſcher Gottesdienſt: deutſcher Gottes- 
dienſt mit Predigt 9 Uhr, 2 Uhr deutſche Veſper⸗ 
andacht, 3 Uhr polniſche Veſperandacht. — Evange⸗ 
liſche Kirchengemeinde: Früh 10 Uhr deutſcher 
E polniſcher Gottesdienſt nachmittags um 
2 12 


Kattowitz und Umgegend 

: Geſchäftszeit vor Weihnachten. Wie in den ver- 
gangenen Jahren, werden auch in dieſem Jahr einige 
Sonntage vor Weihnachten zum Verkauf frci- 
gegeben. Bereits am kommenden Sonntag, den 
1. Dezember, können die Geſchäfte von 2 bis 7 Uhr 
nachmittags offengehalten werden. Am Sonntag, den 
8. Dezember, müſſen die Geſchäfte geſchloſſen bleiben. 
Dagegen ſind die beiden Sonntage vor dem Weih⸗ 
nachtsfeſt, alfo der 15. und der 22. Dezember, wieder 
won 2 bis 7 Uhr für den Verkehr freigegeben, 


:: Das Projekt des Panamakanals beſtätigt. In der 
Sitzung des Kattowitzer Magiſtrats iſt das Projekt 
für den Abflußkanal für das Freiſchwimmbad 
bei Bugla nachträglich beſtätigt worden, nachdem 
die Arbeiten ſchon ſeit längerer Zeit in Angriff ge- 
nommen wurden. Ursprünglich ſollte das Projekt nicht 
mehr wie 800 000 Zlotu Koſten verurſachen. Jetzt hat 
man ober ſchon 2600 000 Zloty veranſchlagt. 


: Der Fleiſcherverband hielt unter Obermeiſter 
Freu in der „Strzecha Gornica“ eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ab, an der Vertreter der Fleiſcher⸗ und Wurſt⸗ 
macher⸗Innungen der Woiewodſchaft Schleſien teilnah⸗ 
men. Erſchienen waren der Veterinärinſpektor beim 
ſchleſiſchen Wofewodſchaftsamt Dr. Wojſzickt und 
Schlachthofdirektor Dr. Sobotta. Nach Erledigung 
interner Angelegenheiten ſppach Schlachthofdirektor Dr. 
Sobotta über die Trichinenſeuche und ihre Be⸗ 
kämpfung. Die Verſammelten nahmen dann von dem 
neuen Fleiſchbeſchauergefetz Kenntnis. Es 
wurde zur Sprache gebracht, daß nach dem neuen Geſetz 
ſchwachfinnige Schweine nicht wie bis iest gepokelt, 
ſondern gekocht und dann auf der Freibank verkauft 


werden müſſen. 


tu. Schwerer Grubenunfall. Auf der Eminenz 
grube in Domb bei Kattowitz ereignete ſich ein 
ſchwerer Unfall. Vier Beraleute, die ſich ihren 
Weg zur Arbeitsſtelle kürzen wollten, benutzten einen 
Förderwagen, der am Bremsbera hoch⸗ 
gezogen wurde. Plötzlich loſte ih das Seil aus der 
Trommel und der Wagen ſauſte die abſchüſſige Strecke 
wieder herunter und zertrümmerte an der Wand der 
Grundſtrecke. wei Arbeiter wurden dabet 
ſchwer verletzt und mußten in hoffnungsloſem 
Zuſtande ins Knapyſchaftslazarett eingeliefert wer⸗ 
den. Die beiden anderen Arbeiter kamen mit leich⸗ 
teren Verletzungen davon. 

:: Durch Unvorſichtigkeit zum Brandſtifter gewor⸗ 
den. Wie berichtet, brach am 25. Oktober d. J. in der 
Autogarage auf der ul. Jordana in Kattowitz 
Feuer aus, durch welches zwei Autos zum größ⸗ 
ten Teil vernichtet wurden. Die Polizeidirektion 
gibt nunmehr bekannt, daß der Hilfschauffeur Max S. 
aus Hohenlohehütte als Täter in Frage kommt, der 
einen Zigaretten reſt achtlos auf den mit Ben⸗ 
zin getränkten Fußboden warf, wodurch das Feuer 
hervorgerufen wurde. — In einem anderen Fall ließ 
ſich der Wonteur Siegmund K. aus Eichenau grobe 
Fahrläſſigkeit zuſchulden kommen. Er Han- 
tierte trotz Verbots bei einer Reparatur an einem 
Auto mit einer offenen Lampe in der Ben⸗ 
zinſtation auf der ul. Zamkowa in Kattowitz. 
Plötzlich gerieten, wie ſeinerzeit berichtet, Oele und 
Benzin in Brand. Die Benzinſtation ſtand als- 
bald in hellen Flammen. Vernichtet wurde ein dort 
befindlicher Autobus. 

tu. In das Getriebe einer Mühle geraten und ge⸗ 
tötet. In einer Waſſermühle in Woikowiec 
folge eigener Unvorſichtigkeit von einem Zahnrad der 
Mühle erfaßt und vollſtändig zermalmt. Die Wände 
der Mühle waren ganz mit Blut beſpritzt. Die 
Leichenteile wurden am Fußboden des Mühlen- 
raumes gefunden. 


Köniashütte und umgegend 
Stabtverorbnetenſitzung Königshütte 


In der Stadtverordnetenſitzung wurde der als 
Nachfolger des verſtorbenen unbeſoldeten Stadt⸗ 
rats Krauſe von der Wojewobſchaſt beſtätigte 
Stadtrat Lubina eingeführt. Weiter erfolgte 
die Einführung des Stadtverordneten Kaida, der 
anſtelle des Stadtrats Lubina getreten war. In 
den Vorbereitungsausſchuß wurde in der Ergän⸗ 
zungswahl Stadtv. Gold maun, in die Schlacht⸗ 
hof⸗Reviſionskommiſſion Stadtv. Hruſchka und 
in die Steuerkommiſſion Stadtv. Kaida gewählt. 
Die Wahl von Motz ik als Waiſenrat und Ver⸗ 
treter des Bezirksvorſtehers des 14. Bezirks iſt 
beſtätigt worden. Als Vorſitzender des Miets⸗ 
einigungsamt wurde Landgerichtsrat Kleſki, zu 
deſſen Vertreter Stadtſyndikus Zafonz gewählt. 
Genehmigt wurden ferner ein Ortsſtatut für die 
Kaufmänniſche Fortbildungsſchule und ein Orga⸗ 
niſationsſtatut für das ſtädtiſche Mädchengymna⸗ 
ſium. Für das Gewerbe⸗ und Kaufmannsgericht 
ſowie für das Mietseinigungsamt wurden zur 
Deckung dor Koſten 1000 Zloty als Zuſatzkredit 
bewilligt. Eine weitere Bewilligung eines Zu⸗ 
ſatzkredites in Höhe von 6880 Zloty erſtreckte ſich 
auf die Deckung der Koſten für die Ausführung 
der Waſſerleitungsanlage im Kindererholungs⸗ 
heim in Orzeſche. Eine Debatte rief die Bewilli⸗ 
gung eines Nachtragskredits zur Abzahlung des 
Reſtes der durch die Stadt im Jahre 1923 aus dem 
ſchleſiſchen Staatsſchatze aufgenommenen Anleihen 
in der aufgewerteten Summe von 24 426 Zloty 
hervor. Bei der geforderten Zuſtimmung zur 
Ginleitung des Enteignungsverfahrens bezüglich 
des dem Kaufmann Koplowitz gehörigen, an 
der Kraluſa gelegenen Laudſtreifens in einer 


Ausbehnung von rund 1420 Quadratmeter, der zu A 


der Verbreiterung der Krakuſa nötig tft, wünſchte 
man das Enteignungsverfahren hinausgeſchoben 
zu wiſſen. Die Abſtimmung führte zum Enteig⸗ 
nungsbeſchluß. Den Veteranen aus dem Kriege 
1866 und 1870/71, deren man heute noch 17 zählt, 
wurden laut Vorſchlag des Vorbereitungsaus⸗ 
ſchuſſes 75 Zloty pro Kopf bewilli 


wurde der 24 jährige Müllergeſelle Wolczyk in⸗ geihwin 


gt. Für die Ver⸗ 
EEC ccc 
Unvergleichlich leistungsfähig in 


Billigste bis teuerste Preislage! — Teilzahlung! 


Qualität und Auswahl! 


Alleinvertrieb von: Seiler (Liegnitz) / Bechstein Blüthner / Ibach / Steinway & Sons 


Zichechoflowarei 


„ Der Privatunterricht in Hultſchin. Alois Hubek 


in Hultſchin hatte feine Kinder privat unter 
richten laſſen und wollte ſie vom Beſuch öffentlicher 


Schuken befreien laſſen. Nun wurde feſtgeſtellt, daß 
die Kinder nicht die entſprechenden Kenntniſſe auf“ 
mieſen und auch der Unterricht nur zu Hauſe ſtattfin⸗ 
den dürfe. Es wurde der Privatunterricht der Kinder 
unterſagt und Hubek aufgetragen, feine Kinder 
in eine öffentliche oder eine Stiefer gleichgeſtellte 
Schule zu ſchicken. Nun erhob ſich eine Reihe von Be⸗ 
ſchwerden, die durch alle Inſtanzen gingen und nach 
verſchiedenen Abweiſungen beim Oberſten Verwal⸗ 
tungsgerichtshaf landeten. Dieſer erkannte nun, daß 
die angefochtene Entſcheidung wegen Un⸗ 
geſetzlichkeit aufgehoben und ſomit der Ber 
ſchwerde des Alois Hubek aus Hultſchin ſtatt⸗ 
gegeben werde. Damit iſt das oft angefochtene 
Recht auf Privatunterricht in Hultſchin 
eindeutig feſtgelegt. ; 


teilung an die Arbeitsloſen, Ortsarmen uſw. wur⸗ 
den 69 830 Zloty in Anſchlag gebracht. Hierzu 
kommen 20 000 Zloty an die caritativen Verbände 
deutſcher⸗ und polniſcherſeits. Zum Schluß der 
der öffentlichen Sitzüng berührte Stadtv. Gaw⸗ 
lik noch die Frage, daß die hieſige Landesverſiche⸗ 
rungsanſtalt beabſichtigt, in Sosnowitz Siedlungs⸗ 
kolonien zu errichten. Er gab dem Magiſtrat die 
Anregung, mit der Landesverſicherungsanſtalt in 
Verbindung zu treten, daß in erſter Linie die Be⸗ 
dürfniſſe der Stadt Königshütte berückſichtigt wer⸗ 


den müßten, ehe man anderwärts Millionen inve⸗ 


ſtiere. Stadtprädent Spaltenſtein ſicherte zu, 
daß die Stadtverwaltung der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt nach Möglichkeit entgegen kommen werde. 
In der geheimen Sitzung wurde zur Regelung des 
Penſionsalters bei 74 Beamten und Angeſtellten 
Stellung genommen. FR 

Hohes Alter. Am 3. Dezember feiert Böttchermei⸗ 
fter und Markenkontrolleur der Bismarckhütte Franz 
Kubitza in Bismarckhütte, Szopena 1, den 75. Ge⸗ 
burtstag. 

O Dienſtiubiläum. Donnerstag beging der General⸗ 
direktor der Bismarckhutte, Robert Scherff, ſein 
30jähriges Dienftjubiläum. 

© Perſonalnachricht. Der Maſchinenmeiſter Johann 
Woryna von der Hugozwanggrube, welcher ſeit 
Jahrzehnten in Dienſten der Gräflich Henckelſchen 
Verwaltung ſtand und dann von deren Beſitznachfol⸗ 
gerin, der Kopalnia Wirek, Spolka Akeyjna, in 
Chebzie übernommen wurde, hat jetzt ſeine Zurückver⸗ 
ſetzung nach Hillebrandſchacht erhalten, wo er 
früher ſchon mehrere Jahre den Maſchinenbetrieb ge⸗ 
leitet hat. 7 

Verkehrsregelung. Die Polizeidirektion 
Königshütte erinnert die Lenker von Fahr⸗ 
zeugen aller Art ſowie Rad- und Motorradfahrer 


uſw. on die Polizeiverordnung vom 24. 7. 


1929, die der Verkehrsregelung auf der Wolnoset 
dient. Dieſe beſagt, daß das Befahren der Wolnosci 
nur in der Richtung von der Brücke nach Neuheiduk, 
Bismarckhütte erlaubt ift. Die Zufahrt zur Wolnosci 
nach der Brücke zu regeln die Verkehrszeichen. Mb- 
geſehen davon werden die Lenker mechaniſcher Fahr⸗ 
zeuge darauf aufmerkſam gemacht, daß die Fahrt⸗ 
digkeit innerhalb der Stadt nicht überſchritten 
werden darf bei Laftwagen mit Metallreifen 10 Stuns 
denkilometer, bei anderen Laſtwagen 15 Stundenkilo⸗ 
meter, bei Perſonenwagen 30 Stundenkilometer. Es 
wird auch auf die Vorſchriften hingewieſen, welche die 
Fahrt auf der rechten Seite in der Fahrtrichtung und 
beim Ueberholen und Ausweichen vorſchrerben. Für 


Pferdefuhrwerke mit Ladung und ohne Federung iſt 


Fahren innerhalb der Stadt nur im Schritt ge⸗ 
ade 2 Gemäß $ 49 der ſtädtiſchen Polizeiverord⸗ 
nung über die Sicherung des Straßenverkehrs iſt das 
Fahren mit Kinder⸗ und Handwagen auf den 
Bürgerſteigen verboten. Im Uebertretungs⸗ 
fall werden die Schuldigen zur Verantwortung ged 
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x © Tödlicher Sturz von der Treppe. Die Hausbeſitze⸗ 
rin Florentine Grzonowißsz von der Karola 
Miarki 19 ſtürzte nachmittags vun der Trepr? 
ihres Hauſes derart unglücklich, daß Me mit dem Nor 
auf den Steinboden aufſchlug und einen Scha: 
delbruch erlitt, an deſſen Folgen ſie im Krankenhaus 
ſt a rb. 


Kreis Tarnowitz 


* Neue Leitungsmaſten. Zurzeit werden auf der 
Markgvafenſtraße neue Leitungsmaſten aus Beton 
aufgeſtellt, welche die hölzernen erſetzen folen. Die 
alten Maſten waren idon derart angeſault, daß mit 
ihrem Umſtürzen gerechnet werden mußte. Im An⸗ 
ſchluß daran iſt in Ausſicht genommen, die Straßen 
beſſer zu beleuchten. 


* Die Kläranlage von ihrer Vollendung. Der Ban 


der ſtädtiſchen Kläranlage, welche auf dem von Graf 
Lazy Henckel von Donnersmarck auf Schloß Naklo von 


der Stadt erworbenen Gelände in der Nähe von 


Laſſowitsz erbaut wird, ſchreitet rüſtig vorwärts. 
Gegenwärtig wird an der i pana 
nen gearbeitet. Die Arbeiten dürften binnen wenigen 
Tagen ſertiggeſtellt ſein, fo daß dann der Anſchluß der 
Sanalitıtion an die Kläranlage erfolgen und erſtere 
in Funktion treten kann. Auch der Bau des Wärter 
hauſes auf dem Gelände der Anlage dürfte bald fer 


Kreis Cublinitz 


tiggeſtellt ſein. 

* Seltene Folgen eines Streits. Zwi 
beitern Johann Da. und Joſef M., die er 
s Staatsaymnaftuns in Lublinitz beſchaß 
tigt Tind, kam es zu einem Streit. Beim Handgemeng. 
wurden einige Flaſchen Paraffin und Sviri” 
tus yerſchlagen. Als ſpäter ein Arbeiter beim An 
zünden einer Zigarette ein brennende 
Streichhölzchen wegwarf, entſtand ein Brand, eg 
obwohl er bald gelöſcht werden konnte, einen Schade 
von fait 1000 Zloty verurſachte. 


Ratibor 


Malzstraße 1 


(C. Schnurpheil) 


esiens! 


ſchen den Ar⸗ 


Unterbringung der Mafi 


beim Neuban 


Kilo): Viktoriaerbſen 30—34, grüne Erbſen 30—32, 
meiße Bohnen 52—58. Rauhfutter für 50 Kilo ab 
Erzeugeritation: R.⸗ und W.⸗Drahtpreßſtroh 1.45. R.⸗ 
und W.⸗Bindfadenpreßſtroh 1,10, G.⸗ und H.⸗Draht⸗ 
preßſtroh 1,35, G.⸗ und H.⸗Bindfadenpreßſtroh 1,10, 
Roggenſtroh. Breitdruſch 1,50. Heu, geſund, trocken 

. ²— . Ä 3:10, degl. gut. geſund. trocken 3,60. Beſſere Sorten 
Berliner Börſe. 20. November Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 29. November entſprechend höher. Futtermittel: Weizenkleie 11 bis 
Gut bebauptet Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 89.75, 12.50, Roggenkleie 9.50—10.50. Gerſtenkleie 12—13.50. 


7 * 74— Sch les 9 [Leinkuchen 283,25— 24,25. Rapskuchen 16,75—18.25, 
Die Börje feste heute in nicht ganz einbettlicher 2 BZ j; . [a 2 bros. eh Hoagen- Palmkernkuchen 19,50—20.50, Dt. Kokoskuchen 20,75 
gallus. aber überwiegend gut behauptet ein. Da der Flandbriefe 7.60, proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liau.⸗ bis 21,75, Palmkernſchrot 19,50 20,50, Reisfutter⸗ 


Marine⸗Ehrenmal bei Kiel 


u, 


Ditag trotz der hohen Differenzen ſich bisher glatt Goldpfandbriefe 67.40, dto. Anteilfcheine 27.45. mehl 12.75—13.75. Biertreber 12.50 — 13.50, Malzkeime 
npemidelt Dat und Ka weiter mit einer reibungs⸗ 7 * D E e 
en Abwi l ir ie? i⸗ A A 6,50.-1750, Soyaſchrot 20,20 —21,25, Kartof en 
r Breslauer Produktenbörſe. 29. November 16.50. 17.50. Sonnenblumenkuchen 16,75—17,75, Erd 


ng weitere Fortſchritte. Es kam zwar noch einiges a š > i SA E 
Material an den Markt, das aber von den Seiten der Tendenz: Getreide: Rubigex. Weizen mit niedri- uußkuchen 22,50—23,50. 


nfen willige Aufnahme fand, andererſeits machte gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: - 
NG iedoch ſchon namentlich von Weitdeutichland Nubin. — Hilfen richte Rubis. — - Raubfutter: “ 
einiges Kaufintereſſe geltend. So waren Montan⸗ Ruhig. — Suttermittel: Behauptet. Getreide: Weizen Inſerate im „Anzeiger 


Forte ſtärker beachtet. wobei man auf die steigenden 23.80. Roggen 18. Hafer 15,50, Braugerſte 18,50 bis 


örderziffern im Rubrrevier verwies. Außerdem 20.80. Sommers und Wintergerſte je 1580. Müblen  _ j 
nee I a de a 0 g e 2 , Paben den beſten Erfolg! 
ttig und weiter bot die Rede des Reichswirtſchafts⸗ 2 D 
Mntfters Profeſſor Moldenhauer vor dem Induſtrie⸗ fi fi 
und Handelstag. der für den Laſtenabbau eintritt, Wirt cha tliche Wochenſchau N 
weiter eine gewiſſe Stütze. Das Geſchäft war im all⸗ Die Optimiſten fin diesmal gründlich im zugreifen und durch Ueberprüfung der Lage der noch 
emeinen etwas lebhafter als an den Vortagen wobei Unrecht. Wer geglaubt bat, daß die wirtſchaft. beftehenden Vankfirmen beruhigende Erklärungen 
der allem die regere Beteiligung der Großbanken liche Entwicklung in Deutſchland auf ihrem gegenüber der Oeffentlichkeit vorzubereiten. 
eachtung verdient. Von den Auslandsbörſen waren Tiefpunkt angelangt fei und nun wieder ein Auf. Die Bankpleiten die jomit das Tages⸗ 
lleichfalls beruhigende Meldungen vorliegend und da flieg bevorſteho, der wird jetzt durch die Tatfachen ge⸗[geſpräch in der Wirtſchaſt ſind. ſtellen im Grunde 
k Neworker Börfe geſchloſſen bleibt, find auch von zwungen, umsulernem So traurig es klin⸗ genommen aber nichts anderes dar. als eine typpiſche 
peter Seite keine Störungen zu erwarten. Anfangs gen mag, wir müſſen doch feititellen, daß die Konjunk. Erſcheinungsform der beginnenden Depreſſion. Der 
jetlagen Farben und Siemens noch einem ftärferen | tur noch immer weiter abſackt und der ſchwerſte Druck, der von dieſer Ktonitellation ausgeht, iit es 
gabedruck, der aber bald nachließ. 1 erſt noch N 1 es i Tem gia, dem ſich AH 1 — re 
+ quoy] Aeußerungen überaus vorſichtige Stelle, das Inſtitut Tagen eine Diskontermäßigung in Deutſchland av- 
e . a ee 15 — 33 für Konjunkturforſchung. kommt in dem ſoehen erſchei⸗ lehnte. Sie hat ſich zur Senkung ihres Wechſelsins⸗ 
eee baben. Geld über den nenden Vierteljahresbericht ebenfalls zu dieſem Er⸗ ſatzes trotz ſehr vieler Geſichtspunkte. die dafür 
timo erforderte 810% Prozent. gebnis. Die Wirtſchaft e nic, 55 1 daron Ioresen, k BL en 1 t 4 A ur E 
$ k iſche Pi entfernt fein, in eine konjunkturelle Depreſſton ein⸗ kungen in Newnork und England, die das inter: 
Bun e ee, N e 5 zutreten, fo heißt es dort in der Sprache der zünftigen nationale Zinsniveau herabdrückten, vermochten ihre 
A Ber 1 2 en er ‚1780, $ des bee ee Auf en Ei i Era ma NT. Sur ann Rietz ae 
‚ 0 R VIA: as bedeuten, daß die äußeren Wirkungen der jahre: | vefervierten inſtellung 8 d x : b — er 
Im einzelnen lagen Montanwerte recht leb⸗ langen ſchleppenden Kriſe demnächſt exvloſionsartig in intereſſante Schlüſſe sieben, vor allem aber den, daß En ee EE von 88,50 1 de 
daft und durchweg bis zu 1 Prozent befeſtigt. Man Erſcheinung treten werden. Das Wort Depreſſion bes] man in der Jägerſtraße in Berlin die kommenden 8 i ganz ngang zum Hafen. Der 
bemerkte größere Käufe für rheiniſche Rechnung. Auch zeichnet in der Koniunkturwiſſenſchaft den Zuſtand Wochen mit größtem Ernſt erwartet. Die Reichsbank Rohbau iſt bereits fertiggeſtellt. Die Einweihung 
aliwerte waren bemerkenswert erholt bei aller- | der höchſten Kriſe. Wir haben uns alſo für den be⸗ ſagt zwiſchen den Zeilen, daß fie ſich ſtark halten l Denkmals. wird im Frühjahr 1980 erfolgen. 


Zum Gedenken der Gefallenen der Fate 
ſerlichen Marine wird auf den Trümmern 
des im Verfolg des Verſailler Diktats geſpreng⸗ 
ten Panzerturms vom Fort Laboe am Eingang 


mehl 26,50. Auszugmebl 39,50. Hülsenfrüchte lie 100 
f Kieler Förde ein mächtiger Obelisk errich⸗ 


Sin, A ä arben festen 114 vorſtehenden Winter auf allerlei gefaßt zu machen. um für alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein. Sie ver⸗ 

ant e ee is aber bald beieiti-] Schon jetzt erleben wir ja täglich Dinge. die anf | tritt mit dieſer Thefe einen vollkommen; richtigen Tom BET 

Re, wobei das Geſchäft ziemlichen lebhaften Charakter dem Wege zu dieſer Depreſſion liegen. Konnte Standpunkt, denn der Wirtſchaft wäre nicht gedient Die „Oſtdeutſche illuſtri i Funk —.— 
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leres Deckungsbedürfnis geltend. dabei oft auch Falle in denen Veruntreuungen von gen verlieren. Die Hoffnung ift ja etwas, was Illustrierten Preſſe“ (Nr. 48). 
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„Anaeiner", Ratibor. ein.  Sanbarbeiterinnen 
Fräulein ſucht Ankanasſt. od. Landwirtstöchter fom- 
4 3 1 men in Frage. Ana. an 
Stenoar. . re y H 

vorh. Selbines ift zern be] H. Sbiniarski 
reit: dh 1—2 Monate ta- Fleiſchermeiſter 


Gummi-Ueberstiefel, extra hoch- 
schäftig mit Krümmerkragen, mit 
Reiß- oder Druckknopf- 16% 
verschuß. ,„ ..,. 40 


Kosakenstiefel, Gummi, mit seit- 
g lichem Reißverschluß, modernster 
J Ueberstiefel, in schwarz, 16° 
beige, braun. x ı » » 


Ratibor. Schramm. 
straße 1. 2. Etage 


Junges Mädchen 


flir leichte Hausarbeit 
tagsüber 


&\Cıe A- S. Buró b.M. 
Verkanfssteile Conrad Tack & Cie., G. m. b. H. 
a Ratibor, nur Oderstr. 13, Fernspr. 790 
entgeltlich _ einguarbeiten. Wischen. Bolt Bauchwitz. Beuthen 0.-S., Gleiwitzerstr. 8 Bleid 
Anaeb. u. H A 2395 an d. Kr. Meſeritz (GrensmarkJ. Hindenburg, rc 1e EA 3 p re a en 


Oppeln, Ring 11 
122” 


„Unzeiger“. Ratibor. 


[Offene Stellen] 2 Kuhſtallmügde 


zum ſofort. Antritt Sucht 


Dom. Trawnik 


Vertreter i Sonntag, den l. Dezember 1929 
fie. den Vertrieb wen! ee a * 5 
5 ene | Hoff. Schonomite Grosse Ladendekoration 
Glühlampen Kreis Ratibor. ſucht aum Musikhaus 
baldigen Eintritt. : 1 
ga 120,120. 130 Bolt k. der mar 1090 "2 Alfons Langer, Ratibor '; 
. t e k 1 
Ing. Kirmse Kuhftalkmägd 0 | Ring-Ecke Domstraße (fr. Ring-Cafe) | 
GBiambura 6. Lohn nach Tarif u. Milch⸗ E 
Carolinenſtraße 10, tantieme. 


Achtung! Neu eröffnet! Achtung! 
Neues Modell der Dürkopp- Nähmaschine, 


die nicht nur näht, stlokt, stopft usw., sondern selbsttätig Zlok zuck 
näht, für Loohstlokerei, sogar Knöpfe annäht, alles in verschiedenen 
Größen und verschiedenes andere. Geringer Mehrpreis. Hausfrauen, Schneider, 

Schuhmacher, Sattler, überzeugt Euch selbst ohne Kaufzwang. i 


Zur Uebernahme meiner Verſandfilialen 


che ich 
Miera 


Perſönlichkeiten 


Monatlicher Verdienſt 160 Mk. Kapital u. Kennt⸗ 

nife nicht erforderlich. Kein Reifen noch Hauſieren, 

9. Arbeiten im Haufe Kari Röll, 
alnſtabt, Kr. Offenbach 4, M., Mühlgaſſe 16 


Strickwaren ⸗Jabril 


moht für Pullober, Klubjacken, Lumberjacks, Damen: 
nb Kinderſachen, ſowie Strümpfe in Is Qualitäten 


we Wiederverkäufer und Vertreter 


auf eigne Rechnung. i 
G. Wippis, Jwickan in Sa., Zwidauer Straße 92. 


Sichere Dauerexriſtenz 


Reparaturen schnell, preiswert unter Garantie. 
Dürkopp-Nähmaschinen sind mit der Goldenen Medaille preisgekrönt. 


Dürkopp Nähmaschinen-Haus 


Ratibor, Niederwallstraße 17. 
5 - 


Bei ee 
.— DE. 


r Nachm.3 Uhr 


u. 


abds. 8 Uhr, beginnt unser kostenloser 
er 6 Me 
2. u. d. Dezbr, TAN 
im 1 5 mit den bekannten 
Hansa · Hotel Dr. Schönfeld-Farben, 


Beoymeiw F. Tuoiluuobl 


—— 


Mein 2 v . 
großer A iſt eröffnet. 


Jd biete Ihnen in dieſem Jahre beſondere Vorteile. in. 
Fei -, Beit-, Tif- u. Küchen wäſche 
st Trikotagen, Strumpfwaren: 


Rabati 


m Modenhaufe Mar Böhm zu verwechſeln. 
N INS Re CERERE n 


10 Jahre Garantie. Bequeme Teilzahlung. 10% Rabatt zur Einführung. 


„Anzeiger“. Ratibor. und zu beziehen. 
nnen aal ob möbliert ob. un- Offert. unt. S 2297 an & 
möbliert. im Zentrum. „Anzeicex- Ratibor. 
Setrag. Hertenfachen bockvart. oder 1. Stock Laden mit Keller 


Ratibor. Neugartenpof 1 


Anzeiger“. Matibor 


10; 
1 /o 


Aeueſtraße 16 


mit Rubs-Feinseife 


.. 


in geschmackvollen 


Snvothelen, Kaufgeld, 
Baugeld. Darlehn gegen 
Möbelſ. nur durch 


Hermann Barczyk 


Ratibor. 
Trovppauerſtr. 10 Sths. 
Dir. Bankverbindungen! 

Reelle und ſchnelle 


Emanik auch Sonntags 
Achtung! 
Gume kl. 3ig.⸗Geſchäſt 
zu kaufen. 


Genaue Angaben. obne 
Papterkorb. Offerten unt. 
B 2392 an d. „Anzeiger“. 


Ratibor. 

1 Väczereigrundſtück 
od. ein ſolches. welches ſich 
für Bäckerei einnet. wird 
bei 78000 % 


e Anzahla. 
zu kaufen geſucht. 


Zuſchriften erbeten an 


Daniel Zabel 


Czillek bei Coſel OS. 


Kotonialb.-Geſchült 


weren Innebaben einer 
Beamtenſtellung 


ſofort zu verkaufen. 
Wohnung vorhanden, Off. 
unter M W 2383 an den 
„Anzeiger“. Ratibor. 


Fabrikantıs 


Ruba-Werke Rudolph Belhom en Breslau J 
Wollen Sie wirklich gut u. billig 


Möbel 


kaufen, fo kommen Sie bitte nach Katſcher 
in die große i 


Möbeltiiihlerei von Kakl Jarosch 


Katſcher, Ring. 
Große Auswahl in Speiſez., Schlafzimmern in gefl. 
Birke, Eiche, Ritter, Mahagoni, kauk. Nußbaum uſw. 
Der ſtändig wachſende Kundenkreis deweiſt, daß id 
während des 25 jähr. Beſtehens meine werte Kundſchaft 


Wirtihhnftsgebäude aufs befte bedient habe. Lief. innerh. Oherſchl. franko⸗ 
Hi Sand. ab Leere: Saſthausverpachtung! 


tretb. hauptſ. f. Ileiſcher. 
mit oder ohne Acker 
zu verkaufen. 
Bei Anfr. Rückporto beif. 
Hof. Franake. Rothaus 
— Kreis Neiſſe. 


Kl. Landhaus 


mit % Mre. Garten. 1926 
neu erbaut. 3 Zimmer und 
Küche Frei. ſof. zu verkauf. 
23000 Ang. Reit zu 5 % 
Zinſen. Gilt. Nur Selbitk. 
Näberes. Otto Engmann. 
Zechelwitz b. Bad Oberntak 
Riüdo. Agenten verbeten. 


Hebtauchtes Auto 


4-Sitzer. aut erhalten, 7 
bis 8 Steuer PS. 
zu kaufen gefucht. 


Offert. unt. © 2399 an d. 
„Anzeiger“. Ratibor. 


„Holländer“, fatt neu, 


Das Fürſt zu Hohenlobeſche Gasthaus ‚Zur Stadt 
Oehringen“, Slawentzitz, mit Saal und Garten iſt 
ber 15. Februar 1930 zu verpachten. Intereſſenten 
wollen ſich unter Angabe der vorhandenen Betriebs⸗ 
mittel wenden an die 


Kürſt zu hohenloheſche Kammer 


Slawentzitz OS. 


Mübhlengut 


in Loſſen bei Brieg, 86 Morgen groß, m. jchön. Ge⸗ 
bäuden, m. leb. u. tot. Inventar, 3 Pferde, 12 Kühe, 


8 Schweine, Garten pp., für den Preis v. 65000 Rm 
umſtandsh. fofort zu verkaufen. — Das Gut ift ca. 
100 jähriger Familienbeſitz. — Näheres durch 


Carl Krzuskowitz, Gleiwißz 68. 


Wilhelmſtr. 19/12 Fernruf 


3 Neltefied 


Immobilien⸗ und 
Möbliertes Zimmer 


banbeldger. ein- 
getr. Maklerfirma 


In Ratibor 


Hypsthekengeſchäft 
am Platze 


md Etuhüchltten Bobnung gefuct | Dig au vermieten 

zu ver a ; beſchlaanabmefrei. gleich As 
28 kaufen: Ratibor. ub alt oder Neubau — Treppen links. 
Solteiittahe B, vi, reig, en Möbl. Zimmer 
uEnuumenenumumun 2—4 Iimmer 

Gut erhaltener mit Beigelnb zu vermieten 
Wa ng eventl. 0 Wera ani tiae m. — 

: Offert. A 859 . 

ehzinmerbrone Ann macner, , 0. Wohnung 
umzuasbalber 2 2 Wer vermietet ? 2 im Zentrum d. Stadt. an 


Ehepaar. auch m. Familie. 


für io. zu vermieten 


billig abzugeben. 


Offert. unt. A 2391 an d. 


2 Zimmer 
mit Küchenbenutzung 


Off. erb. u. M 238 
den „Anzeiger“. Ratibor. 
Gut möbl. Zimmer 


eventl. mit voller Benfion 
ſofort zu vermieten 


Ratibor. Weibenſtr. 16. 
3. Etage links. 


Gut möbl. Zimmer 


jofort zu vermieten 


Ratibor. Volkovlatz 11h 
1. Eiane. 


(Analne. br. Wintervale⸗ 
tot. br. Joppe, Cutaway) 
au verkaufen. Gr. 1.70. 


it zu vermieten. 
Anfragen: Ratibor. Ober“ 
wallittake 17. vart. lines 
Weinchismunih, Lanb“ 
wirtstochter 24 J. blond: 
anoen.’ Meith., mittelaroſ. 
Ausſt. 3-8. Einricht, und 
6000 % Barverm. Mittl. 
Beamter in fth. Leben?? 
ſtellung od Einheirat in 
ein Geſchäft angenehm 
Offert. unt. F 2394 an d. 
Anzeiger“. Ratibor. 


I. Etaae rechts. 


Ein guterh. Landauer 
mit Geſchirr 


ilt billig zu verkaufen 


Ana. unt. CO 2401 an den 
Anzeiger“, Ratibor. 


Ein ſaſt neues 
ſchwarzes Klavier 
Marke Seiler 
1% Fahre im Gebrauch. 
ilt billig zu verkaufen. 


Offert. u. & H 2398 an b. 


A 


Schlafzimmer, Eiche, 


neu, bill. zu verkaufen 
Offert. un. E 2393 au den 
„Anzeiger“. Ratibor. 


r 


Kragen u. Oberhemden billiger! 


Auskunft in unserer Filiale 


Es ist 


nicht gleichgültig 
wer Ihre Oberhemden und Kragen 


wäscht und plättet, denn sie sind 
das Allerwichtigste zur Vervoll- 
ständigung Ihres Anzuges! 


Unsere Großwäscherei besitzt Ruf 


— 
SS ing 


we Hing 
2.5 TSCHANSCH 


2 


gutſchmeckend 
solange Vorrat 
das ½ Pfd. 


O 
© 
— a. 


essen 
anne 


Neſla-Roffun 
W ENIH 


neee eee eee eee eee ene 


222 
din Bien. Wel; 


Weſhnachlsausflellung ö 
von Kondatbellen 


Kunſtgewerbliche Geſchenk - Artikel 


Moderne, freudemachende Geſchenke 
in allen Arten und jeder Preislage 


Beſichtigung ohne jeden Kaufzwaug erbeten 


Clara Fröhlich, Natibor 


Handarbeitsdiele 
Oberwallſtraße 33, neben ber „Certralßalle- > 


8 J. . 60 + 90 - 100-190-150..MLT 
aimon- Qualitat stets pleichmässig | 


DAIMON -Verkaufsstelle: 
Radio- Spezial -Geschäft 
` Inh. I. Kramarczyk, Ratibor, Langestraße 21 - 1 4 


ng 4 Tage berlängerl! Tamme: 


vom 2. Dez. 1829 bis einschl. 5. Dez. 1939 


Auf vielfachen g Bunih meiner verehrten Kundſchaft treffe ich am 
ontag, den 2. Dezember, mit meinen 


Wanderlager 
in jeidenen Reſten 


Aue erſtklaſſigen Qualitäten wieder ein. Der Verkauf findet im 


Taden, Natidor, Neumarkt 3 


t. Empfehle Milanese, Charmeuse zu Kleidern u. Blufe 
aut, Wäsche, Schlüpfer, Herren- = Damen-Bc hais 


au Billigfien Preifen! 


Sifhbof aus Chemnitz z 


fan wier 
Sat matt) 


v 


? 


nter- und Welhnachtsbedarf bel mir. 
v 


Dann decken Sie Ihren W 
c Fr ee a 
Gebe auf alle Artikel 1 Oc) und auf Herran- und Damanstoffe 4 5-20, Rabatt: 


x Wer bald kommt, findet noch ein gut sortiertes Lager! "ŒE 
Schirme, Krawatten, Trikotagen, Strümpfe / Gardinen, Läufer, Linoleum 


Dun 2 9 44 f U Ratibor, Langestr. 


Ecke Braustraße 
ö 
Deutlſch⸗Gſterreichiſche 
Arbeitsgemeinfhaft Berlin 


Mittwoch, den 4. Dezember, abends 8 Uhr, ſpricht in 
der Aula bes ſtaatlichen Gymnaſiums (Jung fernſtr.) : 
Herr Univerſttätsprofeſſor Dr. Gib!» Wien über 


Desterreih als deutsches Problem 


Geſangliche und deklamatoriſche Vorträge 
)Porwoll — Guido Mage Mnich) 
Der Magiſtrat. gez.: Kaſchny, Oberbürgermeiſter. 
Vorverkauf: Geſchäftsſtelle der Arbeitsgemeinſchaft 
für Volksbildung. Am Gymnaſium 2, Erwachſene 30, 
Schüler 10 Pfg. ! 
Abendkaſſe: Erwachſene 40, Schüler 15 Pfg. : 


Elise Hoeniger 
Landerziehungsheim 
zugleich Erholungs- und Ferienheim 
Agnetendorf im Riesengebirge 
Telefon: Hermsdorf u./Kynast Nr. 3 
Das ganze Jahr geöffnet. — Wintersport. — 
Anmeldungen für die Weihnachtsferien 
rechtzeitig erbeten. 


JOSEF HIRSCHE 


AUSSTELLUNG BRESLAU MEET 


GARTENSTR 42 TEL. 3983%5 GABITZSTR * 


e Kut PHE 


Schuhe aller Art 


Erſte mechaniſche Säuhbeiohl-Anitalt i 


K. Pſolta. Ratibor, è Straße E 
Praktische TDeilmantsgeshenke! 


nn 
— er 
Silberwaren und Eine 


gold. Trauringe Golbſichere Hupothel 


Volkshochſchule Ratibor 


Arbeitsplan für die Woche nom 2.—8. Dezember 1929. 
„Jugendbuchwoche“ mit Ausſtellungen und Vorträgen, 
veranſtaltet von der Städt. Volksbücherei. 

Dienstag. 8—9 Uhr: Meiß. Weſen der Kunſt (St. 
Hedwigsſchule Neumarkt): Mittwoch, 8 Uhr: Deutſch⸗ 
Oeſterreichiſche Arbeitsgemeinſchaft Berlin, Vortrag 
von Univerſttätsprofeſſor Dr. Eibl⸗Wien: „Deſterreich 
als deutſches Problem“ [Aula des Staatl. Gunma- 
ſiums): Donnerstag. 8 Uhr: Muih, Sprechchor (Real⸗ 


* Billiger 


elihuchtsverkauf 


Uhren, Gold- und 


gumnaſium). Raſchke. Vorgeſchichtliche Arbeitsgemein⸗ Den 10 


ſchaft (Muſeum). Oberſpielleiter Rings. Regie und 


a e r nen wur F 
göomn m auge, ranz ealgumnaſium Ff ? 

Ottinger, Harmonielehre (Muſikſaal im Staatl. Gym- Weihnachtsgeſchent 
nasium), Nentwig. Geologie (Muſeum]. Klein. Gand- find 


fertiskeitskurſus ie n Freitag, 8 Uhr: Knip⸗ 
per, Engl. Dramatike Hiemanſchriftſteller (Real: 
gymnaſium), Quiste, Turrkurſus (Turnhalle i. ſtaatl. 
Gymnafium)- Sonnabend. 8 Uhr: Bergenthal, Zara⸗ 
thuſtra (für dieſe Woche verlegt Realgumnaſium): 
Sonntag: Handarbeitsausſtellung unſeres Handar⸗ 
beitskurſes, geöffnet von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr 
abends (Städt. Jugendbeim, ehem. Keil'ſches Bad). 
Eintritt frei! Die felt laufen Kurſe, find in dieſem 
Arbeitsplan nicht mehr erwähnt. — Anfragen in der 
Geſchäftsſtelle „Am Gymnaſium 2“ (telefoniſch durch 


Angora ⸗Kützchen 


in verid. Größen u. Fars 
ben nur an Liebhaber 
billiaſt abaugeben. 


Paul Burziwoda 


Birawa OS., / Tel. 2. 
o0o00 000000 


Anfierklingen 


zu Boraugspreifen einen 
verſilbert. Naſterarparat 
axatis dazu ab 50 Stck. 
10 St. 08 1.20 180. 


B. Heinecke 
Sſiesmarobe 18. 
000000000 


den Masiftrat). 


Ä cl ER 
Beſichti Sie unfer Lager! 9 aden! 
Geringe Spelen, daber ſtaunend Ban Vreſfel 
KKB ‚ » PP T—— — 


Oſtoͤeutſcher Schuhvertrleb 


für Sport und Beruf G. m. b 


R atiber OS., Siederwallfisofe 26 
ʻ < Weoffnet von 15—19 Uhr. 


von 15000 zur erſten Stelle auf 2 Ratiborer Häuſer 
wird unter günſtigen Bedingungen zu cedieren geſucht. 
Offerten unter P 2400 an den „Anzeiger“, Ratibor. 
E eh 


Brauche Geld 
verkaufe daber einen . Ausländerinnen 
reiche. wünſch. alückl. Heis 


VFBerſonenwagen 
6⸗Siber. fabrbereit. evtl. rat. Herren. a. ohne Berm, 
| tustant ſofort Stabren, 


Awo te f. Goalin OB. 
We dene m Berlin. Stolviicheltr. 48. 


alieepeoble Rezept, erbälllich in 
— 5 w Drog. Mk 0.80 und 1.50. 
Echt nur mit a. Marke Medico". 
Beſtimmt zu haben bei Cuno Roederer 
Hindenburg - Drogerie, Ratibor, Neueſtraße 2. 


AUG 
us geläuieriem Feit 
„us verfeinerten Del 
Bofteurifierter Milch 


1 


gergeſtelit 
Rur jo verpadi: 


Sie ilt fo fett, 8 a i 


ALKAZAR 
BRESLAU 

Das Haus der 1000 Wunder 

30 Variete: u. Revue - 
HöchstL 30 Tischtelef. 

2 Tanzpark ® 3 Kapellen 

Kein Welnzwang. kein Nepp. 

Pausenlos. Weltstadtbetrieb 
tägl. bis 4 Unr nachts. 


m gA 
D 


Direktion: R. Memmler 


Diese „Obertöne“ geben Si 
der Musik den Charakter 


Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, 
1. „er vas die Klangschönheit einer guten Platte aus- 
jh u“ macht? Jeder Grundton hat mitschwingende 
„ Obertöne. Diese Obertöne sind es, die dem 

Ton Weichheit, Fülle und Glanz geben. Durch 


Gejtern abends 6'/, Uhr verſchied nach längerem, ſchwerem 

Leiden, verſehen mit den Gnadenmitteln unſerer hl. Kirche 

mein lieber Mann, lieber Bruder, Schwager, Schwieger⸗ 
fohn, Onkel und Großonkel, der 


Bezirks ⸗Schornſteinfegermeiſter 


Paul Teuber 


im Alter von 69 / Jahren. 


/ 


- AS 


=, 
Pr 


M 


57 
W 


h 


um das Almojen des Gebetes bittet im Namen der Sonnabend. 30. Novemb.. Lindströms vollendete Aufnahmetechnik 
trauernden Hinterbliebenen Großer er. werden sie auf der Platte festgehalten. Daher 


Erftauftührine! 

e Erhöhte Preiſe. 60 
Hotel Stadt Lempera 
Operette in 3 Akten u. 1 
Nachſpiel von E. Neubach. 
Mifit von Jean Gilbert. 
Ob Br 5 . Cer 
Oberſpielleiter Fr. Daurer 
Hunt, Leiter: Fr. Schmidt 
Vollſtändig 
neue Ausſtattung. 
Sonntag. 1. Dezember. 
Uh 6 Uhr. 


Ratibor, den 30. November 1929 der leuchtende, nuancenreiche Odeon- Ton. 


Marie Teuber, als Gattin. 


Beerdigung Montag, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe 
Boſatzerſtraße 31. i 
Requiem wird am Grabe bekanntgegeben. 


all 
PEN 
a MN Besonders empfehlenswerte Odeon - Platten: 
ul] 0.4949 Richard Tauber 
5 Dein ist mein ganzes Herz, 
„Das Land des Lächelns“ 
O. 412 Lotte Lehmann 
&ume = Schmerzen (Wagner) 
0. 6735-32 Prof. Hans Knappertsbusch 
Symphonie Nr. 39, Es-Dur (Mozart) 
0.6733 Berliner Lehrer - Gesangverein 
Cerme Prof. Rüdel) 
eschichten aus dem Wiener Wald 
O. 11151 Paul O’Montis 


y 


85 5 
8. Fremdenvorſtellung. 
Auf vielfachen Wunſch 
nochmalige Aufführung? 


Srüberen eheteng |, en 


„Furs bor Vollendung des 70. Lebens Llift up my finger and I say tweets 
112 jahres entſchlief ſanft unfer hod- Fut en un von A. Pisci Sii 75 BIER, N ein 
= heute. Sonnabend, auf: de rmähiqte Preiſe. . sterndes Tanzorchester 
geſchätztes Ehrenmitglied Wege von der Voit bis zu.: u 25 —. 3.: 0.60 Keiner hat Dich je so heiss wie ich 


Bezirksſchornſteinfegermeiſter den ſtädt. Betriebswerken] Schiller adhlen auf allen geliebt. — My Angeline 


verloren Plätzen halbe Preiſe. 
i j IF Abenbvoritelung: Musikapparate 
au ' eu er Gute Belohnung aune-[8 Uhr. — 11 Uhr. Er 
2 . 05 bie Ari Teilzahlung 
Preiſe! ſeilr 
Inbaber bed Gbrenbriefes der D. 2. Arthur Thau, Ratibor! S ert Lembera 
Von Jugend auf bat er das Turnen mit Oderſtraße 27. von J. Gilbert 
Eifer gepflegt und für die Turnerei uner⸗ Vollſtändig neue 
y Ausſtattung. 


müdlich gewirkt. Faſt 42 Jahre gehörte er 


DO, Sape: N sale. Barkanbamiialie. AIRLINE 22 

Turnwart und 2. Vorſitzender (1919/20) ver» 

dienſtvoll tätig. Für feine opferwillige För: R e Si d e n 2 
Heute Sonnabend 


derung der Vereinsintereſſen wurde er zum 
&hrenmitglieb ernannt und blieb bis an 


fein Lebensende einer unſerer Treueſten, fo 
Garska - Kreuzer 


daß er in unſeren Herzen weiterleben wird, 


ſo lange es A. T. V. er gibt. In tiefſter 
Ab Sonntag 


Trauer fliehen wir an feiner Bahre. Wir 
das neue Großstadt- Programm: 


werden fein Andenken ftets hoch in Ehren 
x t 


halten! 
Alter Turnverein Ratibor 

Koloratur- Sopran 
der Wiener Volksoper 


Simelka, Vorſttzender. 
Beerdigung Montag nachm. 3 Uhr. Bol- 

Max Wendler 
der humorvolle Vortragsmeister 


zähliges Antreten an der Schloßdr cke um 
| Ä Ratibor 
Sua Falk (losef Hartmann 12 82. 
LE 4 - 


2¼ Uhr. Die Aktiven im Turneranzug mit 
* Mütze. 
5 = Fantasie -Tänzerin x 
Berein für das Dentiählum im Ausland ee S 
Franenortsaruppe Ratibor 


calé „Genial“ Ratibor 
| saupiveriammlung Heute Sonnabend, den 30. d. Mts, 


i i i Letztmaliges Auftreten 
Montag, den 2. Dez., 17 Uhr, im Russ des at beliebten 


ſchußzimmer des Landeshauſes (2. Stock). PR 
Wichtige Deiprehungen Robert Roberfi 


2 


a 


hat die natürlichen Obertöne 


ODEON-Musikapparate und -Platten werden bereitwilligst 
ohne Kaufverpfliditung in jedem guten Fachgeschäft vorgeführt 


CARL LINDSTRÖM A.-G., BERLIN SO 36 


Musikapparate und Schallplatten 
hält in großer Auswahl vorrätig 
Alfons Langer Ratibor zrg 
—— an elelion 
Größtes Musikhaus am Platze 


Sprechapparate und Schallplatten 


‚finden Sie in reicher Auswahl bel 


R. SCHUPPE eee 12 


Aeltestes Musikhaus am Platze 


Dantfagung! 
Für die vielen wohltuenden Beweiſe herz- 


licher Teilnahme und Kranzſpenden beim 
Hinſcheiden unſeres eing. geliebten Söhnchens 


Georg Konietznuu 


fagen wir allen unteren heralichen Dank. 

Befonderen Dank Hochw. Herrn Kaplan Boft 

für die troſtreichen Worte am Grabe, ſowie 

dem Herrn Lehrer Wollny u. feinen Schülern 
für das Grabgeleit. 


Natibor, den 30. Nobember 1929 


Die trauernden Eltern. 


aaa, R ORROA. 
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[Sprechapparate und Schallplatten 


finden Sie In großer Auswahl bei 


Morgen Sonntag, den 1. Dezember 

veranitaltet der Verein „Edelkanaria“ 

Fortſchritt Ratibor im „Hotel Hanfa", 
Neumarkt, ſeine große 


sanatienausiiellung 


wobei jeder 20. Beſucher einen Vogel gratis 
erhält. 
Um regen Sufprud bittet 


Der Borfiaud 


S T 


Meinen werten Kunden zur Kenntnis, daß ich 
das Geschäft meines verstorbenen Mannes in 
unveränderter Weise weiterführe. Bitte daher 
das ihm stets entgegengebrachte Vertrauen auf 
mich zu Übertragen. Auch Aufbügeleien und 
Ausbesserungen werden stets gern angenommen. 


Um gütigen Zuspruch dittet 


Frau dchnelder alp. J. Dhle⸗ 


Ratibor, Niederwallstrade 4 


fr Ab 1. Dezember: . l ˙—wmw— — R A AAAAAN/E 

u. a. Wahl des Vorſtandes Kapelle in neuer Besetzung! — ‚Goldener Enger‘ "Seh’s Dierfiuben, Ratibor | 

; um PORT, * «A tibor, Brunke. 1 
105 ee pag o 1 ne Dar} ir d Jeden — und Senntaag Boſaterſtraße 15 f 
mm eiſcener. — Gate willkommen. 000000404000 mutitaliine Kinterhaltung Jeden Sonntag ! | 
e nun bitige Unterftühung bitten Brune | „Großes Gisbeineffen us 
N Um aütige Unterſtützung bitten Bruno Sbralek u. rauf perbunden mit musikalischer Unterhaltun® 

Vereinszimmer ſtehen zur Verfügung. Es ladet ergebenſt ein E. Nenmann und Frau. N 


Driginelle Nickel⸗ꝑGeſchenhe 2 


Wohne jetzt in großer Auswahl! 


Aleinherfaufber berühmt. übecker Marsipan- 
Il 8 rg N N Brote, Torten, Konfekte. — Niederlage der 
* a vorzügl. peller:Fabrifate (Wiener Neuheiten), 
im Schuhhaus Ba ta. Elegante Bondonnieren 
in reicher Aus wahl 


Paul Thomeczek f. Honigkuchen zer zart. Beese. & 


Maierniälglen Catlsbabetr Oblaten 
Ratibor H. Krautwurſt, Ratibor 

Telefon 872 Domſtraße, gegenüber der Pfarrkirche. 
— ws 


uff Köhlen. Brennholz 
Sofas. Metallbeitſtellen Briketts, Koks 


kaufen Sie aut und billig. 


Umarbeitungen von lämt⸗ liefert jed. Quantum 


lichen Volſtermöbeln. sr 
à H B lach “Ratibor J. bukaschek Breslauer Krüppelheims. Sollten Sie inner- 
„HE 3 Ratibor (Planin) halb der nächſten 14 Tage keinen Brief von 


a 

£ 

3 
iber ' H uns erhalten, fo bitten wir, uns trotzdem auf 
rn öchulüraze 34 J unfer Boftidiedionto eine Weihnactäivende 
N . zu ſenden, die jederzeit dankbar angenommen 
e - ichtig: 

5 


ALMANNA IITM AO a a NE 5 


Anbedingt lefen! 


muß jeder Menſcheufreund die ihm in den 
nächſten Tagen zugehende Weihnachts bitte des 


Für Weihnachten! In 3 Tagen wird. k i tig 
eee, eee, ee eee 
mit Glasfeder. Auskunft koſtenlos! Bredlau 10, Gärtnerweg 11 


Schliekfach 105 Ratibor. Sanitas⸗Devot 
DOD Halle a. S. 219 K. 


Poſtſcheckkonto 6344. 
RR ’ 


Die Bapftfeier der Pfarrgemeinde St. Lie b⸗ 
fraue findet am morgigen Sonntag nachm. 
— |5 Uhr im Deutſchen Haus ſtatt. Die Feſtrede hält 
> Stadtpfarrer Schulz. Der Pfarrecäzilien⸗ 
verein unter Leitung von Chorrektor Streh⸗ 
„ler wartet mit einer Reihe von Chören auf, wi- 

ter benen die Chöre aus dem Oratorium „Elias“ 
von Mendelsſohn mit Orcheſter beſondere Her⸗ 
vorhebung verdienen. Im Anſchluß an die Papſt⸗ 
feter veranſtaltet der Cäcilienverein eine 
Verſammlung, in der Berichte über die bis⸗ 
herige Tätigkeit ſeit der Wiederbelebung gegeben 
und auch muſikaliſche Genüſſe verſchiedenſter Art 


Ratibor, 90. November. — Jernſorecher 94 und 130 


Ratibor Stadt und Land 


108 Bezirksſchornſteinfegermeiſter Teuber iſt im geboten werden. Eintrittskarten bet Kaluppa und 
Dorn tan 70 apenn geitorben. ae N an der Kalle. : 

Stag dem H t i fen »der i 2 5 5 

kirt Er beliebten 2 — ind bei O. Gemertihaftsbund der Angestellten (GDN). 

nanen vielen Freunden und Vereinsgenoſſen. In dem letzten Aus 12 rache a ben d des ſozial⸗ 

t mentlich aber bei feinen Berufsgenoſſen auf. volitiſchen Ausſchuſſes der Ortsgruppe Ratibor refe⸗ 

tettige Trauer erwecken. Jahrzehntelang verwal⸗ rierte Geſchäftsführer Kühnholz über das Bun- 

ens Teuber als Nachfolger des Bezirksſchonſtein⸗ desprogramm des G. D. A. An den Vortrag fniipfte 

germeiſters Sabiſch den ehemaligen Schornſtein⸗ ſich eine Diskuſſion über die Grundſätze der GDA,- 


duncbegirk Boſatz⸗Oſtrog, der nach der Eingemein⸗ Arbeit. 
Ange Stadtbezirk wurde, ſo daß Meiſter Teuber] + Der Volkskund Deutſcher Kriegsgräberfürſorge 
laje dieſen Stadtbezirk übernahm, deſſen tadel⸗ e. V. Ortsgruppe Ratibor, hielt eine Mitglieder⸗Ver⸗ 
dtm Verwaltung ihm Gewiſſensſache war. In ſammlung ab. Der Schriftfſihrer. Cartenoberinſpektor 
age Verband oberſchleſiſcher Bezirksſchornſtein⸗ Moeller. bearüßte die Anwefenden und widmete 
er rmeiſter bezw. der Innung Ratibor bekleidete | dein. verftorbenen Vorſitzenden. Stadtbaurat Raffel⸗ 
zun ahrelaug das Vorſtandsamt und bei den Tá- Tiefen, einen Nachruf. Zum ſtellvertretenden Vör⸗ 
| Be: derſelben galt fein durch -langjährige Erz ſitzenden wurde Direktor Simelka gewählt. An 
nt a geſchärfter Rat. Neben feinen Berufs⸗ Stelle des zu einem Kurius nach Berlin einberufenen 
tii widmete fiğ der nunmehr Dahingeſchiedene Lehrers Pawlit wurde zum Laſſenführer Dauer: 
dere den Vereinen. Jusbeſondere im Alten Turn⸗ angeſtellter Weiter gewählt. Direktor Simelka 
bein erfreute ſich die Handballabteilung in | ſchlug vor, daß die Kriegervereine der Ortsgruppe 
has väterlichen Freundes und Förderers. Auch beitreten ſollten. An dieſelben werden in den nächſten 
eue ⸗Köntaliche Spiel“ verliert in ihm einen] Tagen Werbeigsſchrelben gerichtet. mit der Bitte, 
leuten Anhänger; ebenſo der Kriegerverein und der Ortsgruppe geſchloſſen beizutreten. Der Vorſtand. 
e, Ruderverein Ratibor. Perſönlich war Paul! fest ſich nunmehr zuſammen aus: Stellvertr. Vor⸗ 
ſteber ein liebenswürdiner Geſellſchafter, der im ſitzender Direktor Simelka (Ratibor, Ring 11), 
heie froher Männer ſtets humorvolle Geſellig⸗] Schriftführer Gartenoberinſpektor. Moeller (Rati⸗ 
Ay pflegen wußte. Sein Andenken bleibt bei por, Troppauerſtraße 20). welcher auch über alle Auge⸗ 
ih Standesgenoſſen und Freunden über das) Tenenbeiten der Kriegsgräberfürſorge Auskunft erteilt. 
ub binaus in Ehren. und Kaſſenführer Dauerangeftellter Weiſer (Rati⸗ 
Sonutag, den 1. Dezember 1929 


133 bor, Weinholdſtraße 12). Geklagt wird lebhaft über 
l 2 das geringe Intereſſe der Bevölkerung, welches dem 
[Taden dekoration 

Te. Santotosktu, ene 


* 


Volksbund entgegengebracht wird. A à 

* Gedenket der Kinderreichen. Durch die außer: 

ordentlich große Arbeitsloſigkeit iſt es vielen 

i ; Langeſtraße 26 Vätern, hauptſächlich denen kinderreicher 
Spezialgeſchäft feiner Solinger Stahlwaren Famölien, nicht möglich, ihren Kindern eine 
Ren aufgenommen: Schlittschuhe. kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. Der 
Reichsbund der Kinderreichen Deutſchlands zum 


| Ti Mehr Licht. Nach dem endgültigen Umbau Schutze der Familie e. V. Ortsgruppe Ratibor 
eat Bahnho f vorp Latzes geht das Bau- will nun eine Weihnachtsfeier veranſtalten, in der 
I bel daran, auch für Verſchönerung der anſchlie⸗ dieſe Kinder durch ein kleines Weihnachtsgeſchenk 


1 enden Straßenteile zu ſorgen. So iſt in 
I ht letzten Tagen an der Einmündung der Sand⸗ 
A pobe in die Bahnhofſtraße gegenüber dem Hotel 

Bitter ein neuer Lichtmaſt errichtet worden, 


entſchädigt werden ſollen. Der hieſigen Orts⸗ 
gruppe ſtehen aber Mittel nur in ganz geringer 
Höhe zur Verfügung, da der größte Teil der 
K - t a ſt eua Mitglieder erwerbslos iſt und vaher keine Beis 
ber eine ſehr ſtarke Lampe erhält, jobah der eier träge entrichten kann. Der Vorſtaud wendet fid 
| in ein unangenehmes Dunkel gehüllte Teil nun vertrauensvoll an die Ratiborer Bürgerſchaft 
er Eiſenbahn⸗ und Sandſtraße ſehr gell erlend- und bittet. ihn durch kleine Zuwendungen bet 
= wird. Die Inbetriebſtellung der Lampe wird ſeinem Vorhaben zu unterſtützen. Geldfpenden 
mtag erfolgen. können auf das Konto Nr. 1214 bei der ſtädtiſchen 
. Volksbochſcule Ratibor, Arbeitsplau für die Girokaſſe. überwieſen werden. Der Vorſtand iſt 
woche vom 2. bis 8. Dezember 1929. Jugendbuch aber auch bereit, dieſe, ſowie etwaige Natural 
doch e mit Ausſtellungen und Vorträgen, ver-| Wenden, abholen zu laſſen. In dieſem Falle bitə 
taltet von der Städtiſchen Volks büche rel. tet er um frol Beſcheid. Ek 
Antag 8—9 Uhr Meiß, Das Weſen der Kunſt (St. $ Eine Brieſtaſche geſtohlen wurde dem Kraft⸗ 
dwigsſchule Neumarkt]: Mittwoch. 8 Uhr: Deutſch⸗ wagenführer Joſef Schwig on in Czliens⸗ 
erreichiſche Arbeitsgemeinſchaft Berlin. Vortrag ko witz aus der Taſche feines Autos. Außer der 
Univerſitäksprofeſſor Dr. Eibl⸗Wien: „Oeſterreich Brieftaſche hat er den Verluſt ſeiner Perſonal⸗ 
© deutſches Problem“ (Aula des Staatl. Gymna⸗ ‚Papiere zu beklagen. 
dens): Donnerstag. 8 Uhr: Minik., Sprechchor (Real⸗ 
Amaftum). Raſchke. Vorneihihtlihe Arbeiksaemein⸗ 
ait (Muſeum]. Oberſpielleiter Rings. Regie und 


Die zwei Spitzenfilme 
HENNY PORTEN: . . . , 


„Mater (Realaymnaſium), Paul. Minneſänger (Real⸗ E 7 

Snmatium), Taube. Franzöſiſch (Realavmnaſium]. Liebfraumilch 

an Harmonielehre (Muſikſaal im Staatl. Er MARIA CORDA: —— 

Mm), Nentwig. Geologie (Muſeum). Klein. Hand- AH ; — 

Welter 1 e Ubre: — Heilige oder Dirne 
Engl. Dramatiker u. Romanſchriftſteller eal⸗ i \ 

aim). Quiske, Turnkurſus (Turnhalle i. ſtaatl. GLORIA - PALAST 


Das müssen Sie sehen! 


| 

* Der vyrſichtige Lebensmüde. Freitag abend 
wurde auf einem z. Zt. unbefahrenen Bahngleis 
der Station Ratibor ein ehemaliger Magi⸗ 
ftratsangeftellter von hier vorgefunden, 
der ſich hier niedergelegt hatte, um fih iber- 
fahren zu laſſen. Er wurde nach ſeiner Woh⸗ 
nung geſchafft und wird ſich nun, da ſeinetwegen 
ein vorbeifahrender Güterzug gehalten hatte, noch 
wegen Gefährdung eines Eiſenbahntrausports zu 
verantworten haben. 

i Fahrraddiebſtahl. Aus dem Hansflur der 
Oberxſchleſiſchen Bank wurde am Freitag 
nachmittag ein unbeaufſichtigtes Damenfahr⸗ 
rad, Marke „Schlesien“. geſtohlen. i 

* Ein Unglidsanto. Freitag nachmittag gegen 
5 Uhr ſtieß an der Einmündung der Oderſtraße 
in den Ring ein Perſonenkraftwagen aus 
Katſcher mit einem Fuhrwerk aus Su⸗ 
doll zuſammen. Perſonen kamen nicht zu Scha⸗ 
dem dagegen wurde der Kraftwagen leicht be- 
ſchädigt und dem Fuhrwerk die Deichſel gebrochen. 
Dasſelbe Perſonenauto fuhr nachts gegen 11% 
Uhr am Polkoplatz eine Gaslaterne um. 
Es wurde daraufhin von der Schutzpolizei feſtge⸗ 
halten und wegen eines Steuerungsdefekts 
ſichergeſtellt. g 

* Kanarienausſtellung. Die große Kanarien⸗ 
ausſtellung des Vereins Edelkanarta 
Forkſchritt findet Sonntag, den 1. Dezember 
im Hanſa⸗Hotel ſtatt (ſ. Anzeige). 
———— —̃ͤ E 


Yeberlali in der F 


urg. Sonnabend. 8 Uhr: Bergenthal. Zara⸗ 
Cone (für dieſe Woche verlegt Realgumnaſium]: 
deuntag: Handarbeitsausſtellung unſeres Gandar |" 
Wkurſes, geöffnet von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr 
dae (Städt. Jugendheim. ehem. Keil'ſches Bad). 
Antritt frei! Die feit laufenden Kurſe find in dieſem 
kitsplan nicht mehr erwähnt. — Aufragen in der 
Mhästsftelle „Am Gymnasium 2“ (telefoniſch durch 
* Magiſtrat). 

Sa Der Zitherverein Gut Klang e. V. hielt im 
ku oßreſtaurant feine Monats verſamm⸗ 
wird s ab. Als Abſchluß des letzten Konzerts 
mad am 3. Dezember im kleinen Saal ein ge 
led ich er Abend mit Kaffeetafel und ver⸗ 
| Ir denen Vorträgen gegeben. Ferner wurde be- 
Men, einen Lehrkurſus für Zither vom 
Januar 1930 einzurichten. Anmeldungen im 
dödeinslokal, Schloß reſtaurant, Kolonialatmmer, 
an den Dirigenten des Vereins St. Scher⸗ 
ere Alle zitherkundige Spieler wollen ſich dem 
überein anſchließen, ebenſo ſpielfeſte Gitarren⸗ 

r Lautenſpieler. (Siehe Anzeige.) 
Ratibor 


TETA Walter Schochner Langestr. 6 


ge! bei 
der für alle Zwecke - Lederwaren 


er letzten Sttzung des Auffichtsrats 
tete der Vorſtand den Bericht über das 
ug te Quartal des laufenden Geſchäftsjah⸗ 
y; gun legte gleichzeitig die Roh⸗Bilanz vom 
ert, 1929 vor. Demrad hat fi die Bank in der 
lein eit trotz der im allgemeinen ſchlechten 
Pitſchaftslage recht günſtig weiter enta 
ander Der, Mitgliederkreis konnte eine mwe- 
an 


und Erweiterung erfahren. Die Um ſätze 
| nn Deitände auf famtlichen Konten, insbe 
1 Film auf dem Geſchäftsanteil⸗Konto, dem Spar- 
' Me epd zur I eee De Sit nicht mitt u 
Rene edeutend erhüht. e Bilanzſumme er A d ö 
I Mitar vrechend der Zunahme ſämtlicher Betriebs⸗ 8 NN noch n a PN — 
g pilt bub mehr als 8 700 000 Mark geſtiegen. das 1 
I Aher Befriedigung wurde auch fejtasitelt,| mittag kurs nach 11 uhr kam ein noch unbe: 
emen finanzielle Lage des Inſtituts trotz der kannter, ziemlich ſchlecht gekleideter Mann 
x Dee großen Geldknappheit als ſehr dent in die biefige Poſtagentür und verlangte von 
ku brun chnet werden kann, obwohl die Kreditge⸗ der Poſtagentin Kondziella ein Ortsge⸗ 
I ai Die w tenmi Weiſe re worden fp räd.. Da die Vermittlung des Geſprächs über 
)) dt. Di a dett dremenan eigen mh banere Die Berk 
N nnilih am Minge errichtet werden fon lung der Berbludung einige Minuten, und der 
rü wett gediehen, daß mit dem Neu bau im 


2 fahr begonnen werden kann. 
i N an Urſulinen⸗Lnzeum. Kuratus Kaspar, 
ionslehrer des Urſutinen⸗Lyzeums = 
W iit als Pfarrer nach Primkenau berufen 
1 


ollagenkur Sworkan 


Die Poſtagentin niedergeſchlagen — Ueber 1300 Mark geraubt 


§ Tworkau, 30. November. Freitag vor⸗ jedoch in feiner Eile einen Betrag von gleicher 


Uuhekännte erklärte plötzlich. er verzichte auf] Die Kriminalpolizei Ratibor begab fig ſofort 
das Geſpräch. Als die Poſtagentin ſich zwecks nach Erhalt der Benachrichtigung nach Tworkau 
Abbeſtellung des Geſprächs an den Fernſprech⸗ und nahm dort die erſorderlichen Ermitte⸗ 
apparat begab, wurde ſie von dem Manne mit lungen auf, die bis in den ſpäten Abend dauer⸗ 
einem harten Gegenſtand auf den Kopf ten, leider aber über die Perſon des Räubers noch 
gefchlagen und Droh bewußt los uiam: nichts Greifbares ergaben, 


Im letzten 


Augenblick 


Der Kalender ist ein wirklich gutes 
Buch des oberschles. Büchermarktes 


denken viele erst an ihr Lieblingsblatt, 
den „Anzeiger“, wenn sie ihn nicht 
mehr erhalten. Dann merken sie erst, 
daß die Erneuerung des Dezember- 
Abonnements vergessen ‚wurde 

am 30. November läßt 
Heute sich das Versäumte noch 
nachholen, andernfalls der „Ans 
zeiger“ am Montag der nächsten 
Woche ausbleibt. 


Die Säumigen erhälten dann auch 
nicht den, Glückauf. Kalender 1930, 
welcher unsern sämtlichen Abonnen= 
ten unentgeltlich im Dezember 
gegen Vorzeigung der Monatsquittung 
verabfolgt wird. 


* Deutſch⸗ Oeſterreichiſcher Abend. Die Deutſch⸗ 
Oeſtexreichiſche Arbeitsgemeinſchaft Berlin veranftaltet 
am Mittwoch, den J. Dezember, abends 8 Uhr, in 
der Aula des Staatlichen Gymnaſiums (Jungfernſtr.) 
in Verbindung mit dem Magiſtrat und der Volkshoch⸗ 
ſchule Rotibor einen Deutſch⸗ Oeſterreichi⸗ 
ſchen Abend, an dem Univerſitätsprofeſſor Eibl 
nus Wien über „Oeſterreich als deutſches Problem“ 
ſprechen wird. Eingeleitet wird der Abend durch einen 
Prolog, verfaßt zu dieſem Zweck von Dramaturg Her⸗ 
bert Hennies, geſprochen von Guido Mage Munich. 
Ausklingen wird der Vortrag in ſtimmungsvollen 
Liedern, geſungen von Walter Porwoll. Da der 


Abend unſeren deutſchen Brüdern gilt, die ſehnſüchtig 


die Vereinigung mit dem großen deutſchen Volk er⸗ 
ſtreben, die aber immer noch durch heutige Gewalt⸗ 
politik von uns ferngehalten werden, iit es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß die geſamte Bevölkerung ſich an dieſem 
Abend beteiligt (ſiehe Anzeige). 


Praktische Weihnachisgeschenke 


zu billigsten Preisen finden Sie im 
Damenkonfektionshaus 


M. SASSIN Ratibor 


Domstraße 2. 
ei Papſtfilm „Frieden über Rom“. Der Fran- 
zis kus ⸗Kavertus⸗Miſſtonsverein bringt in der 
Zeit vom 1. bis 4. Dezember im ſtädtiſchen 


yg endheim den neuen großen Papſtfilm zur 


auf der 1. Seite des 2. Bogens der vorliegenden 
Ausgabe. 

Stadttheater Ratibor. Heute, Sonnabend. 
8 Uhr, große Operettenpremiere. Meiſter⸗ 
werk J. Gilberts „Hotel Stadt Lemberg“, Ope⸗ 
rette in 3 Akten und einem Nachſpiel nach dem 


bekannten Kriegsroman von L. Biro. Spiellei⸗ 
tung Oberſpielleitung F. Daurer. Muſikaliſche 
Leitung Kapellmeiſter F. Schmidt. Sonntag 


nachmittags 4 Uhr ſiebente Fremdenvorſtellung. 
Auf vielfachen Wunſch nochmalige Aufführung des 
ſpannenden Kriminalſtückes „Der Geiſterzug“ 
von A. Ridley zu ermäßigten Preiſen. Sonntag 
abend 8 Uhr erſte Wiederholung der Großope⸗ 
rette „Hotel Stadt Lemberg“ von J. Gilbert. 
Montag, 8 Uhr Pflichtvorſtellung der Freien 
Volksbührie. Verloſungsgruppe 2 „Der Mann, 
der ſeinen Namen änderte“ von E. Wallace. 


* Cafe⸗ſtabarett⸗Reſidenz. Heute, Sonnabend 
der beliebte 5⸗Uhr⸗Tanz⸗Tee, abends Verabſchie⸗ 
dung von Erneſto Garska und Hellmuth Kreuzer. 

b morgen bringt die Kleinkunſtbühne ein erft- 
klaſſiges Großſtadtprogramm. Philomene 


Linke, die Koloraturſängerin der Wiener Bolts- |- 


oper wartet mit Arien und Liedern auf, Sua 
Falk bringt prächtig ausgeſtattete Fantaſie⸗ 
Tänze und der, Vortragskünſtler Max Wend⸗ 
ler verſieht die Konference, daneben zeigt er fid 
als geiſt⸗ und humorſprühender Sprecher verſchie⸗ 
denſter Dichtungen (ſiehe Anzeige). 


* Ladendekoration. Morgen Sonntag verau⸗ 
ſtaltet das Muſtkhaus Alfons Langer eine große 
Ladendekoration (fiehe Anzeige). | 


odeon-, ‚Parlophon-, Beka-, Columbia- 


Spredapparate und Scaler 


Musikhaus Belas-, Ratibor L 


Teleion 908 


men. Der Bandit raubte darauf 1320 ME, 
die für Rentenzahlungen bereitgelegt waren, ließ 


Höhe unberührt und verſchwand unerkannt. 


Erſt gegen 1 Uhr wurde die Poſtagentin be⸗ 
wußtlos aufgefunden und in ihre Woh⸗ 
nung geſchafft. Der ſoſort herbeigernſene Arzt 
ſtellte einen Schädeldruch fejt, hofft jedoch, 
daß die Verletzte mit dem Leben davonkommt. 


ufführung. Wir verweiſen auf die Einführung 


— mn nn — —y— T —„œ —Uü 2 — 


Letzle Nachrichlen 


Fenersbrunſt í 

:: London, 30. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Einer Meldung aus Newyork zufolge wurden 
in der Nacht zum Freitag in Nantaſpet 
Beach, einem Vergnügungsort bei Boſton, fünf 
Ausflugsdampfer, vier Häuſer und ein 
Teil des Vergufügungsparks durch Feuer ger 


ſtört. Sturm erſchwerte die Löſcharbeiten. Der 
Schaden wird auf vier Millionen Mark 
geſchätzt. 
Schadenfener in Otami 

t. Tokio, 30. November. In der Stadt Ota f 
enſſtand in einem Verſammlungsgebände ein 
Brand, der großen Schaden anrichtete. Die ja⸗ 
paniſche Feuerwehr konnte nicht ſo ſchnell ein⸗ 
treffen, weil in Otami noch ein anderes Fener ent⸗ 
ſtanden war. Beim Brande find nach amtlichen 
Mitteilungen ſieben Perſonen umgekom⸗ 
men. Drei Kinder werden noch vermißt. Die 
Zahl der Verletzten beträgt 22. 

Vier Kinder lebendig verbrannt 

: Gold ap. 30. November. (Eigener Funk⸗ 
ſpruch.) Auf dem Gute Floeſten im Kreiſe 
Goldap brach im Inſthaus des Hirten Piankain 
Feuer aus. Der Hirt und ſeine Fran, die ab⸗ 
ſeits vom Hauſe Vieh fütterten, bemerkten zu⸗ 
nächſt das Feuer nicht. Als dann die Frau des 
Hirten nach Hauſe kam, ſchlugen ihr aus der ge⸗ 
öffneten Tür Flammen entgegen. Nach dem die 
Inſtleute des Gutes das Feuer gelöſcht hatten. 
mußte man feſtſtellen, daß die vier Kinder 
des Hirten im Alter von 1½ bis 5 Jahren le⸗ 
bendig verbraunt waren. Offenbar haben 
ſie beim Spielen das Feuer jelbft verurſacht. 

ein gutes 


Sum Weihnachtsfeft! modernes Bild von 
Foto- Elite, u b. Hasler 


Inh. F. Engler 
x Der koſtenloſe Stoffmalkurſus mit den be⸗ 
kannten Dr. Schönſeld⸗Farben, den die Ja. F. 
Switawsky abhält, beginnt heute und zwar nach⸗ 
mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr (f. Anzeige). 


(Fortſetzung dieſes Teiles im 3. Bogen 1. Seite) 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 

Sonntag vorm. 6 Uhr hl. Meſſe F Marie Wanke, 
6,45 Uhr hl. Meile für die Parochianen mit monat: 
licher hl. Kommunion des Männerapoſtobzts, 8 Uhr 
Gymnaſialgbttesdienſt, 9 Uhr. Hochamt, Segen für 
Jahrkind Malaka, 11 Uhr hl. Meſſe 7 Franz und 
Marie Rieger, nachm. 2,30 Uhr Roſenkranzandacht, 
anſchließend Veſperandacht. Die Abendandacht fällt 
wegen der Papfifeier aus. 

Montag vorm. 6 Uhr Rorateamt zum Troſte der 
armen Seelen, geopfert vom Armenſeelenbund, 6,30 
Uhr Jahresrequiem mit Kondukt 7 Auguſt Riemel, 
7,15 Uhr Requiem 7 Oskar Kluger, 7.15 Uhr hl. 
Meſſe für zwei Geburtstagskinder (Roſenkranz⸗ 
altar), 8,30 Uhr Jahresreauiem 7 Albert Krzibalſa. 

Dominikaner⸗Kirche 

Sonutig vorm. 8,45 Uhr Hochamt, Predigt und hl. 
Segen für die Mitglieder des Roſenkranzvereins, 
10,30 Uhr Kindergottesdienſt, nachm. 3 Uhr Bess 
pe randacht. —— 

M * ntag vorm. 7,15 Uhr Fahresreauiem F Ottilie 

ocan. 

Dienstag vorm. 7,15 Uhr hl. Mefe zur Mutter 
Gottes von der immerwährenden Hilfe für eine leb. 
Perſon. 

Mittwoch vorm. 7,15 Uhr Amt zu Ebren der hl. 
Barbara um eine gute Sterbeſtunde. 

Donnerstag vorm. 7,15 Uhr hl. Meſſe zur gött⸗ 
lichen Vorſehung. 

St. Nikolans⸗Pfarrkirche 

Sonntag vorm. 7,30 Uhr Segensamt in beſonderer 
Meinung, Segensamt aus Anlaß eines 75. Geburts⸗ 
tags (Geisler), 9,15 Uhr Kochimt (Parochialmeſſe). 

Sonntag vorn. 9,30 Uhr Hochamt für das Fahr⸗ 
perſonal Ratibor. 


St. Johanneskirche Oſtrog 

Sonntag vorm. 6 Uhr für + Anna Kupka u. Eher 

mann, 7,30 Uhr Predigt und hl. Meſſe für das Män⸗ 

nerapoſtolat, 9 Uhr Predigt und Hochamt für die 
Parochianen. , i i ` 

Corpus⸗Chriſti⸗Kirche Plauia 

onntag vorm. 6,30 Uhr Frühmeſſe flir 7 Piter 
Flavian, 8,30 Uhr Predigt und Amt nach der Mei- 
nung der Sühnekommunion, 10,15 Uhr Predigt und 
Amt für beſtimmte Verſtörbene, nachm. 2 Uhr Se- 
gensandacht, 4 Uhr deutche Segensandacht 


~ 


| S 


Aus den vereinen 


* Preußen⸗Jugendſpiele. Sonntag nachmittag 
1 Uhr 2. Jugend 06 gegen 2. Jugend Hertha Kat⸗ 
iher. 3 Uhr 1. Jugend 06 gegen 1. Jugend 
Hertha Katſcher. 

* Luüftfahrtverein Ratibor E. V. Der Grup⸗ 
pentag findet nicht am 1. 12. ſondern am 15. 12. 
beſtimmt in der Landesſchenke ſtatt. 

* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten, G. D. M 
Heute, Sonnabend, den 30. November ift die Ges 
1182 durchgehend bis 8 Uhr abends ge⸗ 

net. 

* Skizunft Ratibor. Am Mittwoch, den 4. Des 

zember findet im Kulmbacher Spezialausſchank 
Bahnhofſtraße die Hauptverſammlung ſtatt. Es 
werden alle Vereins mitglieder, gebeten, recht zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. Freunde und Gönner des 
Vereins ſind herzlichſt willkommen. 
s * Zitherverein Gut Klang e. V. gibt vom 1. Ja⸗ 
nar im Vereinssimmer einen Lehrkurſus für 
Konzertzither. Gleichzeitig fordert der Verein 
fämtliche zitherkundigen Spieler auf, ſich dem 
Verein anzuſchließen. Desgleichen können ſich 
noch einige ſpielfeſte Güitarrenſpieler melden. 
Anmeldungen im Schloßreſtaurant. Kolonialzim⸗ 
mer, jeden Dienstag abends 8 Uhr oder an den 
Dirigenten des Vereins Herrn Scherner. Königs⸗ 
hütterſtraße 1. , 


m Wetterdienk 
Ratibor, 30. ii., 11 Uhr: Therm. 8 0 C., Bar. 745. 
Wettervorherſage für 1. 12.“ Stärker bewölkt, mil⸗ 
[der, ſtrichweiſe Regen. è i 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 30. 11, 8 hör 
morgens: 10 Meter am Pegel, fällt. 


Unser 


feinnachts-Verkauf 


bietet 
ü ig Geld viel Waren! | 
für wenig Geld viel Waren! 
us - 
Damenwäsche Frottehandtücher Handtücher 
reichste Auswahl = besonders schwere Qualität , . . . L22 usw. . weiß Halbleinen, Damast . . . 0.98, LOS usw. 
hirei iment: 
E EOE 10 „ 135, 1.55, 1.80 usw. Badetücher, auswahlreiche Sortiments Be chenwäsche 
Nachthemden 2.50, 2.75, 3.285, UH i 
Hemdhosen . . . , ; 235,260, 340 „ Taschentücher Handtäeher a 0.38, 0,48, 0.55 usw 
Prinzeßröcke , . . , 2.75, 3.25, 3.75 „ in allen Pragan: ai Wirte Cna T 028, 0.40 5 
Nachtjacken. . . 2.35, 2.50, 2.78 „ volle Geschenkpackungen, Wischtücher mit Schritt.. . . 0.68 „ 
Schlafanzüge in mod. Ausführ. 4,65, 5.25 , 2 
Bettwäsche Tischwäsche 
— gute Ausführung, fix und fertig in jeder möglichen Preislage 

Herrenwäsche Bettgarnituren, 1 gesticktes, I gaites Künstlerdecken 130/130, in reiz. Must. 2:95 usw. 

ini Kissen, 1 Deckbett . . 9.85, 12.75 usw. Tischtücher in guter Ausführg. 3.90, 4.78 „ 
gut und billig, größte Auswahl 

Bettgarnituren, 2 glatte Ken, 

Oberhemden, Sportiasson . . 3.90 usw. 1 Deckbett . 3.78, 10.20 „ Gedecke 
Nachth emden. . . 3.50, 3.90 „ Bettlaken 3.50, 3.90, 440 „ als beliebtes Weihnachtsgeschenk 
Schlafanzüge vom einfachst. bis best. Genre Kissen, glatte 1.95, garn. 2,75, 2.95 in besonders großer Auswahl, 


Nur noch bis Montag! 
Der schönste Film des Jahres! 


Wir bringen die letzten Nachmusterungen in 


Nachmittags- u., Abendkleidern 
| Mandeln | 


von der billigsten bis zur elegantesten Ausführung 


Enorm große Auswahl in Strick-Bekleidung 
r Pyjamas und Ski- Anzügen 


See en Denik 


Ratibor Ecke Oderstr. 


Täglich ausverkauft! 


Wir empfehlen, die Nachmittags- 
Vorstellungen zu besuchen. 


Als 2. lm: 


„Der Berg des Schicksals“ 


Kaufhaus is Bartenstein 
aufhaus Louis Bartenst 
Auskunft durch 
Haſer⸗ und Gerſten⸗ 
wagaonweiſe 
zunuannunnns 
Richard Boden & Co. 
) tion lleſern preisw. 
ENNAN? Meroitigi , Rechtshilfe Hach 2 Erich $ 
Sprechstunden g 8 bl Ue ò Ball ok Kohlenhandlung „Barbara“ Pr- Aang, Georg, £ iss zum zelle 
'! \ Ratibor. Neumarkt 10. Mineral-⸗Baſtillen ged. Hüften, Heiferkeit. Verfhleimung. 


seit 1856 
| Landw. 
one iNo Vitobenmten⸗schule 
Nrankfurt a. O. Anger 20 
ründliche Ausbildung m 
Fate ſckrake alleen 
Re; Oulb urd Stellung. Urofvel' und 
W. Baul Diretor. 
IS TEE III 
Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster Roggen⸗, Weizens, 
drahtureßſtroh 
jowie Heu 
verkauft fuhren. und 
Josef Mucha 
Bahnhof Bauerwit. 
Telefon N 
Spelſezwiebenn 
v. Bir. 490 A inkl. Sack ab 
Bier verſendet ver Nadie 
| Calbe (Saole) ___ 
j 25% 
è Baanonfr, icd. Sta⸗ 
® drahl⸗ u. bindiaden» 
gepreßtes 
FJuttet⸗ U. 6treuftrol 
jowie la Wieſenheu. 
Ich habe mich in Mensa als 55 2 Neiſfe. / Telef. 818. 
1 mime. in allen Zivil-, Straf-, Ehe-, Allmentations-, Miets- 
raktischer Arzt ? eee ebe. 2 Pa ul Bel er N wee 6 0 0 @ 0 @ @ 8 @ © 
p 1: iedergelassen. eS e au eier Rechtsauskünfte. Mäßige Gebühren. P.! d. D Für me rme 
Dr, med. Gregor Hillmann le ateit. Ratibor rechzeitt 10—12 u. 3+5 Uhr. Sonnabend nut vormitt zu haben bei 
empfiehlt ; =, 13 — 2 s ; 
Wundarzt und Geburtshelter Teleton 16 & Siggfried Kochmann Eichendoriistr.. 94 — Oderwellstr. 13 — Telefon 508|. Ein tan Nein! E. Winkler 
NOMS ATTACCA INCO Auf aama natürlide Reise wirken Fan's Godener Ratibor, Ibor, Punzen 14 14. 
In allen Abteilungen bieten wir IHnen zu dem bevorstehenden Feste unsere bekannten Qualitätswaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen 
= Einige en et) 


En . Kinderstrüm e N EA e e DAN 
eidengri oppelsohle und n schönen Dessins, e und Wolle u. Warm ma schetuch mit feinen guter er in schönen 
Hochierse, in netten Farben 0.65 Mako Ar ‘ 0.85 ee, und 0.20 Spitzchen . 2 ne sss 0.85 Dessins 9.80 
Damenstrümpfe Herrensocken 1,30 | Damenschlüpfer Damenhemden ` Oberhemden 


Waschseide, haltb. Qual., in den reine Wolle, gestr., fest u. warm : Trikot w ht, nelte la Wäschetuch -mit prima Perkal in modernen 

0.85 | Damen- u. 1 —— Seeger: 0.90 Klöppelspitze ven) 1.50 ( Streen. 4.05 
gute Trikofqual,, innen gerauht Damenschlüpfer N N i Krawatten l 
Damen- u. Horrenhandschuhe gestreift, gulo — . 1.20 Damen- achthemden. in den feinsten geschmack- 0.95 


mod. braunen Schattierungen 
Damenstrümpfe 


prima Waschseide, eg i chmackvoll - listen Dessins . 0.45, 0.65 
in Bellen SE 1.95 r Unterkleider dae a er ER, 
Damenstrüämpfe Knderhandschuibe Seide, Streifenware in reizenden H 
errenhemden - 
fab Wole hevomagende Qua 220 — S.. Iuwierkieiden. EN een „. , 178 Jo R hatt 
Herrensocken englisch ale u haltbar gute Seidendecke mit warmem Herrenhosen 4 
gute Strapazierqualität, Vigogne 0.45 x + 1 0.50 und 0.10 3.10 schöne Normalware. a e à 1. E 


Futter e „„ „6 „ 


Nalib o ag. 


auf Beillsana - Unterkleldung, 
Herren- und Damen- Westen 
und Pullover 


Hr. 280. vierter Bogen. 
Schlachten des Weltkrieges and wenge Tors 


In vieljähriger Arbeit wurde auf Grund der. Um dle Bedeutung der „Taukſchlacht 
amtlichen Unterlagen im Reichsarchiv jener Groß⸗ bei Cambrai“ in vollem Umfange würdigen 
Kampf erforſcht, der kurz vor der Jabreswende zu können, ift es nötig, fie über den Rahmen der 
1917 gegen die deutſche Front im Weiten wütete, Ereigniſſe des Herbſtes 1917 herauszuheben und 
die „Dankſchlacht von Cambrai“. Als Band 31 der ſie im Zuſammenhang mit dem weiteren Verlauf 
Schriftenſolae Schlachten des Weltkrieges, wird des 2 4 10 ng 521 * K 
diele Schilderung in würdiger Form der Deffent. des geſamten Krieges zu bringen. è 
lichkeit unterbreitet. (Vertriebsſtelle München 2] Rein äußerlich betrachtet, kann kein Zweifel dar⸗ 
SW,. Landwehrſtraße 61 P.) über beſtehen, daß durch dieſe Schlacht die Kriegs⸗ 

~ lage weder im allgemeinen, noch auf der Wefts 
Vor zwölf Zabren front im beſonderen irgendwie geändert wurde. 


frontbrauchbare Tanks kaum hätten herausge⸗ 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Halten gekommenen Kriegsmaſchinen ganze Gra⸗ 
benteile mit ihren Geſchützen und Maſchinen⸗Ge⸗ 
wehren reinſegten oder wenigſtens deren Vertei⸗ 
digungskräfte niederhielten und den übereilten 
Anſturm der herankommenden Unterſtützungen 
zum Zuſammenbruch führten. — Zum erſten Male 
war es dem Angreifer gelungen, die Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Tanks und der ihnen ſolgenden 
Infanterie in ein feſtes Syſtem zu bringen. Und 
mochte dieſes bei ſeiner Neuheit in der praktiſchen 
Anwendung auch noch tellweiſe ſchwere Störungen 
aufweiſen, ja an dieſer und jener Stelle völlig ver- 


Betrachtungen zur Tankſchlacht bei Cambrai 

Man faßt die Kämpfe bei Cambrai vom 20. bis 

November unter der Bezeichnung der Waffe 
duſammen, die ihnen ein beſonberes Gepräge gab, 
und nennt fic „Tankſchlacht“. 

Die Bezeichnung „Tank“ war urſprünglich ein 

eckname und iſt dem Kampfwagen ſeither 
geblieben. Seine Entſtehung entſprang dem Be⸗ 
ſtreben, im Stellungskriege die feindlichen Gräben 
und Hinderniſſe unter Panzerſchutz zu überwin⸗ 
den und den folgenden Infanteriemaſſen den Weg 
tzu bahnen. An der Somme, am 15. September 
1916 bei Flers, ſüdlich Bapaume, hatten die deut⸗ 
ſchen Verteidiger zuerſt dieſe techniſchen Unoetüme 


ten damals 32 bis an unſere Linien. Von dieſem 
Tage an ſind die Tanks — bald engliſche, bald 
franzöſiſche — bei den größeren Angriffen der 
Entente immer wieder aufgetreten, ſo am 9. 4. 17 
bei Arras und wenige Tage ſpäter bei Juvincourt. 
In der Flandernſchlacht trat ihre Verwendung its 
folge des ſchlammigen Untergrundes nicht ent⸗ 
ſcheidend hervor; auch im Oktober beim Angriff 
der Franzoſen auf die Laffaux⸗Ecke waren Pan⸗ 
zermaſchinen beteiligt. Ihre Zahl wuchs von An⸗ 
griff zu Angriff. 

Bereits nach der Somme ⸗Schlacht be- 
richtete das Oberkommando der 1. Armee: „Bei 
weiteren Fortſchritten der Konſtruktion werden 
die Panzerwagen zweifellos ein ſehr beachtens⸗ 
wertes Kampfmittel ſein. Eigene Verſuche zur 
Herſtellung ſolcher Tanks werden ſich empfehlen.“ 
Der Tank war eine Maſchine, die die Kraft des 
Angriffs vermehrte. Aber nicht nur das, ſie er⸗ 
ſparte auch Menſchenleben. „Bei der feindlichen 
Infanterie war bereits im weitem Umfange die 
Kraft des Menſchen durch die Maſchine erhöht; 
wir hingegen arbeiteten noch zu ſehr allein mit 
dem Menſchen.“ i 

Die Frage, ob in der Ausrüſtung der deutſchen 


folgendes Urteil des Generals der Infanterie a. 
D. v. Kuhl anzuführen: „Zuſammenfaſſend kann 
wohl gejagt werben, daß die Bedeutung der 
Tanks anfangs von unſerer Heeresleitung 
icht ſo hocheingeſchätzt morden ift, wie es 
zich nach den ſpäteren Erfahrungen als nötig ers 
weiſen ſollte. Als man an die Herſtellung von 
Tanks ging, iſt die Arbeit nicht ſo zweckmäßig or⸗ 
ganiſtert und nicht fo dringlich betrieben worden, 
daß die Tanks im Jahre 1918 in größerer Zahl 
hätten fertiggeitelt werden können. Die Indus 
ſtrie hätte die Herſtellung leiſten können. Andrer⸗ 
feits dürfen die großen Schwierigkeiten der Ma⸗ 
terials und Arbeiterbeſchaffung nicht unterſchätzt 
werden. Im ganzen wäre bei frühzeitiger Er⸗ 
kenntnis und bei ſeſtem Willen wohl mehr zu er⸗ 
reichen geweſen, wenn auch der Borſprung der 
Gegner keinesfalls einzuholen war und vor 1018 


Ein heiterer Roman von Friede Birkner. 


Cop. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗ Zehlendorf. 
82. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


„Sie ſind Waiſe?“ 
„Leider ſchon ſehr lange, Hoheit. Ich hatte 
früher hochfliegende Pläne und wollte Architek- 

An werden, aber der Zwang, Gelb zu verdienen, 
trat doch febr mahnend au mich heran, fo daß ich 
den einzigen Beruf, zu bem ich mich tüchtig ge⸗ 

hug fühlte, ergriff und Geſellſchafterin und Retje- 

egleiterin wurde. Das iſt alles, was es über 
mich zu ſagen gibt.“ 

„Nicht viel, gnädiges Fräulein, aber dafür um 

10 weniger erfreulich. — Njo, Sie haben mich 

l ſchon öfter geſehen?“ 

Herzog Ernſt hatte fich aufgerichtet und ihr au- 
jewanbt, wollte er doch keine ihrer Mienen vers 
ren. = 
„Ich ſah Sie zuletzt in Nisza?” 

„Vergangenes Frühjahr?“ 

„Ja — ich glaube es war in den erſten März⸗ 

agen. Und vorher ſah ich Sie in St. Moritz.“ 

Nei Moritz? Halt, da habe ich ein ſchlechtes 

% tifen, ba war ich in nicht ganz erſtklaſſiger 
Kell ſchaft.“ 

oſe⸗Maria lachte leiſe auf. 

„Das war wenigſtens die Anſicht des Hotels.“ 
bahas benn — in ein und bemfelben Hotel 
wen wir gewohnt? Wo habe ich denn meine 

en gehabt?“ 

Igas" bci der nicht ganz erſtklaſſigen Geſell⸗ 


"Meinen Ste War es fo ſchlimmp⸗ 
irh in Fe len Beurteilung, aber 
t R. meinte, das fei wieder einma 
N Ihnen.“ > i 11 

die gute Dame ſehr recht hatte, denn 
A Tagen war der Fall i Alfo 


Ruy 

18 ich, daß ich Sie nie geſehen habe?“ 

lauben Ste wirklich, daß Sie ſich in der St. 

Meurer Geſellſchaft ausgerechnet für eine Ge⸗ 

50 erin intereſſieren würden?“ 

T de, Geſellſchafterinnen können oft bedeutend 
lein, wie die Geſtrenge ſelbſt.“ 


— 


m: 


kennen gelernt. Von 49 engliſchen Tanks gelang⸗ handelle es ſich Dei. Cambrai um einen Maſſen⸗ 


Kampftruppen mit Tanks nicht ſchwere Unter⸗ Unterſtützung. Sie zerriſſen die vorderſten Kampf. 
laſſungen vorliegen, ſoll hier nicht eingehender bes linien der Verteidigung an zahlreichen Stellen, 
handelt werden. Es mag genügen, an dieſer Stelle löſten deren Verbände teilweiſe in ihre kleinſten 


Manne. 
Zeit allem Auſchein nach gar kein gutes Beneh⸗ 


ſchichte erzählen, wie ich zu meiner Tochter ges 
kommen bin. 


erledigt, 
t beieinander waren wir ihon, Wie tft es 


fagen, darüber konnte doch kein Zweifel fein, daß 
ſich auf dem betretenen Wege eine weitere ſurcht⸗ 
bare Fortentwicklung für eine Angriffsführung 
erzielen ließ. Man mochte aus „moraliſchen 
Gründen“ gegen eine derartige „Mechaniſterung“ 
des Augriffs Bedenken haben, die Tatſache ließ 
ſich niemals ableugnen, daß ihre materiellen Vor⸗ 
teile bedeutende waren. 

Freilich ſo ideal, wie der Gegner ſich die 
Wirkung feiner Tankmaſſen vorgeſtellt, 
hatte, war dieſe keineswegs. Es gehörte ein nahe⸗ 
zu unbegreiflicher Optimismus der doch mit reich⸗ 
lichen Erfahrungen verſehenen engliſchen Füh⸗ 
rung dazu, wenn ſie ſich der Hoffnung hingab, mit 
dem neuen Kampfmittel den deutſchen Widerſtand 
ſo gründlich niederwerfen zu können, daß ihre 
Reitergeſchwader über das Schlachtfeld hinweg in 
den Rücken der Verteidigung vorrücken konnten. 


Dog 
Ich werde durch Qualität! 


AUADUARUAAKAUMAUNAKAANAININLANUKUNKTNDHDTNENTHRUKDANNEIUNN. 


Durch den deutſchen Gegenſtoß wurden auch die 
taktiſchen Fronten nahezu reſtlos wieder auf das 
vorher beſtandene Verhältnis der kämpfenden 
Parteien zurückgeführt. Und doch waren die Er⸗ 
ſcheinungen dieſes Ringens im Spätherbſt 1917 
außerordentlich bedeutungsvoll für die Weiter⸗ 
führung des Krieges. 

Ballen wir die in die Augen ſpringenden Sons 
derheiten ber Schlacht zuſammen, um die neuen 
Probleme klar zu ſehen, vor deren Löſung die 
deutſche Führung und deutſchen Truppen geſtellt 
wurden. 

In Erweiterung der bisherigen Bers 
wendung der neuzeitlichen Kampfwagen 


einſatz dieſer Kampfmittel auf ſeiten unſerer Geg⸗ 
ner. Es war dem Angreiſer gelungen, dieſe Maſſen 
völlig unerkannt vom Verteidiger gegenüber der 
in Ausſicht genommenen Einbruchsfront zu ver⸗ 
ſammeln und ſie auch überraſchend in die Entſchei⸗ A 
dung zu werfen. Das Geheimnis blieb bis zum 
Augenblick des Vorbrechens gewahrt. Kein langes 
artillertſtiſches Vorbereitungsfeuer war für den = 
Angriff notwendig. Durch ſchlagartigen, kurzen]; 

Feuerüberſall wurde die Beobachtung des Ver- 
teidigers zeitweiſe gelähmt und ſeine Linie einge⸗ 
nebelt. Bei dem Vorbrechen zeigten die modernen 
Streitwagen ihre techniſchen und takttſchen Bors 
züge im beiten Licht. Spielend leicht walzten ſie 
die bisher üblichen küuſtlichen, fajt unbeſchädigten 
Hinderuiſſe nieder und brachen hierdurch nicht nur 
für ſich ſelbſt, ſondern auch für die nachfolgende 
Sturminfanterie mit einer Gründlichkeit Bahn, 
wie es bisher auch dem ſtärkſten Vorbereitungs⸗ 
feuer der Artillerie kaum gelungen war. Sie 
ſchufen den Angriffslinien und Kolonnen aber 
nicht allein freie Bahn, ſondern gaben ihnen dar⸗ 
über hinaus eine bedeutungsvolle moraliſche 
Stärkung, bildeten die Kriſtalliſterungspunkte 
ihres Handelns und eine wirkungsvolle taktiſche 


Einheiten auf, zerſtörten deren Verbindung nach 
rückwärts und hielten das Herankommen von Re⸗ 
ſerven auf. Nur wo kampferfahrene, heldenhafte 
Führer jeden Grades entſchloſſene Männer um 
ſich zu ſcharen vermochten, fulgte der erſten Ueber⸗ 
raſchung nicht ein völliger Zuſammenbruch des 
Widerſtandes. Auch dann aber verblutete ſich die 
tapfere Zähtgkeit an den ſeuerſprühenden Stahl⸗ 
wänden, wenn es nicht gelang, mit improviſierten 
Vernichtungsmitteln dieſen neuen Sturmma⸗ 
ſchinen zu Leibe zu rücken dder fie mit bejon: 
ders vorgefahrenen Feldgeſchützen zuſammenzu⸗ 
ſchioßen. Gewiß wurde an einzelnen Stellen crs 
kannt, daß das Feuer aus den ſich bewegenden 
Tanks eine mehr eingebildete als eine wirkliche 
Gefahr war, aber zu dieſer moraliſchen Erſchütte⸗ 
rung des Angefallenen geſellte ſich doch auch eine 
vernichtende Wirkung, wenn die zum freiwilligen 


Eleganter Mantel 

_ Ppa, Velour, mit riesigem Pelz - 
„kragen und Fechtmanschette, 
ganz auf kunstseidenem Futter 
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mod. Farben, nachtblau, mode, marine. 


Roſe⸗Maria ſagte für einen Moment nichts, „Alſo im Prinzip hätten Sie nichts dagegen? 
aber dann griff ſie nach einer Zeitung, die neben Ich weiß, es iſt nicht gerade anſtändig vor mir — 
ihr lag und faltete ſte auseinander. i erft bitte ich Fran Görner, daß Sie mir etwas 

„Soll ich den Leitartikel oder das Feuilleton vorleſen können und nun will ich Sie noch aus 

ſen?“ N dem Engagement löſen.“ 

„Aha — das war eine Rüge für mich.“ „Es geht chen nicht, Hoheit. 
Herzog Ernſt lachte herzlich auf und ſagte dann kann mich nicht entbehren.“ 
in bittendem Tone: 4 „Vorläufig ſoll es ja auch noch nicht der Fall 
„Nicht böſe fein mit einem ſchwerkranken fein, aber wir könnten doch ſpäter einmal über 

Aber luſtig iſt es doch, daß ich in letzter den Fall reden.“ ? 

Herzog Ernſt hatte gar nicht die Abſicht, jetzt, 
wo er hier an das Bett gefeſſelt war, auf ihre 
Geſellſchaft zu verzichten. 

„Wie lange wird denn Frau Görner noch hier 
liegen müſſen?“ 

„Herr Profeſſor meinte heute, daß ſicher noch 
vierzehn Tage vergehen würden.“ N 

„Gott ſei Dank — ich meine — ſchade! Aber 
mich will er auch nicht vor zehn Tagen entlaſſen. 
Ich darf boch darauf rechnen, daß Ste jeden Tag 
eine Stunde für mich haben?“ 

Roſe⸗Marla wußte nicht, wie fte ſich feine ganze 

überaus aufdringliche und liebenswürdige Art 
erklären folte und fie fürchtete ſchon, daß fte fih 
zu frei benommen hätte, fo daß in ihm vielleicht 
ein Gedanke aufgekommen wäre, daß fte für 
kleine Nebenbeiaugelegeuheiten zu haben fei. 
Und fofort veränderte fie ihren Ton, war ganz 
Untergebene, ganz Augeſtellte. Aber das paßte 
ihm gar nicht und er ſagte lachend nach einer 
Weile: 
„Ach nein, bitte, nicht in dem Ton, laſſen Sie 
uns ſo nett weiter plaudern, wie bisher. Ich 
bin kein Werwolf und weiß — dank meiner Toch⸗ 
A a fo einigermaßen, wie ich mich benehmen 
muß.“ 


Wider Willen muß Roſe⸗Maria lachen. 

„Alſo Hoheit, ſoll ich jetzt leſen?“ 

„Muß es fein?“ 

„Desbalb bin ich doch hier?“ 

„Falſch geraten. Sie ſind aus einem ganz an⸗ 


Frau Görner 


men mehr habe. Ich will Ihnen einmal die Ge⸗ 


Intereſſiert es Sie?“ 
„Aber ſicher.“ 


„Und ſind Sie auch nicht mehr böſe?“ 

„Das käme mir wohl überhaupt nicht zu, 
Hoheit.“ 

„Na — ſo iſt das doch nun heutzutage nicht 
mehr mit den Hoheiten. Meine Tochter hatte 
eine bebeutend geſündere republikaniſche Ein⸗ 
ſtellung.“ 

Und er erzählte ihr von den reizenden Szenen, 
die er mit Lilli bei ihrem erſten Mittageſſen im 
Goldenen Löwen gehabt hatte, 

Und wieder und wieder berichtete er eine Dro⸗ 
lerie von Lilli, denn es war ihm ein Genuß, dleſe 
Frau lachen zu hören. Roſe⸗Maria hatte ein 
wunderliches Lachen. Nicht leiſe, nicht laut, aber 
fo herzlich und gewinnend, daß jeder ſich freute, 
fie lachen zu hören. 

„Nach allem, was Sie mir erzählen, und was 
mir Tante berichtet, muß die Prinzeſſin ein rei⸗ 
sender Menſch fein.” 

Herzog Gruft ſah Roſe⸗Marta einen Augenblick 
pritfend an, dann begann er zögernd: 

„Mir kommt da eben ein Gedanke. Würden 
Ste nicht Ihre Stelle bei Frau Görner aufgeben 
können und zu meiner Tochter gehen? Ich 
glaube, Ste wären die geeignete Frau, das Mä⸗ 
belden fo angulernen, daß eine wirkliche kleine i 
Prinzeſſin aus ihr würde.“ deren Grund bier, Soll ich ehrlich fein?“ f 

„Das würde ich ſehr gern tun, Hoheit, aber ich! „Aber bitte, Hoheit, ganz wie Sie es für richtig 
bin eben bei Frau Görner angetreten und kann halten.“ 
vor allen Dingen die alte Dame nicht allein „Brrr, schon wiedere der Stachel in der 
laſſen, fo lange fie hier liegt.“ Stimme, Haben Sie doch Erbarmen mit einem 

Roſe⸗Maria nahm fein Angebat gar nicht ernſt alten, kranken Mann,“ ö 
und ſagte nur auß reiner Artigkeſt ihre Worte, „Hoheit — ſiſhing ſor compliments?“ 
aber da hatte fie ſich perrechnet, denn lebhaft griff! „Nein, gar nicht. Der erſte Mai tjt ſchun lange 
er ihre Worte auf. vorbei bei mir.“ À 


* 


Sonntag, den 1. Dezember 1020 


Dieſe Anſchauung wurde durch die deutſchen Trup⸗ 
pen gründlichſt widerlegt. Selbſt in den aus der 
Flandernſchlacht zerſchoſſen und zermürbt heraus⸗ 
gekommenen deutſchen Diviſionen ſteckte noch ims 
mer genügende Kampfkraft und — was das ents 
ſcheidende war — genügender Kampfwille, um 
ſolche gegneriſchen Berechnungen zuſchanden wer⸗ 
den zu laſſen. j 

Wo immer das Zuſammenwirken öwiſchen 
Tanks und folgender Inſanterie nicht gelang, oder 
wo dieſer Zuſammenhang von den deutſchen Trup⸗ 
pen zerriſſen wurde, blieb der Erfolg der Tanks 
auſ kurze Augenblicke beſchränkt. Einmal iſoliert, 
gingen die Kampfwagen zugrunde, wenn fie ſich 
nicht dem Verderben durch Rückzug entziehen 
konnten. Die Vernichtung von Tanks wirkte 
ebenſo lähmend auf den Feind wie auf die eigene 
Infanterie, die wohl vielſach im allzu großen Ver⸗ 
trauen auf die Unverwundbarkeit der neuen Ma⸗ 
ſchinen ſich an deren ſicheres Funktionieren klam⸗ 
merte. Dazu kam, daß der Anblick der Vernich⸗ 
tung eines ſolchen Koloſſes ein unheimliches 
Schaudern auslöſte. Die Beſatzung ſand allermeiſt 
einen grauenvollen Verbrennungstod. — 

Die deutſche Truppe hatte auch bei Cam⸗ 
brai das ſtolze Vertrauen ihrer oberen und 
oberſten Führung gerechtſertigt. Diente 
aber dieſe an ſich erhebende Tatſache nicht dazu, 
daß dadurch die Gefahren verſchleiert wurden, die 
in dem richtigen Gebrauch des neuen Kampfmit⸗ 
tels lagen? Wurde man ſich auf deutſcher Seite 
klar darüber, daß man im November 1917 nur mit 
knapper Not einer Kataſtrophe entrann, die mit 
unheimlicher Geſchwindigkeit hereinzubrechen 
drohte? Auch wenn man Syſtem in die Tankbe⸗ 
kämpfung brachte, mußte nicht gleichzeitig damit 
gerechnet werden, daß der Gegner ſeinerſetts die 
vor Cambrai begangenen Fehler erkannte, an 
deren Verbeſſerung weiterarbeitete und zugleich in 
noch weit gefteigertem Umfang von einem Kampf⸗ 
mittel Gebrauch machte „das geradezu ideal für 
den Gewinn eines der wertpollſten Kampffaktoren 
geſchaffen ſchien, nämlich den des Ueberfalls? 


Hierdurch wurde aber die paſſive Verteidigung 


bis zu einem Grade höher belaſtet, daß auch die 
deutſchen Truppen ſchließlich überlaſtet wurden. 
Was hatten dieje Verteidiger ſchon bisher alles 
über ſich ergehen laſſen?! Jetzt kam der Gegner 
auch noch mit dieſen „eiſernen Teuſelskarren“ 


über ſie! — Mit welchen Mitteln war der neuen 
Gefahr zu begegnen, 


Die Geiſter fieden ſich in der Beurteilung dis 


= | fer Frage. Natürlich — weil bas Urteil über den 


taktiſchen Wert der Tanks verſchieden war. War⸗ 
nenden Stimmen zum Trotz, die die Anſchauung 
vertraten, daß die Truppen mit dem naturgemäßen 
Sinken an Kampfwert gegen neue techniſche Mr: 
griffsmittel immer empfindlicher würden und 
neuer Gegenmittel dringend bedürften, hielten ane 
dere Meinungen daran ſeſt, daß die weitere Me⸗ 
chaniſierung des Kampfes die feeliſchen Werte der 
Truppe nicht ſtütze, ſondern herabdrüde. Man 
glaubte die Richtigkeit dieſer Anſicht an der Hand 
von Einzelerſcheinungen auf engliſcher Seite aus 
der Tankſchlacht bei Cambrai beweiſen zu können. 
Man hielt eine Durchſchulung der Diviſionen in 


l der Tankbekämpfung beſonders mit leichter Ar⸗ 


tillerte für eine genügende Sicherheit und hoffte 
auf die Abſchwächung der moraliſchen Wirkung 


[der Erdpanzergeſchwader auf die eigene Truppe, 
= 50 man dieſer nur die Ueberzeugung beibrachte, 


daß es ſich bei dem „Tankſchrecken“ mehr um 
ein Geſpenſt als um eine reale Kraft handle. 


„Hoheit, im Gotha ſteht es ganz genau.“ 

„Nachgeleſen?“ , 

Sicher eim nächten Frühlahr fünfunde 
vierzig Jahre.“ j 4 

„Hallo, ſo genau. Na — und bin ich da kein 
alter Mann?“ . j 

„Hoheit, um mich ganz vorſichtig auszudrücken 
— man iſt ſo alt, wie man ſich fühlt.“ 

„Nun, dann bin ich momentan höchstens acht⸗ 
zehn, denn fo fühle ich mich.“ . 0 

„Wenn das Herr Profeſſor hört, wird er ſich 
ſehr freuen.“ : 

„Das hat mit dem guten Profeſſor nichts zu 
tun — hat andere Gründe. Mein Gott, nun iſt 
es ſchon 4,30 Uhr. Warum laufen die netten 
Stunden Galopp?“ 


„Zum Ausgleich, weil die weniger netten 
ſchleichen.“ ONIA 
Roſe⸗Maria hatte einen reizenden Ton gefun⸗ 


den, ſpürte fte doch deutlich, daß der Herzog ge⸗ 
nau die Linie einhielt, die erforderlich war. 

„Alſo nun werde ich Ihnen noch geſtehen, daß 
ich ein Schwerverbrecher bin. Ich kannte Sie 
nämlich auch ſchon, ehe Ste hier eintraten.“ 

„Sie kannten mich?“ 

„m — auf dem Bahnhof in Hochheim habe ich 
Sie geſehen. Ich habe mich nachher bei meinem 
Vetter Willi erkundigt, wer Sie wohl fein könn⸗ 
ten. Und heute morgen ſah ich Sie durch Zufall 
dort unten im Garten — und fetzt find Sie hier.“ 

„Alſo —“ 

"ale war mein Brief an Frau Gbrner ein 
großer Schwindel. Und was geſchieht nun mit 
mir?“ E 

Ryſe⸗Maxia wußte wirklich nicht, was fie jagen 
ſollte, was fie denken ſollte von alledem, von ber 
ganzen Art des Herzogs. Daß Herz klopfte ihr 
bis zum Hals, aber ſie wollte ſich nicht merken 
laſſen, in welcher Aufregung fte war. Mit einem 
etwas krampfhaften Lächeln griff ſie wieder zur 
Zeitung und foste: 

„Zur Strafe, leje ich Ihnen jetzt doch die Bete 
tung vor.“ 

„Hilfe — ich kann es ja in den Tod nicht leiden, 
wenn jemand vorlteſt.“ 

„Und daun bitten Sie um eine Vorleſerin? 
Das iit doch eigentlich die Höhe der —“ 

„Nur ruhig nuäreden, nicht au Herzdrückes 
ſterben, würde mein Petter Hatzfeld ſagen. ` 

Mofe Marla lachte herzlich auf. 


— 


— 


War das wirklich ſo? Die Frage konnte theo⸗ 
retiſch nicht einwandfrei gelöſt werden. Rur die 
rauhe Wirklichkeit weiterer Schlachten konnte eine 
zweifelsfreie Antwort geben. 


daß die bedeutungsvollen Erſcheinungen dieſer 
Schlacht von deutſcher Seite nicht in ihrer ganzen 
Größe gewürdigt wurden. Iſt dieſe Behauptung 
4 N x 2 ' richtig, dann knüpft ſich an den, wenn auch nicht 
Eine ſolche ſollte in der Tat nicht ausbleiben! völlig durchgedrungenen, ſo doch äußerlich glanz⸗ 

Es ift behauptet worden, daß der deutſche Ge⸗ vollen deutſchen Angriffskampf eine tiefe 
genangriff bei Cambrai, eben, weil er[ Tragik. — — > 


Franoſen hinter Jena 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: An einem dieſer grauen ſchweren Wolken treffen, erhebt ſich eine Stim- 
nebligen Herbſtmorgen ſteht und hält auf einer Dorf⸗ mung von herbſtlicher Fahlheit und Melancholie. 
ſtraße eine Kompanie franzöſiſcher Sol⸗ Wir, die Unhiſtoriſchen am Rande des hiſto⸗ 
baten. Man ſteht ihnen an, daß fte eben die riſchen Augenblicks, ſchweigen ehrfürchtig. Die Infan⸗ 
Schlacht von Xena gewonnen haben, denn terie kommt im Lauſſchritt heran. Franzöſiſche Schreie 
ſie ſind munter und guter Dinge, obwohl es fröſtelt fliegen (man hat ſich eigene Franzoſen nach Babels⸗ 
und verhangen über die Felder weht. Die Dorfſtraße berg beſtellt), die Trommeln dröhnen, die Hörner 
führt durch eine ſumpfige Landſchaft und verſchwindet ſchmettern, im geeigneten Moment ſchreit einer der 
in einer tiefen Geländefalte, in welcher man das Dorf Franzoſen ins Mikrorhon: „Laiſſez valer la cavalle⸗ 
ahnt, deſſen Dächer eben noch zu ſehen ſind. Hinten rie!“ Die Garde ſtiebt herbei und iſt ſchon aus dem 
verſchwimmt alles im Nebel. 
von alten Gebäuden ragen rätſelhaft. 


es Scheinwerfer erlöſchen, der Nebel wird ge⸗ 
rt 2 remſt, die Sran öſt ſich. Es i ie; H 
Neben der Straße ftefat eine junge Dame durch das nichts Nen e I tii de 
7185 r 8 eni ge 

BSelände Die Soldaten laden: Das iit Betty Kanone in dem Sumpf zu der Seite der hiſtoriſchen 
Um ann, fet doch! Ein junger Herr im gelben. After Straße verſinken, aber es ift manchmal nicht leicht, 
ftoht lächelnd daneben. „Guten Tag. Willy,“ rufen die eine Kanone hierzu zu veranlaſſen. Dieſen ganzen 
Heausofen umd freuen ſich. Denn der gelbe Herr heißt Vormittag ift die Kanone nicht gefunken yi 

Willy Grits de und das Ganze ſpielt ſich natürlich“ Inzwischen kann man fih umſehen. liober einem 
auf dem Freigelände der Ufa ab. Es iſt noch Fluß wölbt ſich eine hob e Brücke zus Stämmen. 
zu ſagen, daß hier Tonfilmaufnahmen gedreht werden, Die Brücke iſt künſtlich, das Waller der 
weshalb in der Nähe ein Autobus hält, in dem die Saale ſteht in einem Jem ee Aber ihre 
1 arbeiten werden. Hier ift auf den mär⸗ feilen Ufer find vorhanden, und fie tragen an ihren 
iſchen Boden ein anderer küunſtlich aufgeklebt worden. Rändern die Spuren des Krieges: Hier find Zelte er⸗ 
Die Straße beſtebt aus Torf, der mügſam aufgeſchichtet richtet worden, Kochlöcher eingegraben, ein Wall ge- 
wurde, die Häuſer Find auf ihrer Rückſeite natürlich zogen, Fetzen liegen umher, ein Marketenderwagen 


hohl, und der Nebel wird jedesmal, wenn die Auf⸗ liegt umgeſtü f ; a 
nahme beginnen ioll, von einem Herrn Schmidt an- liegt umgeſtürat am Wege, ein altes (und febr echtes) 


Die finſteren Umriſſe Aufnabmefeld herausgaloppiert. Die Geſchütze raſfeln. 


erfolgreich war, weſentlich dazu beigetragen hätte, brannte und ihnen in den Augen ihres Volkes einen 


Glorienſchein verlieh. Die großen Propheten Frank⸗ 
reichs, die um das Ohr des Volkes, um ſein Herz und 
ſeine Kraft warben, ſind oder waren die Clemen⸗ 
ceau, Poincaré, Briand, Caillauxr und 
Jaurès, In dieſen fünf Namen ſpiegeln ſich alle 
tragenden Abſtufungen wieder von der unverſöhn⸗ 
lichen Revanchewut bis zu der Taube mit dem Oel⸗ 
zweig im Schnabel. Tiefe Namen verkörvern ein un⸗ 
gleichſeitiges Fünfeck widerſtrebender Kräfte, 
das in ſtürmiſchem Gegeneinander naturgemäß ver⸗ 
geblich zu einem Ausgleich zu gelangen ſuchte. Jede 
der fünf Seiten hat im Verlauf der unmittelbaren 
Vorkriegsgeſchichte Frankreichs ſtärkſte Wahrſcheinlich⸗ 
keiten für die Gewinnung der Oberhand gehabt. Noch 
im Juli 1914, als Poincaré ſchon für ſeinen Zaren⸗ 
beſuch rüſtete, beſtand die Ausſicht auf ein Kabinett 
Caillaux⸗Jaures. Dieſer konnte in der „Humanité“, 
dem ven ihm gegründeten Parteiorgan der franzöſi⸗ 
ſchen Sozialdemokraten, nach der Niederlage der An⸗ 
grifſspolitik Poincarés durch die franzöſtſchen Früh⸗ 
jahrswahlen 1914 und dem Sturz des Kabinetts 
Ribet ausrufen: „Bald wird das monarchiſtiſche und 
ariſtokratiſche Europa willen, daß nicht Herr Poincaré, 
nicht Herr Delcaſſé und auch nicht die Reaktionäre des 
fr znzöſiſchen Generalſtabs das wirkliche, lebende 
Frankreich bilden.“ 

Wie intereſſant und aufſchlußreich iſt ſchon in die⸗ 
ſem Worte der menſchlich größten Perſönlichkeit, die 


ſich mit dem marxiſtiſchen Sozialismus verbunden hat 
und politiih nur von Lenin überragt wird, die kühne 


Unterſcheidung zwiſchen den Reaktionären und den 
Nichtreaktionären im franzöſiſchen Generalſtab. Dieſe 
fünf Ziviliſten, die um die Macht kämpften, cr- 
wieſen ſich eben ſtärker als die volkstüm⸗ 
lichſten Militärs. Auch im ſranzöſiſchen Genc- 
valftab arb es jene Nuancen, die mit den Namen der 
großen polftiſchen Führer verbunden fid, wenn fiz 
hier auch ausgeglichener in der Richtung Revanchekrieg 
oder kein Revanchekrieg in Erſcheinung traten, wobei 


Petersburger Tage entſtandene Lage richtig mit der 
Abſicht, ſeinen Leitartikel vom 1. Auguſt in der. „Hu⸗ 
manité“ einzuleiten: „Ich klage Rußland an. weil es 
den Krieg gewollt hat. Ich klage Frankreich au. weit 
es dieſen Krieg nicht zu verhindern wußte.“ IE 
tödlichen Schüſſe Ravul Villains im 
Café Croiſſant uf Jaures haben dieje Worte ver 
hindert und dieſen Geiſt der Wahrheit bis heute ver“ 
nichtet. * 
Die Kugel, die Jaurès niederſtreckte, der Julii” 
mord, der an Caillaux verübt werden, folte. der 
Handſchlag Boicarez in Petersburg. der Frants 
reich an die ruſſiſchen Kriegspolitiker feffelte, waren 
Fleiſch vom Geiſte Clemenceaus. Er Heste 
Poincaré, den von ihr ſarkaſtiſch als „mutigen lihi” 
ling vor der eigenen Courage“ gekennzeichneten Par? 
teiführer in die überſteigerte Revanchepolitik.— trieb 
Briand in ihren Strudel hinein, ſcheuchte Caillaus 
aus ſeiner Arbeit an dem feinen Geſpinſt eines 
deutſch⸗franzöſiſchen Ausgleichs zu gröberem Werk auf 
und jagte die Verſtändigungsmaſchine Jaures ált 
einem Heißlaufen. das ihre Arbeit im Dienſte des 
Vaterlandes als falſch und. gefährlich, ihre Vernich⸗ 
tung als patriotiſche Heldentat erſcheinen ließ. Cle⸗ 
menceau ſtieß endlich auch den eitlen, hin und her 
wankenden Wilſon in das Verſailler Vertrags" 
blendwerk hinein und verwirrte ſelbſt den ſonſt ſo ver⸗ 
ſtandesklaren Llond George. Urſprünglich war 
er Wilſons Gegner. Aber weſſen Feind und Freund 
ift Clemenceau nicht geweſen? Er hob Briand empor 
und verdammte ihn. Er haßte Poincaré, aber betri 
als ſtärkerer Meiſter des ſtarken Gefellen deſſen Re⸗ 
vauchevolitik. Er riß Joch zum Kampf auf Biegen und 
Brechen hin und tadelte noch am Sieger die Schwäche. 
Er arbeitete mit Labori und Zola, den Freunden von 
Jaures, in der Dreyfusaffäre. Ju Clemenceaus 
„L' Aurore“ ſchrieb Zola fein weltberühmtes Naccuſe. 
„La Juſtice“ und „Le Bloc“ find andere journaliſtiſche 
Gründungen des Raſtloſen. Sie brachten dem aus 
Kampſnotwendiakeiten geldbedürftigen Journalisten 
die verderbliche Freundſchaft der Schuldigen des 


gezündet. „Herr Schmidt, ich ſehe keinen Nebel aus 
dem Dorf!” tutet der Regiſſeur Bernhardt von 
feinem hohen Feldherrngeſtell durch das Sprachrohr, 
und Herr Schmidt verſchwindet alsbald im Dorf, um 
Nebel zu brauen. 


Conradt Veidt, der in dieſem Tonfilm ſchaft iit eine zweite geklebt, die Leere und Grauen des 


„Die letzte Kompanie“ die große Rolle ſpielt, 
ijt nicht zu ehen. Hier agieren nur ſeine Soldaten und 
ihre Feinde, die Franzoſen, mit Infanterie und be- 
rittener Garde, mit Batterien und pulvergeſchwärzten 
Fahnen, denen man Marengo ohne weiteres glaubt. 
Joe May, der Produktionsleiter, ſpaziert die Dori- 
ſtraße entlang und trifft die letzten Anordnungen, 
deun es ſoll jetzt endlich beginnen (endlich!. lautet 
jeder dritte Stoßſeufzer beim Film). Das Megarhon 


bemaltes Rummet ift zwecklos fortgeworfen, und am das Uebergewicht im Generalſtab meiit auf der Seite Panamaſkandals. Der „Homme libre“, der 


Rande des Weges kauert ein totes Pferd mit auf⸗ des von der amtlichen Politik eingefä iiia- frei 
. $ ö gefädelten Angviffs⸗ freie, 
geriſſener, blutig beſchmierter Bruſt und ſchrecklich kriegs gegen Deutschland blieb. Aber die militärfſch 


hemmungsloſe Mann, ſcheute eben keine 

; i i ; ich i zu Zweideutigkeiten, auch nicht die der Zufam⸗ 
o Beinen — ein Gaul, wie er ſich im Führer hätten ſich wohl oder übel ſelbſt einem Kabi⸗ menarbeit des durch ihn kirchenſeindlich gewordenen 
Todeskamvf zuſammengeballt hat und den Steilhang nett Caillaux⸗Jaures fügen mifen. republikaniſchen Frankreich mit dem orthodoxen autos 
abitinater Auf die friedliche märeiſche SKiefernlands Dieſe Möglicteit wir für die franzöſiſchen kratiſchen Nußland. „Dis Unterland ift in Gefahr, 
‚ Revandenolitifer großen Stils im Juli 1914 eine lautete fein alles überſchattender Kampfruf für das 
Gefahr. Der Kredit fiir die Reiſe des Staatspräſiden⸗ Leben. Heute nennt man ihn den „Retter des Batet 
ten Poincaré war allerdings von der Kammer mit landes“. Von den fünf Kämpfern und Widerſachern 


Krieges atmet. Hier wird heute nacht von den Napo⸗ 
leyniden biwakiert werden. 


1 e e ni 19 4 75 pille 9 28 gegen 106 Stimmen bewilligt worden. Die fran⸗ er i 90 e Caillaur. Das 
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Megauhon und erſuckt die Herrſchaften in der Nähe zöſiſche Kammermehrbeit wußte jedoch in dieſen Date IT MOM N br a 


Augenblick weniger klar als der ſozialiſtiſche Führer, 
daß die Präſidentenfahrt nach Veters: 
burg auf dem ftolzen und wehrhaften Panzerſchiff 
„La France“ den Kriegsausbruch gebracht hätte, 


der Mikronhone um Ruhe, und die Scheinwerfer ſtrah⸗ 
len ihre bläulich⸗weiße Flamme gegen den brauenden 
Nebel des Herrn Schmidt, der ſich jetzt aus dem Dorfe 
bemerkbar macht. Die Natur iſt in vollendeter Ord⸗ 


Rezept für Weihnachts kuchen 


Braune Kuchen mit Mandeln — Weiße Kuchen mit 


nuna! Die Infanterie naht mit kleinen franzöſtſchen 
Geſchwindſchritten, die Hörner blaſen, die Trommeln 
zu reden, denn jet beginne die Aufnahme! Gleich⸗ dröhnen, die gellenden Schreie der Franzoſen ſchmet⸗ 
zeitig flammen die Rieſenſcheinwerfer zu beiden N he gegen die Mikrorhone. „Laiſſez paler la czwal⸗ 
teu des hiſtoriſchen Geländes auf. Herr Schmidt hat lerie!“ Die Garde ſchießt hervor und verſchwindet im 
die Nebelbecken angeſteckt, und wenn die Strahlen die Herbſtrauch des eifrigen Herrn Schmidt... 


Das große Spiel der Fünf 


. $ Von Karl Suiic-Hellwig. 

Männer machen die Geſchichte. Deutſchland Hatte dividualitäten, die trotz aller der bei uns in fo zwin⸗ 
feinen Bismarck und Frankreich feinen Clemen⸗ gender Dialektik aufgeſtellten Gedankenreihen der 
ce a u. Das Lebenswerk beider war die Entfaltung der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung mit den hochpoli⸗ 
höchſten Kräfte des Vaterlandes. Bismarcks tiſchen, wirtſchaftspolitiſchen und ſozialpolitiſchen Pro⸗ 
Lebenswerk erhielt den verheerendſten Schlag blemen umſpringen wie der Meiſter im „Zauberlehr⸗ 
won der wuchtigen Pranke des Tigers, deſſen ling“ mit Beſen und Waſſern. 

Lebenswerk das Frankreich von heute ift und werden] Von uns aus geſchaut, hatte Frankreichüber⸗ 
fonnte, weil die Geſchicke Frankreichs in der Hand der legene Perſönlichkeiten, Männer im guten 
stärkeren politiſchen Perſönlichkeiten lagen. Frank⸗ und im ſchlechten Sinne, Bereiter des Nevanchekrieges 
reich verfügte über eine Maſſe entſchloſſener, leiſtungs⸗ und Vorkämpfer der aufrichtigen Verſtändigungs⸗ 
fähiger, unbeirrbarer Kapitäne in der Zeit ganz gro- bereitſchaft mit Deutſchland, in Maſſe. Wir ſahen ſie 
ßer weltpolitiſcher Entſcheidungen, denen in Deutſch⸗ ein Menſchenalter ringen um die Führung in Frant- 
land — das iit die geſchichtliche Wahrheit — nach dem reich und die Durchſetzung ihrer von heißem Veraut⸗ 
Tode Bismarcks kein ebenſo großes Geſchlecht leiten⸗Zwortungsgefühl, leidenſchaftlicher Liebe Tür ihr Volk 
der Slaatsmänner gegenüber geſtanden hat. Frankreich und ihr Land getragenen politiſchen Ueberzeugung, die 
erfreut ſich bis heute der kraftvolleren politiſchen In⸗[in ihnen zu der Größe einer Weltanſchauung auf- 
———ͤ — = = — 

„Graf Hatzfeld — wir haben in Hochheim viel 
über ihn lachen müſſen.“ f 

„Ich fange meiſt ſehr bald an, mich mit ihm 
zu zankeu, wenn wir uns irgendwo treffen. Neu⸗ 
lich meinte er auch mit erdrückender Ruhe, daß 
es beſſer wäre, wenn ich bald abreiſen würde. 
Iſt das nicht nett?“ 

„Ich glaube aber, Graf Hatzfeld richtig zu be⸗ 
urteilen, wenn ich ihn für einen durchaus guten 
und herzlichen Menſchen halte.“ 

„Die Hatzfelds ſind alle ganz famoſe Menſchen. 
Wenn Willi erſt einmal etwas ruhiger geworden 
iſt und ich ebenfalls, dann 5 n wir uns seine 
gauz Hervorragend verftehen. ch hoffe, daß | l 
meine kleine Lilli einen wirklichen Freund an Klappen gebracht. — Erlaubt ift was gefällt, und 
ihm finden wird. Die erſten Wochen in Hoch⸗ mir gefällt es, zu wiſſen — ob Sie — Himmel, 
heim werden für die Kleine nicht ganz leicht iſt fo eine einfache Frage ſchwer — Alſo, es inter⸗ 
ſein.“ e | ejliert mich, ob Ihr Herz noch frei ift. — So nun 

„Tante Schlicht iſt ſicher die richtige Frau, um habe ich meine Taktloſigkeit heraus.“ 
der Prinzeſſin die Wege zu ebnen. Außerdem „Und nun erwarten Sie natürlich auch eine 
iſt ja auch noch Herr Fall dort, der ſehr von der Antwort?“ | 
Prinzeſſin geſchwärmt hat. Herr Fall iſt ein ſehr Roſe⸗Maria hatte durch feine Unſicherheit ihre 
angenehmer Menſch, ganz abgefehen von feinen: eigene Sicherheit wiedergefunden und ſah ihn mit 
fabelhaften Können.“ i ea i 85 X er Ae 

Roſe⸗Maria konnte es nicht verhindern, da -Alſo die fu hnen werden. Mein Herz 
ihr, wärst fie von Lutz rang die "Nöte in Die ade frei — abſolut nicht, ſchon ſeit Jahren be⸗ 
Wangen trat, und Herzog Ernſt, der ſie ja nicht fegt, Sind Sie nun beruhigt? 8 4 
aus den Augen ließ, bemerkte es ſehr wohl. Herzog Ernſt hatte ſich bei ihren Worten inter- 
Etwas wie Angſt kam über ihn, mußte er doch eſſtert aufgerichtet und letzt ſank er mit etwas 
im ſelben Moment daran denken, daß es ſehr blaſſem Geſicht in die Kiffen zurück und ein mü- 
leicht möglich ſein könnte, daß Roſe⸗Marias Herz der Zug trat in fein Geſicht. 
nicht mehr fret war. Daran hatte er überhaupt Es tat ihm weh, daß dieſe Frau, die erſte, die 
nicht gedacht. : ihn feit langen Jahren wieder intereſſiert hatte, 

„Sie ſprechen ſehr nett von Herru Fall.“ die Frau, die er ſicher geliebt hatte, daß dieſe 

Er ſagte dies etwas leiſer und ſah ihr dabei] Frau für ihn nicht erreichbar war. 
mit eigenartig fragendem Blick tief in die Augen, „Roſe⸗Maria ſah dieje Veränderung in feinem 
was nur zur Folge hatte, daß ihre Wangen im⸗ Geſicht, aber ſie wagte nicht, ſie ſich zu 
mer tiefer glühten. [Gunſten zu erklären. 

„Hoheit werden den Herrn ſelber genug ken⸗ Aber da fie fein müdes Geſicht ſah, trat Mit⸗ 
nen, um zu beurteilen, daß ich nicht zu viel ge⸗ leid bei ihr in den Vordergrund und ſie lächelte 
ſagt habe.“ | ihm zu. 

„Ste haben eine merkwürdige Art, gnädiges „Mein beſetztes Herz tt nicht tragiſch zu neh⸗ 
Fräulein, mir gewiſſermaßen die Weiterführung men, Hoheit, es ift nur von einer ganz unglück⸗ 
eines Geſpräches abzuſchneiden. Ich wollte doch lichen, ausſichtsloſen Liebe beſetzt, die mich nicht 
eigentlich ganz etwas anderes wiſſen und weiß bindert, vergnügt und froh zu fein.“ 
nun nicht, ob ich fragen darf.“ „Mit andern Worten Sie halten es für 

Er ſah ſie mit einem ganz verborgenen Lächeln möglich, daß es einem anderen Manne gelingen 
an und Roſe⸗Martas Herz klopfte Heftig, fühlte würde, Sie über dieſe unglückliche Liebe hinweg⸗ 
fie doch, daß der Herzog ihre Unterhältung auf! zubringen?“ 


brüllt aufgeregt und evſucht die Herrſchaften — das 
find wir, die Schlachtenbummler — keinen Lant 


eine Bahn leiten wollte, die leicht gefährlich wer⸗ 
den konnte. 

„Wollen wir jetzt nicht leſen, Hoheit?“ 

„Aha, ſehen Sie, da haben wir dieſelbe Ge- 
ſchichte. Wenn ich jetzt nicht all meinen Mut zu⸗ 
ſammenehme, dann erfahre ich nicht, was ich 
gern wiſſen möchte. Zumal ich ganz genau weiß, 
daß Sie ſehr böſe ſein werden mit mir. Aber 
ſo bin ich — ich muß in mein Unglück hinein⸗ 
rennen, ſelbſt wenn eine Warnungstaſel aufge- 
richtet iſt.“ 

„Hohelt, Sie mifen fraglos ganz genau, was 
erlaubt iſt und was nicht.“ 

„O weh — jetzt haben Sie die Sache ſelbſt zum 


ihren 


auch wenn eir ſo gefährlicher Konfliktsſtoff wie der 
inzwiſchen erfolgte Mord in Serajewo nicht 
[vorgelegen hätte. Aus keiner Quellenſchrift über 
die Kriegsurſachen tritt uns die Kriegsrauſchſtimmung 
am Zarenbof ſchlagkräftiger entgegen als aus den 
Tagebuchaufzeichnungen des franzöſiſchen Botſchufters 
in Rußland, Paléologue. Jaures ahnte die Wahrheit, 
als er am 26. Juli gegen die ruſſiſche Regierung dar⸗ 
legte: „Warten die Ruſſen nur auf einen Wink von 
Frankreich, um den furchtbarſten Krieg mit Deutſch⸗ 
land zu entfeſſeln? Wollen Sie Gewißheit über die 
unbeivunene Neigung unſeres Landes gewinnen, fid 
für ruſſiſche Intereſſen in ein Abenteuer zu ſtürzen?“ 

Prophetiſche Fragen. die das Ergebnis des arößten 


Tages im Leben Poincarés wiederſpiegeln. an dem er fernt ift, 
in Petersburg durch den fo leicht zu beeinfluſſenden Blut nicht rein iit, Darum jol man das Blut reinigen. 
í 1 vollendete die Schlackenſtoffe aus dem Körper entferne, daun iſt 
Kriegsbereitſchaft Rußlands erfuhr und man geſund und lebensſroh, klar im Denken und kräf: 


Zaren und ſeine Mitarbeiter die 


jene perſönlichen Bindungen einging. die Biviani, der 
leitende und außenpolitiih verantwortliche Kopf des 
damaligen franzoſiſchen Kabinetts, beſtimmt nicht ge⸗ 
wollte hat. Jaurss erfaßte die im Feſtrauſch jener 
ꝗ6?́—EĩAL'w ʒ⁊ò7/⁊— ¶ ß — — — — — —— 


„Muiunm Torka" 


die am meisten gekaufte Seife! 


allgemeinen unſer Geſpräch etwas reichlich intim 
iſt für ein erſtes Kennenlernen?“ 

„Da, habe ich es nicht geſagt — immer wenn es 
intereſſant wird, ſchweifen Sie ab.“ 

Er mußte jetzt wider Willen lachen und Roſe⸗ 
Maria lachte auch. 

„Alſo gut, verſchieben wir das Thema auf ein 
ſpäteres Mal.“ 

„Ja, foll denn die kleine Komödie wirklich 
weitergeführt werden? Wie fol ich deun die 
„Leſeſtunde“ vor Frau Gorner verantworten?“ 

„Einen Augenblick — das werden wir gleich 
haben. Wie ſpät iſt es jetzt.“ 

„In zehn Minuten fünf.“ 

„Ganz famos. — Fünf Minuten werden noch 
verſchwatzt, daun werden fünf Minuten fleißig 
geleſen. 
dieſe Zeit. Bitte, nicht nein ſagen. 
ſich nicht denken, wie froh ich bin, mich mit einer 
reizenden, fingen Frau zu unterhalten.“ 


| „Sagen Sie, Hoheit, finden Sie nicht, daß im 


„Das will ich Ihnen gern glauben, aber wir hätte 
wollen ruhig die „reizende und kluge Frau“ ein- bracht.“ 
Komplimente 


fach in „eine Dame“ verändern. 
ſind nicht erlaubt. Komplimente macht man doch 
nur dummen Frauen. Oder wollten Sie mir 
durch die Blume ſagen, daß Sie mich für —“ 
„Halt — keine Gottesläſterung! Für was ich 
Sie halte, das behalte ich für mich, ſonſt bekomme 
ich doch uur wieder einen Verweis. Die Wahr⸗ 
heit zu ſagen, müſſen Sie mir ſchon geſtatten.“ 
„Gut — weil Sie krank ſind.“ 
n 


das auffaſſen?“ 


„Kranke ſind Kinder — und Kinder ſoll man pünktlich vier Uhr hier erſcheinen.“ 


nicht ernſt nehmen.“ 

„Da — wieder habe ich eine Duſch 
Habe ich das verdient?“ 

Roſe⸗Maria lächelte nur, 
die Zeitung und las vor: 

„Kurzer Tendenzbericht 
börſe. Heute morgen zeigten 
Verkäufe der —“ 

„Hilfe! — Das habe ich nicht verdient! So un⸗ 
gezogen bin ich nicht geweſen. Daraufhin habe 
ich noch etwas gut.“ 

„Und zwar?“ , 

„Daß ich Ihnen ſagen darf, daß ich die Stun⸗ 
den bis morgen Nachmittag zählen werde.“ 


e bekommen. 


der Berliner Vor⸗ 


| 


Und morgen kommen Sie wieder um Uhr geſehen. 
Sie können dem würde ſie doch nur zerſchmelzen.“ 


| 


| 


Iſt das nun ein Vorzug — oder wie ſoll ich Bett ſpringen werde, ganz gleich, ob der Ver 


ergriff jetzt wirklich ſcheinen.“ 


ſich dte Käufe und ei 


Sukkade — Honignüſſe — Tannenbaumkeks (bunt) — 
Pflaſterſteine mit braunen Pfeffernüſſen. Man nehme 
— eine Poſtkarte zu 8 Pfennig und ſchreibe an Guſtav 
Weſtphal. Altona⸗Hamburg: Senden Sie mir ein 
Weihnachtskuchen⸗Sortiment 1 zu 6,80 Mk. Sie er: 
halten dann poſtfrei ins Haus. friſch und knuſprig 
direk ab Fabrik, je 1 Pfund, zuſammen 5 Pfund dieſes 
köſtlichen Weihnachtsgebäcks in großer ſtarker Weiß⸗ 
blechdoſe. Dazu gratis einen Lebkuchen Weihnachts⸗ 
mann. Das Rezept it von Tauſenden vielbeſchäftig⸗ 
ten Hausfrauen fe't Jahren erprobt. Sie ſollten es 
gleich verſuchen. 3 


Der Ofen brennt nicht. weun die Schlacke nicht ent⸗ 
Der Menih ift auch nicht geſund, wenn ſein 


lig im Handeln. Ein natürliches Hilfsmittel vermat i 
das Blut zu reinigen. es wieder friſch und geſund zu 
machen, alles das aus dem Körper auszuſcheiden. 
was nicht hineingehört. Das iſt der bekannte Avoth⸗ 
P. Grundmann's antirheumatiſche Vulneral⸗Tee⸗ 
Aerztlich empfohlen und beſonders begutachtet bei Nei⸗ 
gung zu Rheumatismus, Gicht, Iſchias und Arterien⸗ 
verkalkung. Vulneral⸗Tee iit in allen Apotheken er⸗ 
hältlich. Die Beachtung der heutigen Anzeige, woran 

Nie weitere hervorgeht, wird hiermit beſonders emm 
ohlen. 


Er hatte ihre Hand ergriffen und drückte fl 
an ſeine Lippen und empfand dabei ſo ſtark, daß 
er von dieſer Frau nicht laſſen würde und wenn 
er gegen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, 
Roſe⸗Maria ließ ihm für einen Augenblick thre 
Hand, war es für fie doch ein wundervolles Ge 
fühl, den Mann, den fie fo lange geliebt hatte, 
zu fühlen, zu ſehen und zu empfinden, daß fE 
ihm nicht gleichgültig war. Aber dann rafſte ſie 
ſich ſchnell zuſammen, wußte, daß es nie geſchehen 
durfte, daß fie die Seine würde, da er fie ja n 
heiraten konnte. Mit weichem Lächeln entzog MP 
ihm ihre Hand und ſtand auf. 

„Es iſt fünf Uhr, Hoheit.“ 

„Die Uhr foll der Teufel holen.“ 1 

„Nicht doch — ich habe noch nie ſolch pübſch 

Was foll der Teufel damit. 


„Wenn es noch etwas bedurft hätte, den äuße⸗ 
ren Reiz Ihrer Perſönlichkeit zu verſtärken, v 
es dieſe entzückende Drolerie fertige T 


Er ſah fic ganz weltentrückt an und konnt“ 
doch dabei keine Minute ruhig liegen. 


„Erſtens einmal iſt es für Krauke nicht eng 
laubt, Komplimente zu machen, und zweiten 


bitte ich Sie, endlich wieder ruhig zu liegen. a 
kann mir nicht denken, daß der Herr Proſeſſo, 
Ihnen empfohlen hat, Turnübungen zu mache | 
„Was er befohlen hat oder nicht, weiß ich nian 
mehr — ich weiß uur, daß ich morgen aus 


band 


wenn Sie nicht 


leidet, ob mein Fuß leidet 
2 f 

„Brrr! Der Tyrann von ehedem? Herzog 
liche Gnaden mit Kinderungezogenheil. "ir | 
bleibt mir anders übrig, als pünktlich zu j 


Sit 
„Roſe⸗Maria Jung. — Wiſſen Sie, daß a 
nen wundervoll paſſenden Namen Raben.“ 
„Er wird etwas weniger gut paſſen, wen en 
eine alte Jungſer von vierzig Jahren gewo jot 
bin, was mit aber jetzt nicht daran hindern qf 
zu gehen. — Haben Sie noch eine Beſtellung al 
Hochheim — ich treffe heute abend Herrn 
der Briefe für Tante mitnimmt.“ i gh 
à (Fortfegung fol 


Fr. 280. Sünfter Bonen, 
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mera, Gleiwitz — Beuthen 09. Das auf dem 
fi IMelmspart zum Austrag kommende Treffen 
— alte Rivalen im Kampf um die Punkte. 


t 
mmer heiß her. Heute iſt der VfB. eine ziemlich 
K me. Angelegenheit geworden, der in feiner 
derm kaum ernſtliches zu leiſten imſtande iſt. In 
tiem Kampf wird Beuthen 09, die nach langer 
* ett wieder einmal dte erſte Antrittsviſite beim 
n eiwitzer Publikum machen, zu den Punkten kom⸗ 
ei Der VfB. will zu dieſem Spiel feine beſte 
N Ttellung herausbringen und hat ſich gerade 
mi 09 viel vorgenommen. Er wird das Spiel 
Ñ folgender Aufſtellung beſtreiten: Bega, Fabian 
ioler, Mayerhoofer, Konietzko. Beimel, Mainka 
Mavak, Grollnik, Juretzki, Tluczikont. Wenn die 
i kannſchaft in Form iit, wird Beuthen kein leich⸗ 
len Spiel haben. Viele hoffen auf eine große 
gesberraſchung. die ſchließlich garnicht einmal aus⸗ 
feſchloſſen tft. Beuthen ijt beier, das befant aber 
ern Tore entſcheiden. Vielleicht hat man Ge- 
wundern zu können. Wenn das der Fall ſein 
ſollte, fo hat Gleiwitz ein beſonderes Sportereig⸗ 
is, wobei ber Zuſpruch nicht ausbleiben wird. 
„opvelner Sportfreunde — Deichſel Hindenburg. 
Br diefer Begegnung wird Deichſel vor keine 
stite Aufgabe geſtellt. Der Formrückgang dte- 
| 2 ſonſt ſympathiſchen Elf iſt überraſchend. Je⸗ 
Infalls hat man es bei dem letzten Spiel gegen 
reußen deutlich merken können. Das Schmer⸗ 
zenskind der Mannſchaft iſt der Angriff der in 
Ir augenblicklichen Beſetzung unmöglich iſt. Die 
Vedung genügt auffallender Weile den größten 
nforderungen. Wenn die Mannſchaft nooch recht⸗ 
zeitig umgebaut wird, ſo wird ſie ſich kaum aus 
der Spitzengruppe verdrängen laſſen. Der Op: 
delner Gegner bleibt auf eigenem Platz ein be- 
ſchtenswertes Hindernis. Die Reſultate waren 
immer knapp. Das 2:2 Reſultat gegen 09 dürfte 


wüſſen. Es könnte ſonſt leicht eine Ueberraſchung 
Neben. Es folte aber zu einem knappen Siege 
argen. 


unnd hier ungleich verteilt, da Delbrück die ent- 


der gehörten die Begegnungen dieſer beiden Ver⸗ 
eine zu den intereſſanteſten Lokalbegegnungen. 
Inzwiſchen hat Preußen ſeine alte Form wieder 
zefunden und wird dem Gegner trotz Gegenwehr 
die Punkte abnehmen. Beginn ſämtlicher Spiele 
um 1,40 Uhr. | 


P i . das unzweifelhaft beſſere Können und 
Bollte das in der 1. Serie erzielte 2:2 Reſultat be⸗ 


mmt korrigieren. 


andrzin ift ein durchaus ernſt zu nehmender 
Segner, der nur nach Kampf Punkte abgibt. Die 
Aatiborer ſind z. Zt. gut in Form und ſollten 
auf eigenem Platz knapp in Front bleiben. 

i Gleiwitz — SV. Borſigwerk. Die Bor- 
dwerker find ſchwächer als die Gegner. fte wer⸗ 
gr gut tun, den Raſenſpielern einen verſtärkten 
i iderſtand zu leiſten. Den Sieg der Raſenſpie⸗ 
er werden ſie aber nicht verhindern können. 

U Oberhütten Liga — Vorwärts⸗Raſenſport Ober⸗ 
„a Gleiwitz. Beide Vereine benutzen ihre ſpiel⸗ 
ite Pauſe mit der Austragung eines Privat 
dueles. welches am Sonntag vormittag 11 Uhr 
uf dem Jahrplatz zum Austrag kommt. D 
N erhüttenmannſchaft, welche einen glänzenden 
idma hinter fich hat, iſt techniſch ein Hervor- 
tender Gegner, der es mit ſtärkſten Maanſchaf⸗ 


1 


i 


gge immat. Die Vereine haben ſich erft ein- 
t 
enſport feinen Gegner ernſtlich reſpektieren 


ul 
Düffen. Beide Mannſchaften haben ihr beſtes 
Fbielermaterial zur Stelle. Unter anderem wol- 


— ee 


Fußball | 


er einmal ging es zwiſchen diefen Beiden 


Neno lautete. Jedenfalls wird Vormärts- | 


Lua 


| 


ſchaften der Vereine. 


Handball 


Oberjchlefiiher — General: — Anzeiger 


SCHAU LABEL Hmmm 


Tee 


IHNEN LTR TARGA 


tag vorm. 11 Uhr auf dem Sportfreundeplatz an 
der Leobſchützerſtraße. Da die Oſtroger ein un⸗ 
verkennbares Plus in den Kampf bringen, aber 
auf dem ſchmalen Platz ſich erſt einfühlen müſſen, 
barf man auf den Ausgang des Spiels geſpannt 
fein. — Nachmittags 2 Uhr ſpielen die 2. Mann- Der deutſche Leichtgewichtsmeiſter 


Amen 


Boxen 


Deutſche Borerfiege 
:: Newyork, 30. Nov. (Eig. 


tienen neee TTT TT T 


Gberſchleſicher Turngau 


Das Kreisturnfeſt des 2. Deutſchen Turnkreiſes 

Funkſpruch⸗ (Nieder- Mittel⸗ und Oberſchleſien umfaſſend), 
p uch.) das nunmehr endgültig auf den 6. Juli 1930 feſt⸗ 
Domgör⸗ geſetzt it und in Glogoau abgehalten wird, wirft 


Sonntag, den 1. Dezember 1929 


Lammes 


Gberſchleſiſcher Sport⸗Anzeiger ae! 


man 


Aut 


hm 


f 


gen gewann in dem Kampf gegen den Schweden feine Schatten voraus. Der ſtellvertretende Gau- 


oberturnwart des Oberſchleſiſchen 


[Hultgren, der als Erſatzmann für den ver: 


l Turngaues 
Kalyta⸗Gleiwitz hat im Auftrage des techniſchen 


Nach der Spielruhe am Totenſonntag ſteigt am letzten Hanſen angetreten war, in der 4. Ausſchuſſes des Gauturnrats bereits für Sonn- 


Sonntag das letzte Treſſen der 1. Serie zwiſchen R 
: TV. Ratibor in Borſig⸗ unde durch k. o. 
Die Ratiborer, die überraſchend gegen 


TV. Borſigwerk und A 


ſigwerk eine 


Der deutſche Halbgewichtsmeiſter 


tag, den 1. Dezember nach der Turnhalle in Bor⸗ 
Gauübungsſtunde 


für 
Müller Männer angeſetzt, die ſich hauptſächlich mit den 


riefen Beuthen unterlagen. werden fid hier vor gewan äußert eindrucksvoll 10 Runden gegen für das Kretöturnfeit vorgeſehenen Uebungen bee 


einer weiteren Niederlage 


am Sonntag, den 1. 12. um 14 


reger Handballbetrteb. 


und Oſtrog 1907. 


Nachklänge Wien —berſchleſien 


Noch in aller Erinnerung dürfte der glän⸗ſſere leichten Stürmer, ſpeziell in der 
loch in Defter Erinnerung ſein. Deichſel wird den zende Erfolg fein, den der Oberſchlerte Hälfte nicht aufkommen konnter rſt i r 
ampf mit Einſatz beiten Könnens aufnehmen ſche AT en 1 N 1 f jttelle ber Silat 
ertretung der h 


Spiel gegen die beſte 
Wiener Herrenſpiteler 
Stadion errungen hat. 


ben heißt es: 


„Sehr geehrte Herren! In meine Heimatſtadt ſchleſier findet ihren beredten Ausdruck in folgen- 
zurückgekehrt, erfülle ich hiermit eine angenehme dem Schreiben, das der ſportfreudige und ſport⸗ 
Pflicht, indem ich Ihnen und ganz 
ihrem ſehr geehrten Herrn Vorſitzenden Carl í 
08 Ratibor — Vorwärts Kandrzin. Vorwärts Stephan, ferner ihrem geſamten überaus freund⸗ ballverband gerichtet hat: 
lich geſinnten Publikum, ſowie der h; 
welche gleich den bisher genannten Faktoren, Freude, von dem glänzenden Siege der oberſchle⸗ 
meine Mannſchaft fo außerordentlich liebens⸗ ſiſchen Fußballauswahlelf über die Wiener 
würdig willkommen geheißen hat, nochmals den Mannſchaft zu hören. Beſondere Freude berei⸗ 
allerherzlichſten Dank zu jagen und zu verſichern, tete mir bei der Schilderung des Fußballkamvpfes 
daß meine Maunſchaft und ich uns bisher kaum] die Feſtſtellung, daß das ausgezeichnet organiſierte 
irgendwo fo wohlgefühlt haben, wie in Ihrem und unermüdliche Spiel der Oberſchleſter zum 
lieben Kreiſe. Nehmen Sie dies nicht als leere Siege geführt hat. Ich ſpreche Ihnen gleichzeitig 
Phraſe, ſondern feien Ste deſſen gewiß, daß ich im Namen des Maaiſtrats zu Ihrem berrlichen 
vor allem bemüht ſein werde, Ihnen auch durch Erfolge die herzlichſten Glückwünſche aus und 
die Tat zu beweiſen, daß ich eine ſtändige Ver⸗ darf ho 8 
Ihrem geſch. Verband und tauſende von Menſchen in der Hindenburakampſ⸗ 
beide Teile ſehr begrü⸗ bahn bewundern durften, auch weiterhin die 
ßeuswert halte. Ich bin ſchon heute bemüht und! oberſchleſiſche Auswahlelf beſeelt. Dann if der 
hoffe. Ihnen in nicht allzu ferner Zeit darüber Siegeszug der oberſchleſiſchen Farben gewiß. 
Näheres mitteilen zu können, einen Frühjahrs⸗ Snort Heill ges. Dr. 
termin zu einem Wettſpfel gegen ihre Auswahl⸗ 
Elf in Wien zu reſerviereu. Nochmals die herz⸗ meiſter hat der Oberſchleſiſche Fußball⸗ 
lichſten Grüße und vielen, vielen Dank an alle, verband darauf hingewieſen, daß es erft durch 
gegenubergeſtanden, wobei das Reſultat un⸗ die uns ihre Freundſchaft u" to, 2 

u 
Wertſchätzung und ſportlicher Hochachtung gez. Veranſtaltung aufzuziehen und dieſer einen fo 


bindung zwiſchem ~ 
dem meinigen, als für 


wieſen haben. Mit dem 


Stolzenberg. 


t Das ausgezeichnet redigierte Wiener Sport⸗ ſtrittenes 
bel, die Mannſchaften mit Neuerwerbungen an- Taablatt schreibt über die Spielwelſe der Ober⸗ 
“ten. Die Eintrittsrpeiſe find volkstümlich ge- ſchleſier u. a.: „Die oberſchleſiſche Mannſchaft hat] Stadions dem Sport einen neuen kräftigen Jm- 
® E vor allem einen ganz hervorragenden Tormann 
u vortfreunde I Ratibor — Oſtrog 19 I. Im und zwei ſehr ſtoßſichere, aut zuſammengeſpielte 
, S:banböfptel treffen fih die Nannſchaften Sonn- und überaus robuſte Verteidiger, gegen die un. 


ſehr hüten müſſen. 

Borſtgwerk ift gut in Form und wird den Gegner Ropperelly. 

zur größten Kraftentfaltung zwingen. 

ginn 24 Uhr. Vorher ſpielen ATV. 
gd. — TV. Borſigwerk 1. Igd. 


30 Uhr zu einem der polniſche Boyelnb „Stad ns 
icht viel. da ja nicht die Technik des Spiels ſon⸗ Freundſchaftsſplel auf dem Schupoplatz. Die Po⸗ AN en nf Kanten A en dei Oberſchleſiſchen 
ter Foie 8 t 15 bat agen den aufieebenben Bern Oſtrog einem Einleitungskampf im Papiergewicht Ryſchka e 
nheit. ein ganz großes Spiel des VfB. be⸗ 07 einen harten Kampf zu erwarten. Es it ſchwer „ “ Stadion“ Königshü 
zu Tage, au mie: Seite fir einen Siea Be nz gegen Gawlitzka „Stadion“ Königshütte 
eſſeren Ausſichten ſind. — Vor dieſem Spie Y Hilton‘ 
Keen io am tiiden ag, ie ‚0.0 1 ir bis Stadion“ gegen Wieczorek „Ariſton“ beſetzt. Im 
⸗Mannſchaften Eiche — Polizei. Hier dürfte . i 
mit einem Siege von Eiche zu rechnen ſein. ne nenen die enn 
e 8 Pat 
Sonntag herrſcht auf dem Oſtroger Sportplatz Weltergewichtskampf Kotula „Stadion“ ge 
ballbetrt Vormittags 10,30) Dirſchka „Ariſton“ erwartet. ewicht 
Uhr treffen ſich hier im Verhandsſpiel Behörden⸗ trifft Tilſchner „Stadion“ auf deu ſehr nach vorn 
ſportverein Ratibor und Spiel⸗ und Eislaufver⸗ ſtrebenden Jeſch I „Ariſton“. Den Hauptkampf 
ein Ratibor. Um 11,30 Uhr ſteigt das Freund- beſt reiten Nieſobskt „Stadion“ und Cichos „Ari⸗ 
ſchaftsſptel der erſten Jugendriegen von BSR. fon“, der ſich bei dem letzten Kampfabend gegen 


im Beuthener ariffsreihe beſſer durch. In der Läuferreihe des 
5 1 Durch dieſe Veranuſtal⸗ oberſchleſiſchen Teams dominterte während der 
Preußen Zaborze — SV. Delbrück. Die Rollen tung find wertvolle Beziehungen ange⸗ erſten Spielzeit der Mittelhalf, in der zweiten 
da D knüpft worden, die dem Namen des Oberſchl. Hälfte der kinke Flügel. Der Angriff hatte fei- 
chieden ſchwächere Mannſchaftsleitung hat. Srü-! Fußballs und darüber hinaus unſerer Heimat⸗ nen hervorſtechendſten Mann im linken Verbin⸗ 
provinz nunmehr and im Ausland Geltung ver⸗ der, der über ein ſehr inhaltsreiches techniſches 
ſchafft haben. Die Wiener waren nicht nur über Repertoire verfügt. Das Spielfyftem der 
garn P Wer alad Sberſchleſiſchen F ee kaun als durchaus mo⸗ 
j er weit gerühmten Oberſchle ern bezeichnet werde ü i 
Gaſtfreundſchaft ſehr angenehm berührt. t j l — eee 
9 jenen EAEN 1 80 . mira. 
as kürzlich dem erſchl. Fußballverband von nicht auf der Höhe, weil ſie eine Reihe guter An⸗ 
it dem Reiſebegleiter der Wiener, Direktor Stol⸗ griffsmöglichkeiten durch ferienweiles Abſeits⸗ 
zenbera, zugegangen ih. In dieſem Schrei⸗ ſtehen verdarben.“ g 


Ein schuldenfreies Heim 


1 guuternationaler Boxkampfabend. Der ABC. 


lriſton“ Ratibor bringt am Sonntag 


ſchäftigen ſoll. Insbeſondere folen die Pflicht⸗ 
übungen für die beiden Abteilung des Zwölſ⸗ 
kampfes, für den Neunkampf der Aelteren, jowie 
die allgemeinen Feſtfretübungen geübt und natür⸗ 


. i 4 = R liheg- Gerätturnen ſowie allgemeines Kürturnen 
„abends 8 Uhr im Schlo 2. 
Spielverein Oſtrog 07 — Polizei treffen ſich mit ee ng ee e gelehrt werden. 


und Jeſch II ſieht das Fliegengewicht Dolezich 
Das Bantamgewicht iſt mit Ulbrich 


Federgewicht kreuzen Dzimballa „Stadion“ und 
) Im Leichte 
i gewicht ſtehen ſich Zachlot „Stadion“ und Platzek 
morgigen „Ariſton“ gegenüber. Mit Spannung wird der 


Im Mittelgewicht ſtigen Fragen beſchäftigen. 


* 


Buchta Beuthen als eine kommende Größe zeigte. 


erſten 


zweiten Hälfte ſetzten ſich die Vorteile der Flink⸗ 
eit und größeren Ausdauer der Wiener An⸗ 


Dies Aufbau ein wenig dem unferer Ad- 


Taktiſch find. ſedoch die Flügelſtürmer nene I ſolchen, 


Die Würdigung des großen Erfolges der Ober⸗ 


befondsers ſachverſtändige berbürgermeiſter der 
Stadt Beuthen an den Oberſchleſiſchen Fuß⸗ 
„Als ich von einer 
reſfe, Dienſtreiſe zurückkehrte, war es mir eine große 


hierzu der Vereinsleiter berechtigt iſt. 


ffen, daß dieſer sähe Kampesgeiſt. den 


nungsbehörde ausgeſtellt werden. 
+ 


Knakrick. 


In feinem Dankſchreiben an den Oberbürger⸗ 


Maße be⸗ die Errichtung des Beutener Sta⸗ 


beſonderer dions möglich war, eine derart großzügige 
alänzenden Rahmen zu geben. Es bleibt unbe⸗ 
Verdienſt des Beuthener 
Oberbürgermeiſters, durch Erbauung des werden vermittelt. Näheres bei den 
muls zu haben, ber ſich nicht zuletzt auch zum 
4 der Beuthener Bevölkerung auswirken 
wird. 


an den höheren Lehranſtalten. 
10. 12. 
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für Ihre Familie! 


Haus, Land und sonstigen Grundbesitz machen Sie für Ihre 
Familie schuldenfrei durch eine „Lebensversicherung auf 
Lebenszeit“: je 1000 Mark Hypothek lösen Sie ab durch jähr- 
lich 15 bis 75 Mark, je nach Ihrem Eintrittsalter. Schon nach 
der ersten Einzahlung haben Sie die Gewißheit, daß Ihre 
Familie den Grundbesitz von Schulden frei erhält. Je früher 
Sie beginnen, desto billiger ist es. 


Hagen Sie einen Versicherungs - Fachmann. 


Fahrpreisermäßigung für Ingendpflege 


Der Preußiſche Wohlfahrtsminiſter teilt in 
einem Erlaß vom 22. November 1929 über die 
Fahrpreisermäßigung für Jugend- 
pflege u. a. mit: Mit Bezug auf meinen Er- 
laß vom 25. Oktober d. Is. teile ich mit, daß nach 
einer Auskunft der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Reichsbahndirektlion Berlin, nach Abſchluß 
der Verhandlungen in der ſtändigen Tarifkommiſ⸗ 
fion nunmehr die Aenderung des Tarifs 
durchgeführt wird, wonach die Geltungsdauer der 
behördlichen Beſcheinigung über Anerkennung der 
Jugendpflegevereine auf zwei Kalenderjahre — 
zunächſt verſuchsweiſe — feſtgeſetzt wird. Die für 
das Kalenderjahr 1930 ausgeſtellten Beſcheinigun⸗ 
gen auf hellblauer Karte behalten ſonach auch im 
Kalenderjahr 1930 ohne weiteres Gültigkeit. 
bei Neuanerkennungen bis zum Ablauf des näch⸗ 
ſten Jahres iſt die hellblaue Karte weiter zu be⸗ 
Fällen behält die Karte eben⸗ 
falls nur bis längſtens 31. 12. 1930 Gültigkeit. 


Die behördliche Anerkennung iſt nach wie vor 
Vorausſetzung für Gewährung der 50proz. Fahr⸗ 
preisermäßigung, worauf ausdrücklich hingewieſen 
wird. Die der Eiſenbahnverwaltung zu lieſern⸗ 
den Liſten der anerkannten Jugendpflegevereine 
können künftig ebenfalls alle zwei Jahre — 
änderungsnachweiſungen wie bisher allmonatſich 
— neu aufgeſtellt werden. Da die Veränderungs- 
nachweiſungen bisher zum Teil verſpätet geliefert 
find, mache ich bei dieſer Gelegenheit auf die Not⸗ 
wendigkeit rechtzeitiger Ueberſendung der Nach⸗ 
weiſungen an die Eiſenbahnverwaltung aufmerk⸗ 
fam. Gleichseitig wird der Tarif dahin geändert. 
daß die Ausſtellung des Führerausweiſes nicht 
mehr von der Behörde verlangt wird. 


Die Oberſchleſiſche Turnerſchaſt (beſtehend aus 
Turngau, dem Oder⸗Grenz⸗ 
gau und dem Neiſſegan) hat durch ihren Vorſitzen⸗ 
den Direktor Fritz Simelka⸗Ratibor für Sonn⸗ 
abend, den 30. November, 16 Uhr, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung nach Kandr- einberufen, an der jeder 
der drei Gaue durch zwei Gauturnratsmitglieder 
vertreten ſein muß. Dieſe Sitzung ſoll ſich mit 
er im Werden begriffenen Arbeitsgeminichaft 
(Oberſchleſiſche Turnerſchaft, Oberſchleſiſcher Spiel- 
und Eislaufverband) ferner mit den Beziehungen 
zu den Grenz⸗Auslaudsturnvereinen ſowie fene 


Auch 


Sers 


ſondern 
Es bedarf 
dann nur noch der Bealaubigung des Ausweiſes 
mit Lichtbild durch die Gemeindebehörde (Jugend⸗ 
amt). Bis zur Herſtellung der neuen Vordrucke 
muß der Führerausweis noch durch die Anerken⸗ 


AngendsWinterlager. Der „Reichsverband für 
Deutſche Jugendherbergen“, Gau OS. führt auch 
dieſen Winter wieder zwei Winterlager (offen für 
männl. Jugendliche aus ſämtl. Schulen und Ver- 
einen) und zwar vom 26.—31. 12. und vom 2.—7. 1. 
in der Jugendherberge Mähr. ⸗Altſtadt durch. 
Beitrag 6.50 Mark bezw. 7.50 Mark leinſchl. Bahn⸗ 
fahrten auf tſchechiſchem Gebiet. Unterkunft und 
Verpflegung). Nur für Skifahrer. Schneeſchuhe 
Ortsarup⸗ 
pen, den „Ortsauskunfteien für Jungwanderer“, 
den amtl. Jugendpflegern und den Auskunfteien 
Anmeldung bis 


Dti. - Oberſchleſten 


Kreis Ratibor 

E Kreuzenort. Unſer Bericht in Nr. 277 des 
Anzeigers“ über die Zuſammenſetzung der Ge: 
neinde vertretung iſt dahin richtig zu ſtellen 
daß Tiſchlermeiſter Frans Glogowski, der 
deutſchuationaler Geſinnung ift, nicht von den Kon: 
muniſten, ſondern von der Arbeiterpartei 
gewählt wurde. 


Kreis Ceobſchütz 


* Auszeichnung. Dem Landjäger Ende in 
Löwitz, Kreis Leobſchütz, wurde für beſondere 
Verdienſte um den Jagdfchutz vom Allgemeinen 
deutſchen Jagdſchutzuberein im Auftrage des Qan- 
desvorſtandes, Sr. Durchlaucht des Herzogs von 
Ratibor, eine Prämie von 50 Mk. durch den Be⸗ 
zirksvorſtand, Rittmeiſter a. D. von Watzdorf, 
Leobſchütz, überreicht. 

* Reiſe eines Jahrmarktballons. Ein Ballon, 
welcher am vorletzten Jahrmarkt von hier aus 
abgelaſſen wurde, ijt in der Gemeinde Stranik 
bei Neutitſchein in Mähren, Tſchechoſlowakiſche 
Republik, um 16 Uhr am 24. 9. d. Js. gefunden 
worden. 

* Turnerübungsſtunde. Stadtturninſpektor 
Sezygiol⸗ Ratibor, Kreisvolksturnwart 
des Kreiſes 2 Schleſien der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft, hielt am Mittwoch abend in der Turn⸗ 
halle des Männerturnvereius eine von Tur- 
nerinnen und Turnern des Männerturnvereins 
und der „Deutſchen Eiche“ recht gut beſuchte Lehr⸗ 
ſtunde ab, die recht viel Neues und Auregendes 
bot. Er zeigte den Aufbau der neuen Körper⸗ 
ſchule und ſonſtige für den Volksturner notwen⸗ 
dige Hallenübungen für den Winter. Anſchließend 
fand eine theoretiſche Ausſprache über die ge- 
zeigten Uebungen ſtatt. 


Die Tragödie in Wanowitz 

Zu dem vierfachen Mord und Selſtmord in Wa⸗ 
ny witz erfahren wir noch: 

Die 26 Jahre alte Frau hat ihre Kinder an⸗ 
ſcheinend vergiftet und ſich ſelbſt am Bettpfoſten 
erhangt. Die Kinder wurden in den Betten auf- 
gefunden. Durch die Leichenöffnung konnte noch 
nicht ermittelt werden, welcher Art das Gift war. 

Die Wirtſchaft des Proske iſt 24 Morgen groß. 
Am Abend des Mittwoch hat die Frau noch nicht 
den Eindruck gemacht, als ob fie eine ſolche ſchreck⸗ 
liche Tat plane. Ihr Bruder war noch um 7,30 
Uhr bei ihr und hatte ihr zu eſſen gebracht. Sie 
ſelbſt machte eher einen vergnügten Eindruck. 
Nachdem ihr Bruder aber ſort war, ging ſie zu 
ihrer Nachbarin, der ſie ihr Leid klagte und dabei 
meinte, daß ſie ihr Unglück wohl nicht überleben 
werde. Ihr Mann fol einon Brief geſchrieben 
haben, der wohl keine gute Nachricht enthielt. Sie 
Hat wahrſcheinlich nach der Rückkehr von der Nach⸗ 
barin die unglückſelige Tat ausgeführt. Ihr 
Schwiegervater wohnte im ſelben Hauſe. Als er 
am Morgen des Donnerstag das gewohnte Trei⸗ 
ben der Kinder vermißte, wollte er die Wohnung 
der Schwiegertochter betreten, doch die Türen ſind 
verſchloſſen geweſen. So drang man durch das 
Fenſter in die Wohnung ein, wobei ſich das ge- 
schilderte ſchreckliche Bild darbot. 


Aatſcher und Umgegend 
* Proteſt der Reichsbahn. Die Reichsbahn hat 
nun auch gegen die Poſtautobusverbindung Kat⸗ 
ſcher—Leobſchütz Einſpruch erhoben, da ſie durch 
die Errichtung dieſer Linie eine beinen 


ihrer Einnahmen im Perſonenverkehr befürchtet. 
Daß ſich die Linie als rentabel erweiſen würde, 
iſt ja wegen der kürzeren Strecke als auch der 
Zeiterſparnis wegen ſehr einleuchtend. Es darf 
aber ſchließlich nicht das Intereſſe der Reichs⸗ 
bahn ſondern das des Publikums agusſchlag⸗ 
gebend ſein, deſſen kleiner Vorteil wichtiger iſt 
As ein unerheblicher Nachteil der Reichsbahn. 

* Der katholiſche Arbeiterverein hielt am 
Sonntag eine Mitgliederverſammlung ab. Der 
Präſes Kaplan Breitkopf forderte zur Wer⸗ 
bung von neuen Mitgliedern auf. Am. Sonntag, 
den 7. Dezember, foll für die verſtorbenen Mit- 
glieder eine hl. Meſſe geleſen werden. Ein 
rekigiöbs wiſſenſchaftlicher Vortrag über das 
Thema „Was wiſſen wir vom Jenſeits“ wurde 
mit großem Intereſſe angehört. Zum Schluß 
wurde um rege Beteiligung an der vom 1. bis 
B. Dezember ſtattfindeuden Chriſtuswoche ge⸗ 


Deten, > 
Kreis Coſel 


a. Von der Schule. An die Volksſchule in Dziel⸗ 
Ritz bei Lohnau iſt der Lehrer Feiſt aus dem Schul⸗ 
zſpekti onsbezirk Obergloagu verſetzt worden. 

a. Die ſtaatliche Kreis⸗, Gomnaſtal⸗ und Forſthilfs⸗ 
loe Coſel wird nach der Kommandanturſtraße 13 
(ehemaliges Oberſtleutnantsgebäude) verlegt. An 
dieſem Tage bleibt die Kaſſe für den Verkehr mit 
dem Publikum geſchloſſen. 

a. Die Kreislehrerbibliothek des Kreiſes Coſel iſt 
auf vier Stationen verteilt. Da dieſe Tei⸗ 
lung mancherlei Mängel an ſich hat, wird in den 
einſchlägigen Kreiſen erwogen, die Bibliothek mög⸗ 
lichſt an einen Ort zu zentraliſieren. In den Bücher⸗ 
ausſchuß ſind gewählt worden: Rektor Paruſel und 
die Lehrer Theiner, Loſſe, Rademacher, Rauer, Rek⸗ 
tor Elsner und die Lehrerinnen Frl. Richtarski und 
Koller. d ir» ; 
a. Der Stenograpbennerein Stolze⸗Schrey und 
Einheitskurzſchrift hielt im Keglerheim unter Qel- 
tung des Vorſitzenden Stadtbaumeiſter Nöſſig eine 
Verſammlung ab. An die Preisträger des Vereins⸗ 
wettbewerbes wurden die Auszeichnungen verteilt. 
Es erhielten Diplome: Frl. Golenia, Gaidzik und 
Riedel und die Mitglieder Schneider und Nagel. Im 
kommenden Monat werden die Vereinsmeiſtexſchaf⸗ 
ten im Schreiben und Leſen ausgetragen. Mit der 
Weihnachtsfeier im Keglerheim findet zugleich die 
Generalverſammlung ſtatt. 

＋Gefaßte Einbrecher. Der Polizei iſt es gelungen, 
den Einbruch in ben Lagerraum des früher 
Wolff iden Bierverlades in kruzer Zeit auf- 
miklären. Als Täter wurden der Arbeiter B., defen 
bbefrau, die ledige W. von bier und der Arbeiter K. 


y 


Kauft frühzeitig! 


Unser 


Weihnachts-Verkauf 


besinnt MON$AY, a 2. Dezember 


Geeignete Geschenke in unseren hübschen Präsentkartons: 


FÜR DIE DAME 


Waschseidenkleid 

aus bedruckter Kunsiseide, 

waschecht, 4 m à 1.35 = 

Crepe Chinette Kleid 

aus knitterfreier, feinster Kunst- 4 

seide mit eudain kenden von 30 

uns engagierten Mustern, 100 

em breit, 3.50 m à 3.80 = 13 

Tanz- und Abendkleid 

aus Moiré in hellen Abend- 47" 

farben 3.50 m. . .A 4.90 

Tanzkleid 

aus CrepeSyris od. CrepeLulu 

in zarten Pasteilfarben 3.50 m 157 
à 4.50 = 

Nachmiitagskleid 


Veloutine, schwere Qualität in 05 
neuen Modefb. 3.50 m à 7.45 26 
Crêpe de chine-Kleid 
in einem großen Sortiment 
neuer Modelarben, unsere 209° 
Standardqual. 3.50 m à 5.85 = 
e * 
aus bedrucktem Velvet 4.00 m 

180 23 


so 


Nachmittagsklcid 

aus bedrucktem China Creppe 26” 

moder. Muster 3.50 m & 7.50 = . 

Nachmittags leid 

aus Crepe Mongole, schwere 

reinseidene Qualität in moder- 3@'° 

nen Farbtönen 3.50 m à 8.60= . 

Nachm.- oder Abendkleid 

aus reinseidenem Crepe Saltin 43 

E eee eee 179.88 — 34 
Haus kleid od. Morgenrock 
u aus Lindener Waschsamt in 11 
sich gemustert 4.00 m à 2.95 = 


FÜR DEN HERR 


kianzug 
dunkelblau Skiloden, imprägn. 
145 em breit, 2.50 m à 10.90 = 
Skianzu 


€ 
dunkelblau Skiloden, imprägn. 
145 cm breit, 2,50 m à 14.80 = 


37% 
Winterulster i 
erstklassige, feinwollene Qual. 
mit angewebten Karofutter, An 00 
„ 145 cm breit, 2,50 m 416.00 = 
2” 


Reinseid. Einstecktücher 
9 


27 23 


weiß und farbig mit bunten 
Dessins 


Herren- Shauls 
erstklassige Qualitäten in fein- 
sten Dessins 


alıSeidar Kur m. e 


Wollxleid 
Tweed, reine Wolle, 70 em 
breit 4 mn „ „ à 2.69 == 


Wolikleid 
Tweed f: Sport- u. Tageskleider, 
130 em breit, 2.50 m à 7.60 


Stoffkleid 

Wollgeorgette aus feinstem 
Wollmaterial, 130 em breit, 
2.50 m.. . . 3.90 


Wollkleid 
Crepe Jersella, der mod. Wollst 
130 breit, 2.50 m à 12.80 = 


Sporfjumper 
Fre 80 br., 2m à 6.80 
Wolikleid 


GeorgetlePointill&,reineWolle, 
100 cm breit, 3.50 m à 7.65 = 


Wintermantel 
Velour diagonal, reine Wolle, 
140 cm breit, 2.50 m à 9.80 = 


Morgenrock 
Wollmousseline, orig. japan. 
Handdruck, 4 m à 6.20 = 


Abendtiücher 
aus bestem China Crepp mit 
handgeknüpiten Fransen 


Reinseidene Strümpfe 

der beliebte Kayserstrumpfl aus 
realer unbeschwerter Seide 
1 Paar 6.90 Mk., 3 Paar .. 


Shawls und Tücher 

Longshawls, Cachenez, Drei- 
ecktücher aus reiner Seide in 
entzückenden modernen 
Mustern e . » 10.00, 7.50 


Seidene Herren- Binder 
in feinen Dessins. . Stück 
3 Stück 5.50 
in feinen Dessins, in reiner 
Sel dess Stück 
3 Stück 8.50 
in feinen Dessins, in reiner 
Seide Stück 
3 Stück 11.50 
in feinen Dessins, in reiner 
Stück 
3 Stück 17.00 
Herren-Cachenez 
aus feiner Wolle, od, Kunstseide 
Herren- Cacheneꝛ 


aus reinseidenem Crepe Satin 
enn? aa 


18 ˙⁰ 
19 00 


d 


32⁰⁰ 
43° 


26° j 
24” 
24° 
29° 
209% 


455. 
25, 
4° 
5x0 
7⁵⁰ 
14” 


Ab Sonntag, den 1. Dezember stehen unsere 
14 Schaufenster im Zeichen des Weihnachtsverkaufs 


S8EIDENHAUS 


WEICHMANN 


AKTIENGES 


D AS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN 


GLEIWITZ BEUTHEN OPP ELN 


E L LSC HAF T 


aus Pian ermittelt und zur Anzeige georachk. 
Während die ledige W. Schmiere ſtand, brachen die 
anderen die Tür zu dei Lagerraum auf und verübten 
dann den Diebſtahl. Ein Viertel. Bier und zahlreiche 
Flaſchen wurden in die Wohnung des B. in der 
Kaſerne geſchafft. wo dann ein Zechgelage veranſtaltet 
wurde, das bis zum frühen Morgen dauerte. Dann 
ſchafften die Spitzbuben das Faß wieder in den Lager⸗ 
raum zurück. Es beſteht der Verdacht. daß an dem 
Diebſtahl noch andere Perſonen beteiligt geweſen find 


Kreis Neiſſe 


g. Vom Land⸗ und Amtsgericht. Im großen Hoſe 
des Land- und Amtsgerichts ſteht ein über 100 Fabre 
alter wuchtiger Nun baum, der ſtets eine Zlerde 
des Hofes war. deſſen weitauslaufende Zweige im 
Sommer kühlen Schatten ſpendeten und der manches 
Ach und Weh. feit die frühere Fürſtbiſchöfliche Reli- 
denz Gerichtsgebäude wurde, au ſich vorüber ziehen 
ſah. Der letzte Winter hat auch dieſen Nußbaum zum 
Erliegen gebracht. Das Fällen des Baumes iſt mit 
großen Schwierigkeiten verbunden. ſodaß ſich ſelbſt 
gegen koſtenloſe Ueberlaſſung des Holzes noch niemand 
dazu verſtehen konnte. 

g. Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt im Evang. 
Jugendheim eine Monatsverſammlung ab. Provin⸗ 
zialſekretär Kottuſch vom Evang. Volksdienſt in 
Oppeln ſprach über „Sozialverſicherung oder Spar⸗ 
zwang“. 

+ Friedenthal⸗Giesmannsdorf. Den wiederholten 
Anträgen von Intereſſenten, den Bahnhof Friedenthal⸗ 
Giesmannsdorf. welcher bisher zur Gemeinde Glum- 
penau gehörte, in den hieſigen Ort einzugemeln⸗ 
den, iſt nun ſtattgegeben worden. — Im katholiſchen 
Arbelterverein hielt nach Berichterſtattung des Vor: 
ſitzenden Rath und des Vereinsrendanten Her⸗ 
mann über die Bezirkstagung in Neille, der Ver⸗ 
einspräſes. Pfarrer Weiſer. einen Vortrag über 
die „Zukunftswirtſchaft“. 

+ Reuna. In feierlicher Weile fand die Eröff⸗ 
uung des Jugendheims in Gegenwart der 
Gemeindevorſtande. des Kirchenvorſtandes, ber Lebrer⸗ 
ſchaft und des Muttervereins statt. Vor dem mit 
einer Ehrenpforte verſehenen Eingange nahm nach Gc- 
ſangs⸗ und Gedichtsvorträgen der Ortspfarrer 
Stromsky die kirchliche Weihe des neuen Heims 
vor. worauf er die Aufgaben hervorhob, die das neue 
Jugendheim au erfüllen habej. Hauptlehrer Klo fe 
erwähnte die Geſchichte der Gründung und betonte 
unter Dankabſtattung, daß der Bau nur durch Bci- 
tragsleiſtungen des Staates und des Kreiſes Neiſſe 
ermöglicht werden konnte. Es fand ſodann ein Rund⸗ 
gang durch die Räume ſtatt. Š 


Ziegenhals und Amgegend 


F. Hohes Alter. Am Freitag war einer der älteſten 
Mitbrürger unferer Stadt Neuſtadt, der Webermeiſter 
i. R. Joſef Krieaiſch, 90 Jahre alt. 

W. Ein durchgehendes Geſpann rafte vom Ringe die 
Zollſtraße herunter. Beim Kaufmann Schwarz 
geriet es auf den Bürgerſteig und ſtieß mit der 
Deichſel die Schaufenſterſcheibe des im 
Schwarz'ſchen Haufe beindlichen Schokoladengeſchäfts 
ein. Dabei wurde auch eine auf dem Bürgerſteige 
gehende Frau umgeriſſen. Das Geſpann ac: 
hört einem Landwirt aus Neuwalde. 

w. Freiwaldau. Die 71jährige Frau Geier aus 
Freiwaldau⸗Kaulswieſen wurde am Dienstag auf dem 
Wege zur Kirche von dem Perfonenautd, das 
der Fabrikant Geßler jr. lenkte. zu Boden geſtoßen 
und auf der Stelle getötet. 


Kreis Neuſtadt 


F. Kaufmannsjugend und Volk. Im Bunde der 
Kaufmannsjugend des D. H. V. Neuſtadt hielt Kreis⸗ 
jugendführer Hans Greulich aus Beuthen einen 
n über das Thema „Kaufmannsjugend und 

olk“. 

F. Tödlicher Motorradunfall. In der Abendſtunde 
fuhr der aus Neuſtadt ſtammende Reiſende Schnei⸗ 
der mit ſeinem Motorrad auf der Langenbrücker 
Chauſſee. Der Landwirt Walburga kam mit feinem 
unbeleuchteten Fuhrwerk vom Felde gefahren und 
hielt ſich, wie er angibt. auf der rechten Strahenfette. 
Plötzlich gab es einen ſtarken Knall. Schneider kam 
mit ſeinem Motorrad an die hintere Runde des 
Wagens angefahren und kam fo unglücklich zu Fall, 
daß er ſich das Genick abſtürzte und ſofort 
tot war. Sein Soziusfahrer Hartwig erlitt 
ſchwere Verletzungen. Dem Landwirt Wal- 
burg wurde nun zur Laſt gelegt, daß er durch Fahr⸗ 
läſſigkeit den Tod des Schneider verurſacht habe, weil 
er ſein Fuhrwerk nicht beleuchtet hatte. 
Heut ſtand Walburg vor dem Erweiterten Schöffen⸗ 
gericht zu Neuſtadt, um ſich wegen fahrläſſiger Tötung 
zu verantworten. Das Gericht erkannte die Schuld 
des Angeklagten. und der Oberſtaatsanwalt führte aus. 
daß heut auch der Landwirt mit dem ſtarken Verkehr 
rechnen muß. Gemäß dem Antrage des Oberſtaats⸗ 
anwalts wurde W. zu einer Gefängnisſtrafe von zwri 
Monaten verurteilt. 

F. Zwei junge Burſchen überfallen einen Autos 
fahrer. Die beiden etwa 20 Jahre alten Burſchen 
Suchan und Kal usa hatten am Gaſthauſe gezech!. 
Um ſich ſein Mütchen zu kühlen hieb Suchan mit ſei⸗ 
nem Stock in ein Auto. ſchlug die Autoſcheibe entzwel 
und verletzte den Infaſſen, den Kaufmann Gaid a. 
Als ihn Gaida darauf aufmerkſam machte. daß er ihm 
nichts getan habe. bat der Flegel nicht etwa um Ent⸗ 
ſchuldigung, ſondern gina auf Gaida los. Der Chauſ⸗ 
feur kam Gaida zu Hilfe und Kaluza half feinem Zech 
bruder Suchan. Es entſpann ſich ein harter 
Kampf, in deſſen Verlauf Suchan das Meſſer zog 
und den Chauffeur durch einen Stich verletzte. Im 
weiteren Kampfverlauf ſpielten Autokurbel. Zaun? 
latten und Steine eine große Rolle, und die beiden 
Burſchen Suchan und Kaluza legten Proben ihres 
Rowdytums ab. Heut ſtanden nun Suchan und Kaluza 
vor dem Erweiterten Schöfſengericht in Neustadt, das 
mit zwei Richtern beſetzt war. um ſich wegen ſchwerer 
Körperverletzung zu verantworten. Unter Auferlegung 
der Koſten erkannte das Gericht gegen Suchan auf eine 
Gefängnisſtrafe von 3 Monaten und gegen Kalusa auf 
eien Monat Gefänanis. 


Oberglogau und Umgegend 


U. Verhinderter Verkehrsunfall. Als am Milt 
woch abend gegen 7 Uhr das Poſtauto von Leobſchütz 
kommend ſich zwiſchen Schönau und Thomnitz befand 
mußte es plötzlich halten. Ein ſchwerer Balken war 
auer über die Chauſſee gelegt. Es iſt anzunebme 
daß ein Ueberfall geplant war. Der Aufmerkſam in 


des Wagenführers ift es zu verdanken, daß ein ! 
glück verhindert wurde. À 
Mittwoch nachts Defa! By 


U. Raub in Oberglogau. 
ſich ein Oberpoſtſchaffner mit der Poſtſendung vo 
Zuge 23,18 Uhr auf dem Wege von der Bahn nd. 
dem Voſtamt. Auf der Bahnhofspromenade MEI 
er von drei Männern überfallen und mit Knünſen. 
niedergeſchlagen und ihm der Poſtbeutel entre 
Die Räuber entkamen unerkannt. Der Be 


ig 
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Junk -Programm 


Gleiwitz 258 Breslau 825 


Sonntag: 8,45 Konzert. 9,15 Glockengeläut. 9,30 Kun: 
zert. 10,30 Katholiſche Morgenfeier. 11,30 Uebertra⸗ 
nung aus Koblenz: Befreiungsfeier. 12,15 Konzert. 
14 Rätſelfunk. 14,10 Fußball⸗Enthuſtaſten. 14,35 
Schachfunk. 15 „Wintevarbeit im Geflügelhof“. 15,25 
Kinderſtunde. 16 Märſche. 17 Flugweſen. 17,25 „Die 
ſchleſiſchen Spinner und Weber“. 17,50 Cellokonzert. 
18,25 Volkskunde. 18,50 „Deutſchland ſpricht mit 
Ueberſec“. 19,15 Lieder. 19,40 Ringende Dichter. 
20 „Advent“. 21 Konzert. 22,30 Tanzmufik. 

Montag: 9,30 Schulfunk. 16 Literatur. 16,30 Konzert. 
17.20 Puſikfunk für Kinder. 1750 „Fern im Süd 
das ſchöne Spanien“. 18,10 Kunſt und Literatur. 
18,35 „Religion und Kunſt“., 19 Liederſtunde. 20 


„Politik als Kunſt“. 20,30 Konzert. 21,30 Geſpräch 
mit dem Dichter Friedrich Schnack. 22,30 Funktanz⸗ 


unterricht. 23,15 Danzmuſik. 


Dienstag: 15735 Kinderſtunde. 16 „Eigenheime oder 
Mietwohnung“. 16,30 Konzert. 18 „Sechs Tage in 
Sowjetrußland“. 18,30 Franzöſiſch. 19,05 Konzert. 
19,50 „Die Eltern in der Werkſtätte des Weihnachts⸗ 
mannes“. 20,15 Konzert. 21 „Der verzauberte Mor⸗ 
gen“. 2130 Symphoniſche Walzer. 22,45 Theater⸗ 
plauderei. 


WT „ne Rundfunk 
dal nir e. ee 


mit dem ausführlichsten 
DE, won Funkprogramm der Welt! 
30 Seiten für 50 Pfl. Monatsbezug RM 2.= 
Bestellen Sie beim Postamt oder Buchhandlung 
Probeheft umsonst v. Verlag Berlin N 24 
Rn A ———— 


konnte ſich wieder aufraffen und meldete den Ueber⸗ 
fall im Poſtamte. Dann mußte er ſich zu einem 
Arzt begeben, welcher ihm die Kopfwunden nähte. 
U. Deutſch⸗Müllmen. Die Freiwillige Feuerwehr 
war zum Abſchluß der diesjährigen Uebungstätig⸗ 
keit zu einem Abſchlußmanöver ausgerückt, zu wel⸗ 


chem der Oberbrandmeiſter Nietſch Oberglogau 
geladen war. Nach Exerzierübungen erfolgte die 
„Angriſfsübung. Als Brandobjekt war die Dam s: | 


ſche Brauerei auserſehen. Die Wehr löſte ihre 
Aufgabe zur vollſten Zufriedenheit. Bei einem Zu⸗ 
ſammerſein hielt Bezirksſchornſteinfegermeiſter 
Scholz Oberglogau einen Vortrag über FJeuerver. 
Biitung und das Verſtcherungsweſeu. Einen weite⸗ 
ren Vortrag hielt Oberbrandmeiſter Nietſch über 
das Verhalten der Feuerwehrkameraden im Dienſt 
und im öfſentlichen Leben. 


Kreis Falkenberg 


Falkenberg. Vom Landratsamt ift der Kreis⸗ 
aus ſchußſekretär Werner mit nachträglicher Wir: 
kung vom 1. Oktober 1929 aus der Kreiskommunal⸗ 
verwaltung Falkenberg ausgeſchieden und zur 
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits⸗ 
loſenverſicherung unter Ernennung zum Oberver⸗ 
waltungsſekretär übergetreten. — An der Schleliſchen 
Beamtenfachſchule hat der Kreisausſchußangeſtellte 
Julius Schmolke die Sekretärprüfung beitanden. | 

dt. Woitz. Am 28. November feierte der Kriegs⸗ 
deteran Alois Opitz von hier feinen 85. Geburts⸗ 
bag. 

dt. Leuppuſch. Gegen 18 Uhr brannte die zwei⸗ 
lennige Fachwerkſchenne des Baneroutsbeſitzers 
Albert Müller mit der Ernte vollſtändig nieder. 
Man nimmt Brandſtiftung an. 

dt. Friedewalde. Lehrer Albrecht iſt vom 1. 

ezember ab an die katholiſche Schule Grüben, 
Kreis Falkenberg verſetzt worden. 


Kreis Oppeln 

HE Der Fortſchritt der Technik wurde einem jun- 
zen Mann aus Oppeln, deſſen Spezialität der Dieb- 
Kahl von elektriſchen Birnen aus den Toilettenräu⸗ 
men bieſiger Gaſtwirtſchaften war, zum Verhäng⸗ 
tis, Ein Gaſtwirt hatte ſich an einen Elektrofach⸗ 
mann gewandt, der ihm an feinen Birnen eine 
larmvorrichtung anbrachte. Schon am dritten Tag 
ertönte das Läutewerk; der Wirt, ſofort dazu⸗ 
elend, erwiſchte den Dieb, der, wie ſich bei einer 
Durchſuchung herausſtellte, die Taſchen voller ge⸗ 
tohlener Birnen hatte, auf friſcher Tat, und konnte 
ke einem Derbeigernfenen Schutzpoliziſten über⸗ 

en. 
„C! Aufhebung der Hundeſperre. Der Regierungs- 
Näſident bat die Hundeſperre über die nachſtehenden 
8 tſchaften vom 23. November 1929 ab aufgehoben: 
traduna, Zuzella, Zywodezütz, Kupferberg, Koſſo⸗ 
Wit, Tarnau, Nakel, Raſchau, Stadt Krappitz. 
rau Gegen die Ruheſtörer. Der Poltzeipräſident 
abt bekannt: „Ju letzter Zeit haben die Anzeigen 
legen rubeſtörenden Lärmens zur Nacht⸗ 
gi einen erheblichen Umfang angenommen. Bei den 
catern bandelte es ſich in der Hauptſache um ange⸗ 
dg ene, aber auch um ſolche Perſonen, die lediglich 

R8 Uebermut johlend die Straßen durchzogen. 
zwückſichtnahme auf ihre Mitmenſchen, die in der er- 
erlichen Nachtruhe die Erholung für den nächſten 
eitstag ſuchen, ſcheinen diefe Perſonen nicht zu 
hien. Um den berechtigten Klagen aus den ver! 
{N edenſten Stadtteilen abzubelfen, werde ich gegen 


kaum eine Ahnung haben, 


[Hill aus Gleiwitz feinen 80. Geburtstag. 


Beuthener, Gleiwitzer und Hinden bur 


hilfe 65000 Mark benötigt. Das 
Aerzte beträgt für die Behaudl 
mitglieder 219 500 Mark, für die 


Beuthen und umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS. Gräupnerſtraße 4 
(Hanſabaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


T. Schulperſonalien. Der Lehrauftrag für 
Lehrer Grumann in Rokittnitz ift zurückge⸗ 
sogen worden. Flüchtlingslehrer Georg Dwy- 
ral iji zum 1. Dezember dieſes Jahres dort 
endgültig angeſtellt worden. 0 

Keine Schwurgerichtsſitzung mehr in dieſem 
Jahre. Am Beuthener Landgericht fand dieſes 
Fahr nur eine Schwurgerichtsperiode und zwar 
im Februar ſtatt. Es wird auch bei dieſer cm- 
zigen Tagung bleiben, da keine Straftaten, die 
lija Schwurgericht zur Aburteilung angehen, vorz 
iegen. 

J. Das begehrte Beuthener Muſeum. Die 
wenigſten Bürger der Stadt Beuthen dürſten 


Honorar für die 
ung der Kaſſen⸗ 
: ) i Behandlung der 
Familienangehörigen der Kaſſenmitglieder 51 000 
Mark, für dte Zahnbehandlung werden insge⸗ 
ſamt 59000 Mart verausgabt. Gewaltige hoch 
find auch die Koſten der Arzneien, für die 175 000 
Mark zur Verfügung geſtellt ſind. Die Kranken⸗ 
hauspflege erfordert einen Betrag von rund 
150 000 Mark. Außerdem hat die Kaſſe auch noch 
erhebliche Beträge für die Geneſenden zu zahlen; 
fie machen eine Summe von insgeſamt 40000 
Mark aus. Bei der Wochenhilfe wird eine Yür- 
ſorge für Kaſſenmitglieder und für Familienan⸗ 
gehörige unterſchteden. An Hebammenkoſten 
verurſachen die Kaſſenmitglieder 6500 Mark im 
Jahre, die Familienangehörigen 13000 Mark. 
An Wochengeld muß gezahlt werden für Kaſſen⸗ 
mitglieder 16 000 Mark, für Familienangehörige 
13000 Mark. Das Stillgeld beträgt für beide 
Teile insgeſamt je 6000 Mark. Die Fürſorge für 
Kinder im Alter von —14 Jahren iſt mit 5300 
Mark bedacht, während im letzten Geſchäftsjahr 
für die gleichen Zwecke nur 1000 Mark verans⸗ 

Auf der Hinden- 


gabt wurden. 

T. Anto gegen Fuhrwerk. Auf d 
burgſtraße ſtieß in Höhe der Carſten⸗Zen⸗ 
trum⸗Grube ein Perſonenkraftwagen 
mit einem Fuhrwerk zuſammen, wobei erſterer 
leicht beſchädigt wurde. Perſonen ſind nicht ver⸗ 
letzt worden. Die Schuld an dem Unſall ſoll den 
Kutſcher des Fuhrwerks treffen, weil er die Ver⸗ 
änderung ſeiner Fahrtrichtung nicht anzeigte. 

T. Auf Schaufenſter hatte es ein Parkarbeiter 
abgeſehen, der ſich wegen Zertrümmerung einer 
Schaufeuſterſcheibe vor Gericht zu verantworten 
hatte. Der bereits 23 Mal, Vorbeſtrafte wurde 
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. 
Es handelt ſich um denſelben Mann, der in der 
Wahlnacht auch die Schaufenftericheibe einer hie⸗ 
ſigen Zeitung zertrümmerte, weil er mit dem 
A e au De war. Die Strafe 
ierfür ſteht ihm noch bevor. a 
8 b. Verhaftung eines polniſchen Zollſtellen⸗ 
leiters. Am Donnerstag vormittags wurde der 


Leiter der polniſchen Zollſtelle Beuthen⸗Roßberg 
Liſchka von der deutſchen Kriminalpolizei ver⸗ 


welch großer Freguenz 
ſich das Muſeum der Stadt Beuthen mit ſeiner 
einzig daſtehenden heimatkundlichen Abteilung 
erfreut. Dieſes Muſeum wurde nämlich bisher 
in dieſem Jahre von nicht weniger als 40 000 
Perſonen beſucht. Es wird in dieſen Tagen wet- 
ter weſentlich bereichert durch neue Funde in der 
Gegend von Wieſchowa. 

T. Unterſtützungszahlungen. Die Auszahlung 
der Unterſtützungeu für den Monat 1929 erfolgt 
in der Baracke Goyſtraße, und zwar an Orts⸗ 
arme: am 2. Dezember 1929, Buchſtabe L—3 vor⸗ 
mittags von 8½ bis 12% Uhr und Buchſtabe 
A—K u nachmittags von 3½ —5%½ Uhr, an Pflege⸗ 
geldempfänger: am 2. Dezember 1929 nachmitrags 
von 3½ bis 5% Uhr. 4 

T. Anmeldung von Tagungen. Verbände, Vers 
eine uſw. die beabſichten, im Laufe des Jahres 
1930 in Beuthen Tagungen abzuhalten, werden 
hiermit erſucht, die Daten ſowie das voraus⸗ 
ſichtliche Programm, ſoweit ein ſolches be⸗ 
reits feſtſteht, dem ſtädt. Verkehrsamt mit- 
zu teilen. Es kommen Tagungen von über⸗ 
lokaler Bedeutung in Frage, d. h. alſo ſolche, die 
für das Gebiet des Reiches und darüber hinaus 
Intereſſe haben und bei denen ein großer Zu⸗ 
trom von Fremden zu erwarten ift. Bei redt- 
zeitiger Anmeldung beſteht die Möglichkeit zur 
Veröffentlichung in den Mitteilungen des Deut⸗ 


hen Stä 5 ei itgehende Werbung zu haftet. N 9 
berate e = ne nn m m. Erwiſchte Fahrradmarder. Mit der Feſt⸗ 
T, Von der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. nahme des ſteckbrieflich geſuchten Fahrraddiebes 


gelang die Unſchädlichmachung 
eines geriebenen Fahrradmarders. Sch. hat in 
Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg etwa 100 
Fahrräder geſtohlen. Die Räder, die meiſtens in 
der Umgebung abgeſetzt wurden, konnten größ⸗ 
tenteils wieder herbeigeſchafft werden. Ein 
Komplize des Sch. iſt bereits vor einigen Tagen 
feſtgenommen worden. 


Nach dem Voranſchlaa für das kommende Ge⸗ Sch. von hier, 
schäftsjahr fnd für die verſchiedeuen Zwecke der 
Krankenkaſſe tusgeſamt 1 335 100 Mark in Anſatz 
gebracht gegenüber 1267 000 Mark im Jahre 
1928. Die arößte Summe benötigt die Kranken⸗ 
hilfe, nämlich 1025900 Mark. Für die Kranten- 


voflege der Familienangehörigen der Kaſſeumit⸗ 
glieder werden 100 000 Mark, für die Woden- 


Musik-Obertragungsanlagen fürschulen, Kinos, Gaststätten 


Für Ihr Heim NETZ-EMPFANGER 


ein moderner 
vn Radio- Illner. Gleiwitz OS., Niederwallstr. 3 


im IIaus der U.T.-Lichtspiele, Filiale Yleischmarkt 1 
Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung! 


Gleiwitz und Amgegend 8. 1 TA, Ai ve N ah 
nicht gefordert. Der Eintri ins. Muſen 
Geſchäflsſtelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49b Sonntag 10 Pfennig, wochentags 20 Pfennig. 
(am Klodnis Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


H. Tagung der Gleiwitzer Großſchlächter. Aus 
O Kommunale Anleihepolitik und gerechter Laſten- der Mitte des Vereins war der Wunſch laut ge- 
ausgleich. Am 27. November traten im Landkreis⸗ 


worden, eine Umorganiſation des Ver⸗ 
Haufe in Berlin die Vorſtände des Preußischen und Lin s vorzunehmen, um dem Zuſammenſchluß 
des Deutſchen Landkreistages erſtmalia zu gemein⸗ 


der Gleiwitzer Großſchlächter die Bedeutung zu 

š 95008 ds geben, welche angeſichts der augenblicklichen Ver⸗ 

ſamer Sisung zusammen. leber die Fragen des hälkutſſe notwendig ijt. Die Frage, ob der Ver⸗ 
Kommunalkredits und der Anleihepolitik referierte 

Präſident Kleiner vom Deutſchen Sparkaſſen⸗ 


ein weiter beſtehen oder aufgelöſt werden ſoll, 
und Giroverband. Der Reichsfinanzausgleich ſtand 


bildete daher in der in der Meiſterſtube des 
Schlachthof⸗Reſtaurants den Hauptgegenſtand der 
im Mittelpunkt der Beratung. Für Kreis und Ge⸗ 
meinde iſt die zukünftige Regelung der Volks⸗ 


Beratungen. Der Vorſtand hatte aber gut vor⸗ 
gearbeitet, ſo daß naih ergiebiger Debatte der 
ſchullaſten von weittragender Bedeutung. Mi⸗ 
niſterialdirektor Dr. von Leyden hat wegen der 


Beſchluß zuſtande kam neue Statuten zu ſchaffen 
und den Verein gerichtlich einzutragen. Der Vor⸗ 

Bedeutung dieſer Fragen an der Tagung teilgenom⸗ 

men. 


itzende Joſeph Franitza führte ein neues Mit⸗ 
1155 ein. Im Verlauf der Verſammlung wurde 

H. Beſſere Straßen beleuchtung? Auf Grund 
wiederholter Klagen aus den Kreiſen der Bevöl⸗ 


zur Verwertung der Nebenprodukte Stellung ge⸗ 
kerung über die mangelhafte Straßenbeleuchtung 


nommen. Aus der Ausſprache ergab ſich. daß die 
Nutzbarmachung aller Nebenprodukte angeſichts 

im Stadtbezirk Gleiwitz unternahm am vergan⸗ 

genen Donnerstag in den Abendſtunden eine 


der troſtloſen wirtſchaftlichen Lage ſchon im In⸗ 
tereſſe der Allgemeinheit eine dringende Notwen⸗ 
; i 4 einn A sn digkeit fit. 
Kommiſſion des Polizeipräſidiums eine Beſich⸗ A ara un E 
tigungsfahrt zur genaueren Feſtſtellung der ge⸗ kr n Iriſenre aus Gleiwitz ein 
rügten Mängel. Die Kommiſſton hat die Ueber⸗ kraftkwag 255 
zeugung gewonnen, daß die Straßenbeleuchtung, 
insbeſondere in den äußeren Stadtbezirken, unzu⸗ 


auf der Zabrzerſtraße ſtehendes Fuhrwerk vor 
reichend und aus ſicherheits polizeilichen Gründen 


der Hindenburgbrücke überholen wollte. zog das 
Pferd plötzlich an, ſo daß das Fuhrwerk zu⸗ 
eine Abhilfe notwendig ift. Das Polizeipräſidium 
hat bereits beim Magiſtrat die erforderlichen 


rückrollte und in den Pa W. hineinfuhr. Hierbei 
Schritte unternommen, um eine baldige Beſſe⸗ 


wurde die Windſchutzſcheibe zertrümmert und das 

Verdeck beſchädigt. Der Schaden beträgt unge⸗ 
rung der Beleuchtungsverhältniſſe herbeizuführen. 
H. Hohes Alter. Sonntag den 1. Dezember 


fähr 150 Mark. Perſonen ſind nicht verletzt wor- 
en. 

begeht Buchdruckereibeſitzer und Verleger 8 

Im 


Bindenburg und Umgegend 
ä indenbura OS., Dorotbeenſtraße 8 
Rheinlande und zwar in Alf (Kreis Cochem) an Sewältsitelle Gindenbura 
der Moſel 1849 geboren, erlernte er bei ſeinem 


(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 8038. 
Onkel in Trier die ſchwarze Kunſt. war in Köln, z 5 Sig fakt Stadtverordnetenſitzung findet am 
s fl 22 h, Fi 19,0% att. 
Berlin, Dresden und Leipzig tätig und ging daun 5 iſtrat hat 
nach Deſſau. Dann arbeitete er in Breslau und Der Magiſtrat ha 


8s. Von der Oberrealſchule. 7 t 
Troppau, um wieder, nachdem er auch in ober- in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, für das fom- 
ſchleſiſchen Druckereien tätig war, nach Berlin 


mende Schuljahr eine Studienratsſtelle für 

zurückzukehren Im Juli 1878 erwarb er in Glei⸗ Deutſch, Nebenfächer beliebig (alte Sprachen ans- 
Li * 
itz die Edlerſche Druckerei und gründete die 


genommen), Turnen penini, 19 e 
f ür M 0 ie u 
P. Hillſche Buchdruckerei und Verlagsgeſchäft. Im dienrateſtelle für Mathematik, Phyt 
Oktober 1878 gab er das „Gleiwitzer Intelligenz⸗ 


eine Oberſchullehrerſtelle für Turnen an der Hte- 
blatt“ heraus, das er 46 Fahre lang verantwort- ſigen Oberrealſchule zu chatten. 

lich führte. Im Dezember 1891 erſchien in ſeiner 

Verlagsanſtalt das „Oberſchleſiſche Tageblatt“. 
Mit Recht kann man ihn als den Neſtor des ober⸗ 
ſchleſiſchen Zejtungsgewerbes auſprechen. 


Gute Kunſt in Plaſtik, Malerei und Holzſchniti 


wird 
koſtet 


Ne Freundinnen beneiden fie 


ger Anzeiger 


s. Im 20. Jahrhundert. Folgendes origie 
nelle Schwindelmanöver hat ſich im 
Stadtteil Zaborze zugetragen. Bei einer Witwe 
erſchten ein Mann mit einer Frau, die ſich als 
Naturheilkundige ausgaben. Beide redeten der 
Witwe ein. daß ſich in ihren Sachen Krauk⸗ 
heitskeime befinden. Zu ihrer Entfernung 
ſei erforderlich, daß die Sachen an einer ihr un⸗ 
bekannten Stelle vergraben und erſt wieder in 
der Nacht zurückgebracht würden. Und die Witwe 
glaubte den Schwindlern. händigte ihnen zwei 
Smoking⸗Anzüge. Bettwäſche für zwei Betten, 
dei Nachtjacken, zwei neue Oberhemden, zwei 
Schürzen. ein Paar Damenſchuhe, ein Paar gol⸗ 
dene Ohrringe und 130 Mark Bargeld aus. Mit 
dieſer Beute verſchwand das Gaunerpaar und hat 
nichts mehr von ſich hören laſſen. 


— Vortrag über die oſtoberſchleſiſche Landſchaft. 


Die Heimatſtelle Hindenburg und die Vereinigten 
Verbände Heimattreuer Oberſchleſier Ortsgruppe 
Hindenburg veranſtalteten gemeinſam einen Licht⸗ 


bildervortrag in der Mittelſchule. Nach Begrüßung 
durch den Leiter der Heimatſtelle, Bibliothekar Q a- 
minsky, hielt Boidol-Kattowitz einen begeiſtert 
aufgenommenen Vortrag über die oſtoberſchleſiſche 
Landſchaft. Er behandelte das Thema in zwei Tei⸗ 
leu, gegliedert nach den beiden hauptſächlichſten Cia- 
ralterlaudſchaften. Oſtoberſchleſtens in den Kreiſen 
Plet-⸗Rybnik einerſetts und Tarnowitz⸗Lublinitz an: 
dererſeits. Eine lange Reihe von ausgezeichneten 
Lichtbildern, die der Vortragende ſelbſt aufgenom⸗ 
men hatte, unterſtützten die Ausführungen, denen die 
zahlreichen Zuhörer mit Spanung lauſchten. Bei 
dieſer Gelegenheit hat es ſich auch gezeigt, daß für 
Lichtbildervorträge mit größerer Zuhörerſchaft die 
Aula der Mittelſchule leider nicht vorbereitet Mt, da 
ſie Vorrichtungen zur Vorführung von Lichtbildern 
nicht aufweiſt. Es wäre zu begrüßen, wenn dieſem 
Mangel abgeholfen werden könnte. 

s. Der Kaufmänniſche Verein Hindenburg zur 
Kunden⸗Kreditfrage. In der im Hotel „Monopol“ 
abgehaltenen Monatsverſammlung bildete u. a. 
die Stellungnahme zum Kundenkredit den Gegen⸗ 
ſtand einer lebhaften Erörterung. Kaufmann Eugen 
Herzka behandelte die Frage des unlauteren 
Wettbewerbs. Im Anſchluß an ſeine Ausführungen 
bedauerte Redner das mangelhafte Intereſſe für 
den Arbeitgeber⸗Verband, der doch für die Nanj- 
mannſchaſt viel gute Vorteile bietet. Zum Werben 
nener Mitglieder flir den Verein wurde eine Kom⸗ 
miſſion gewählt. Hierauf wurde zur Geſchäftszeit 
am Weihnachtsabend Stellung genommen, wobei der 
Vorſitzende an die Verſammlung das Erſuchen rich⸗ 
tete, die Angeſtellten nach 6 Uhr nachmittags leines⸗ 
falls zu beſchäftigen. Die Belieferung der gewerk⸗ 
ſchaftlichen Organiſationen mit Anzugſtoffen ſeitens 
auswärtiger Firmen fand die Meßbilligung der Ber- 
ſammlung, weil dadurch das heimiſche Gewerbe ſtark 
geſchädigt wird. Bei einer Ausſprache über die Wie⸗ 
dereinführung von Dekade⸗Löhnungen bei 
der Induſtrie anſtelle der bisherigen Halbmonats⸗ 
Löhnungen wurde mitgeteilt, daß die Frage ſchon feit 
längerer Zeit erwogen wird. Auch die Handelskam⸗ 
mer habe ſich damit beſchäftigt und ddesbezügliche 
Schritte unternommen, die mit einem ablehnenden 
Beſcheid endeten, weil eine ſolche Lohnzahlungsände⸗ 
rung mit unüberwindbaren Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden ift. Nun folgte eine lebhafte Ausſprache 
zum Kunden⸗Kredit. Die Meinungen der 
Redner gingen hier ſehr weit auseinander, wobei die 
Vorteile und auch Schattenſeiten eines Anſchluſſes 
an den Kunden⸗Kredit in den Vordergrund gezogen 
wiiren. 

s. Banſcheine. Seitens des hieſigen Polizei⸗ 
amtes haben Bauſcheine erhalten: Franz Kru⸗ 
zel in der Wilhelmſtraße zur Errichtung von 
vier Garagen. zwei Werkſtätten und vier Ställ⸗ 
chen, Gemeinnützige Heimſtätten⸗Baugenoſſen⸗ 
ſchaft zur Errichtung einer Heimſtätte Altmann 
(Stromer), „Preußag“ zum Bau eines zweiten 
Kohlenturmes auf den Delbrückſchächten, „Dewog“ 
zur Errichtung eines Wäſchereigebäudes nebſt 
A Läden zwiſchen der Pfarr⸗ und Michael: 

raße. 

s. Neue Wohnungsbau⸗Genoſſeuſchaft. Ehema⸗ 
lige Angehörige der deutſchen Stickſtoffwerke in 
Chorzoow haben fih hier zu einer Wohnungsbau: 
Genoſſeuſchaft vereinigt. Gegenſtand des Unter⸗ 
nehmens iſt oͤer Bau. Erwerb und die Verwal⸗ 
tung von Wohnhäuſern für die minderbemittelte 
Bevölkerung. pa 

s. Grubenunfälle. In der Ausübung ihres Berufs 
verunglückten auf dem Weſtfeld der Königin Luiſe⸗ 
grube der Fördermann Thesdor Schiller. auf 
dom Weſtfelde der Fördermann Franz Chwalek 
und auf der Guidogrube der Häuer Alois Kollek. 

S Wem gehört das Fahrrad? Bei der Krimi- 
nalpolizei ift ein Herreufahrrad Marke Mitto- 
farag, Nr. 168 334 ſichergeſtellt. Der Eigentümer 
kann ſich im Zimmer 26 melden. 

s. Spitzbübereien. Aus einem Milchhäus⸗ 
chen in der Philipp⸗Siedlung ſind durch Einbruch 
zwei Korbflaſchen Wein. 10 Stangen Suppen- 
würfel, zwei Kiſten Zigarren und Lebensmittel 
im Geſamtwert von 130 Mark geſtohlen worden. 
Dem Täter iſt man auf der Spur. — Auͤs einer 
verſchloſſenen Wohnung in der Koppſtraße ents 
wendeten Einbrecher einen Herren⸗ und einen 
Damenmantel, ſowie eine Paar Damenhalbſchuh, 
gelbe Farbe und vorn weiß durchflochten. — In 
ver Nacht zum 27. d. Mts. wurden einem Fleiſcher 
in der Zechenſtraße für etwa 70 Mark Krakauer 
Wurſt und Räucherſpeck durch Einbruch geſtohlen. 


Nane er durch Hobe Geld- und Haftſtrafen 
liit gegenwärtig in einer Sonderausſtellung im Ober: 


Kreis Groß-Strehlig ſchleſiſchen Muſeum zu ſehen. Ausſteller ſind Pro⸗ 
feſſor Limburg, Profeſſor Langhanner und 


Stadtverordnetenſitzung. Die neu gewählten 
Erna Ackermann. Kenner behaupten, es fet dies 


o berordneten werden das erſte Mal am Mon⸗ 
an 9. Dezember zu einer Sitzung zuſammen⸗ die beſte der Kunſtausſtellungen, die feit ſehr langer 
7 Zeit in Gleiwitz veranſtaltet worden find. Profeſſor 
Sangbanner iſt Maler und Vorſitzender des Berliner 
Künſtlervereins. Die Plaſtiken über dem Hauptein⸗ 
gang des Gräfl. von Baleſtremſchen Verwaltungs- 
des Diakoniſſen⸗ gebäudes, die Reliefs an dem Verwaltungsgebäude 
gewählte Paſtor Stein der Oberſchleſiſchen Knappſchaft in Gleiwitz, die 
D wird Sonntag in fein Amt eingeführt, Papſtbüfte im Zechenbaus des Gräfin Johannaſchach⸗ 
| Habrrabplebſtabl. Dem dermann Saſtal la tes in Bobre find Werke von Preofeſſor Limburg. 
argsdorf wurde, während er ſich in dem In der Oeffentlichkeit ijt die Anſicht verbreitet, die 
des Kaufmanns Zink befand, Hein Fahrrad Ausſtellung ſei nur für einen Tag berechnet geweſen 
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Dabei nehmen Sie nichts anderes als PFEILRING-Lanolin-CREME 
zur Hautpflege. Diese milde Creme schützt die empfindliche, zarte 
Haut vor Wind und Wetter, Frost und Hitze. Sie medii Ihr Antlitz 
jugendfrisch und sammetweich. PFEILRING-LanoHn-CREME fst 
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ich 51175 Rie 
li Senays 
n 


Cr ee 


A MEIA N y 
BAN WREE N 
S o MPT 


zen, 


. Preiser 11 A 


schlitten / Schlittschuhe MAAMA 


Feines Hausgerät . 
in. Messing und Nickel 


Küchenmaschinen Stahlwaren 


Saul Cohn inn. Staub: 
Ratibor, Odersir. 13 


Gründangsjahr 1862 
Fornruft: 811 und 812 


ö Regenschirme 
2 gong 1 4 
m . iR; 
a „ e Brunere-Plellen 147 
, Noizbeleuchlungskürner fA 


mar T 


Ang kene 


SBE, 


Hohenzollernstraße 28. 


PFEIFFER 


BeuthenosS.— Gleiwitz — Oppein— Ratibor 


Ring12, NeudorferStr.2a, KrakauerStr.26, 


OBEL | 


TEILZAHLU! 


"GERINGE ANZAHLUNG 
24 Monatsraten 


Schlaf-, Herren- und Speisezimmer 
in vielen Holz- und Stilarten. 
Moderne Küchen in Weiß und lasiert. 
Einzelmöbel — Klubgarnituren 
z wrana OČNA 
= KLEINM BEL das passende = 
= Weihnachtsgeschenk S 
Ap maanmunmnmuhmammüununmunannonmmnaaum mmh smn NENNUNG 


Niederwallstr. 4, 


i für alle Zei , Zeitschriften, u. Fach- 
Anzeigen sgae eee SE] Radio 


Annoncen-Exped. Rudolf Mosse, Schweidnitzersr. 5 


Brillanten 


Uhren; Gold- und Silberwaren 
spez. Gelegenheitskäufe 


Lewy, Juweliere . 


Alte Graupensiraße 6/10 


Damen-Konfektion 

Härdlnen, Scene & Co. 

Möbel kauft man gut bei Gottiried Friedrich 
Ui Neue Taschenstraße 30/31, neben Alkazar 


Möbei.atrik 


Elekro-Mans 


| Schallpiatien Fenix 


0 Am R 


Seflen 
Alfred 


Schuhe 

Humerei 2 
| sirümple 
| Teppiche 


und Wollstolfe 
Ring 29, Ecke 
Dieser moderne 
Brillantring in 
Platin gefaßt, 
Ia. Brillant M. 66.— 


Das Haus der Moden 


Schweidnitzerstraße 30 Dan 


Dekoratione 


Uhren 
Junkernstr. 12, 
Wieshg 


Max Schreiter 
Breslau X, Bismarckstraße 32 


N 


* 


`a 


AT: 
r. 
2 


MENDE 
358 N 


DER KLANGSCHÖNSTE 
UND LEISTUNGSFÄHIGSTE 


DREIRÖHREN - NETZ- 
FERNEMPFÄNGER 


PREIS? MENDE 38N IST DER APPARAT 
dense HÖREN MÜSSEN — 
bodo DEN SIE KAUFEN WERDEN. . 

RÖHREN 


e MENDE HOCHLEISTUNGS-GERÄTE 
SINDIN ALLEN FACHGESCHAFTEN 
ERMÄLTLICH 


Bezugsquellen weist nach: 
Generalvertretung für Schlesien: 
Firma Ostdeutscher Rundfunk, vormals Heinrich Colden & Co. 


ax Bresiau 13, Höfchenstr. 84. 


Radio- Illner / Gieiwitz 


Nie derwallstr. 3 b. 1 1 l ha . n6 
i. Hause der U. T.-Lichtspiele Fleischmarkt 1 


Pastillen 


Adamynin- 


Dose 3,50, bringen glänzende Erfolge, wo andere Mittel ver- 
sagen, bei den Erkrankungen der Nieren, Blase, Herz, Nerven, 
Rheumatismus, Gicht, Wassersucht, Kein Betäuhungs-Präpar. 


Adamynin-Pastillen B ½ Dose 2.—, ½ Dose 2.80 M. wirken 

rasch u. sicher geg, veraltete Magen-, Leberleiden u. Gelbsucht. 

Keine Mißerfolgel Die Adamynin-Präparate zeichnen sich 

durch ihre Unschädlichkeit aus, eind von Aerzten als hervor- 
ragend anerkannt und empfohlen. 


Sarl Adamy l. H. Mohren-Apotheke 


I Breslau, Blücherplatz 3, Telefon 23141 
In allen Apotheken erhältlich. 


Wo kaufe ich in Breslau? 


Seibt überall sonst Nachweis durch 


in denen man gut laufen kann 


Strumpf = Fuchs 
Schweidnitzerstr. 49 


größtes Spezialhaus Schlesiens 
Leipziger & Koessler, Neue Schweidnitzerstr. 17 


-kauf ist Vertrauenssache! 
Fachgeschäft von Schultze Nachf. 


o Flurstraße 10 


- und Sprechapparate 
Kayser, Ring 
athaus 26. Junkernstr. 11, 


Hecht & David 
Ohlauerstraße ö 


Schmidt 
Schweidnitzerstr. 41 


gute Spezialhaus 


n und Läufer 


Daher nur im 


geg. Kissling 


Trikotagen seit 40 Jahren t i 
Berta Braunthal, Schmiedebrücke 53 


Prima buchene 


Chaiſelongue⸗ 
Geſtelle. 180 “ 80, 7.50 . 


W. Sauerhering. Geſtell⸗ 
fabrik. Breslau 17. 


Wiederverkäufer 


finden geeianete Bezuas⸗ 
quellen aller Art in dem 
Fachblatt „Der Globus“ 
Nürnbera. Maxfeldſtr. 23. 


Probenummer koſtenlos.— 


Ca. 50 000 


Mehlſäche 


aus ſtarkem Gewebe. 140 


em breit. unzerſchnitten. Billigste Preise. 


ungenäht u. ungebraucht. 
fahr. geeianet f. Bettzeug. 
wenſtervorhängae. Leib⸗ 
wäſche uſw. 


ganz billia! 


Abaabe nicht unt. 10 Stück 
bei 30 Stück franko 


nur 89 Pig. p. Sack 


Berfond v. Nachn. ohne 
Zwiſchenhandel direkt an 
Private. Bei Nichtgefallen 
Geld zurück. 


Hateg 


Hanſeatiſche Textil⸗Embbd. 
Bremen 49. Volti, 473. 


HONIG 


neuer Ernte. garantiert 
reiner Blüten - Schleuder 
ohne Zuckerfütterung, das 
Allerfeinſte. was die lieben 
Bienen erzeugen. 10 Pfd. 
Doſe 10 A, 5 Pfd.⸗Doſe 
5.90 Al frei Nachnahme, 
ohne Nebentoiten. Garan⸗ 
tie Rücknahme unt Nachn. 


Carl Scheibe 
Oberneuland 140 b. Br. 


Schicken Sie mir 


gleich Ihre Adreſſe! 


Bevor Sie wo anders 
kaufen 
meinen ar. Katalog gratis 
zuſendeu. Für wenig Geld 
gute Ware! Preiſe zum 
Lachen! Siewerdenſtaunen! 

M. Groß mann 
München 50/104. 
Jarl. üb. 150 000 Pakete. 


Gartenſtr. 23. III. 5 Min. 


möchte ich Ihnen — 


Ziehung 6., 7. u. 9. Dezbr, 
Auswandcrer-FÜrsorge 


Geld- Lotterie 


21613 Gew., Pr., Hauplger. = Mk. 


50000 
20000 
15000 

5000 


Lose nz Porto u. Liste 
a a = 40 Pf, extra 

Bei Abnahme v.10 Losen 

mind. 1 Gew, garantiert 
empf. auch unt. Nachn. 

EMIL STILLER bar. 
haus 

Hamburg 5, Holzdamm 39 

Postscheck 20016 


Entbindungsheim 


Damen finden gute liebe⸗ 
Hebamme Wieſner 


volle Aufnahme. Kein 
Heimbericht. 

Breslau, Herdainſt. 37. II. 
Nähe Hauptbahnhof. 
® Enibindunnsheim! ® 
Damen finden nute. liecbe- 
volle Aufnahme. Auch für 
Krankenkaſſenmitglieder. 

Kein Heimbericht! 

Hebamme Dreßler, Breslau 


Dankschreiben: 


getreten ist. 


Aerztliches Gutachten: 


und empichle ihn aufs wärmste. 


27770. 


| and hrauch an 
unn Rheumatismus 
' zu leiden- 


denn datür gibt es den seii über 30 Jahren 
erprobten und ärztlich empiohlenen 


Ainsiheker P. Drundmann’s 
antirheumatishen 


Dulneral⸗ 


Rheumatismus, Gicht, Ischias, Sdtfteverderbnis, Flechten. 
Haufausschlägen, Arterienverkalkung, ferner bei Blasen-. 


Leber-, Gallen- und Nierenleiden, Haemorrholden sowie Blutandrang nach dem Kopf mit 
glänzendem Erfolg angewendet und darf demnach in keiner Familie fehlen, 


Der Heileriolg war überraschend. Dem Schwinden des gichtischen Leidens 
folgte auch das der Leber, ja selbst die bedenklichen Erscheinungen und Bekſemmungen der Herz- 
tätigkeit wurden fast gleichzeitig beheben, so daß nunmehr ein allgemeines Wohlbefinden cin- 
Der Gebrauch Ihres „Vulneral-Blutreinigungstees“ wird tratz der Erfolge fortgesetzt. 


gez. Schweinfurth, Berlin, Düsseldorfer Straße 22 


p .. . Nachdem ich mich von der vorzüglichen Wirkung Ihres Vulnerel-Tees 
bei hochgradiger Arterienverkalkung und Diabetes überzeugt habe, verordne ich Vulneral-Tee 


gez. Dr. med, Schnittkc, Charlottenburg, Sybelstr. 36 


Pakete zu 2.-, 3.50 u. Familjenpackung 5.- M. Zur Kur erforderlich 3 Pakete à 3.50 und schmerzstillendes 
Vulneral«Rheumaöl à 2.- dazu gehörig. Bestandt. a. d. Packg.angegeb. Verlangen Sie ausdrücklich 


nur Apotheker P. Grundmann’s Dulneral-Blutreinigungstee 


in der Schwanen»Apotheke. Ratibor. Polkopiatz 13. 


fürKmder u. Erwachsene 28 u: gewasch. 


Dolster-Mateaizen / Daunen 
Kocbmöbel / Fertige Betten 
Kinderwagen / Julette 


Größtes Haus der Branche Ostdeutschlands 


Zeilen- Haus Becker 


iraslau 48 Kupferschmiedestr. 4 
i Katalou gratis! 


Hen - Malzkallee 
Neo -Kornkaffee 
Urkrafi-Kaffeemischung 
Kakaotee „St. Florian“ 


in bekannten Qualitäten lielert die 


Oberschles. Malzkaligelabrik 


v. Hauutbh. Tel. 


G. m. 
b. II. 


Ill Teieion 4484 / Gleiwitz / Tosterstr. 7 


Anerkannt bejte Bezugsquelle für 


Billige böhmiſche Beitfedern! 
1 Pfund graue, gute, geſchliſſene 
Bektfedern 80 Pfg., beſſere Qua- 
lität 1 M, halbweiße, flaumige 
1M 20 u. 1 M40; weiße flaumige, 
geſchliſſene ! M 790, 2 M, 2 M 50, 
3M; feinſte geſchliſſene Halb- 
flauin⸗Herrſchaftsfedern 4 M, 
D 5 N. 6M, balbivetbe Daunen 
5 M, weiße 7 M, bochfeine 
10 M; Verſand jeder beliebigen Menge zollfrei gegen 
Nachnahme, von 10 Pfd. an franko. Umtauſch geſtattet 
oder Geld zurück. Muſter und Preisliſte koſtenlos. 
S. Benisch, i. Prag XII. Americka ul Nr. 26/198, Böhmen 


Beamte, Angeſtellte, Gewerbetreibende, qe 
Landwirte uſw. erhalten fofort 


Mafitoffe. Bett-, Ceib-, Tiſchwäſche. 


Steppdecken. Gardinen, Läufer. Teppiche 


Ohne Anzahlung! Bis 20 Monatsraten! 1. Rate 

Februar 1930. la Qualität bei Groß -Texti l- 
Versand, Gleiwitz. Breslauer Straße 6. 
Verlangen Sie Vertreterbefuch “U 


> GutenVerdienst 


verschaifen meine beliebten 


tae Drehrollen 
Seiler“ Maschinenfabrik, Liegnitz26 


Zahlungserleichterung. 


1 
— 


| | Kostet diese gut regul Armbanduhr für Damen u. Herren. 


Nur 10 Pfg. täglich 


Bestellen Sie diese hier 
abgebildete Uhr für 15 Mk. 
Sie können diesen Betrag, 
wenn Sie es wünschen, in 
5 Monatsraten einzahlen, 
so daß auf den Tag nur 
10 Pi. entlallen. Im voraus- 
braucht kein Geld einger 
sandt werden. Die Uh. 
wird solort an Sie gelielett. 
Rücksendung bei Nicht- 
gelallen innerhalb drei Tagen gestattet, Bei sofortiger Be- 
zahlung per Nachnahme 13.50 Mark. 1 Jahr Garantie 
Schreiben Sie noch heute und lügen Sie diese Anzeige bei. 


Kurt Teichmann, Uhren -Versand, Berlin- Lankwitz 84. 


Erfinder - Vorwärtsstrebende 


5000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11 


Ronkurrenztos mitüäranlleschoiniürT Jant 
Gute Taschenuhr nur Mk. 2,90 


Nr. 3 Deutsche Herren-Ank.-Uhr,33std. 
gen. regul Werk,la.vern.nurM.2,90 

„ 4m. Goldr., Scharn. Ovaiblig.M.3.50 
„ 5m.bess.Werk.kl.flach FormM.4,80 


„ 6Sprungdeckeluhr, 3 Deckel 
vergoldet. hochieine Uhr. M. B, 50 
„ 7 Damenuhr, versilb., 260Idr. M. 8. 
8 Armbanduhr m. Lederriem. M. 5, 50 
- NickelketteM. 0,30. Doppelkeite, echt 
vergold. M. 1, 20. Kapsel M. O, 25, Vers. geg. Nechn. Katal.grat. 


Uhrenhau Fritz Heinacke, Braunschwolg , Gelsvsir. d 
Jahresumsatz zirka 15000 Uhren 


$ Korpulenz + 
(Fettleibigkeit) wird beseitigt durch 


»Tonnola- Zehrkur“ 


in kurzer Zeit olt erhebliche Gewichtsabnahme und jugend« 
liche, schlanke Figur. Garant. unschädlich, ärztlich em- 
pfohlen. Keine Diät. Kein Heilmittel, sondern natürlich 
fettzehrend. Viele Dankschreiben. Seit 30 Jahren bewährt. 
Preisgekrönt mit gold. Medaill. u. Ehrendiplom. Preis per 
Pak. M. 3.—. Depot für Ratibor: Schwanen -Apotheke 


Magerkeit + 


Schöne volle Körperlorm durch unsere 
Orientalische Kraft-Pille s 
in kurzer Zeit oft erhebliche Gewichtszunahme und blühendes 
Aussehen (für Damen prachtvolle Büste). Garant. unschädl,, 
ärztl. empfohl. Viele Dankschreiben. 30 Jahre welt- 
bekannt, Preisgekrönt mit gold. Medaill. und Ehrendiplom. 

Preis Pack. (100 Stück) 275 Mk. 


DepotfürRatibor: Schwanen-Apotheke 
Zuckerkranke. Wie Sie Ihren Zucker Tob 


u. wieder arbeitsfäbig Wers 
den. teile ich iedem Kranken unentgeltlich mit. i 
Fr. Löw. Walldorf 56 H (Sehen). ' 


Auch Taschenuhren! 


Der N 
Lorenz= 


Netzempfänger; 


‚mit 3 Röhren und: 
x wer 


ee Lautsprecher; 


Bezirks - und Fearnempfänger, 


Keine Batterien nötig! 


"LORENZ-RADIOj 
VERTRIEBS -G. M. B. H. 


Breslau, krnst Stein, Neudorisir, 4 


In allen Fachgeschäften erhältlich. 


Radio-JilNer,Gieiwitz 


Niederwallstraße 3, im Hause der U.T.-Lichtspiele / 


Filiale Fleischmarkt 1 


Das Weihnachts, eschenk für unsere Kunden 


man III AOT T a T E ARME MU T mi MON T ANAN NN N 


Yo | 


af din di lu, bit alu gulas fun im dur Grik vn 1.24, debe 1929, 


datt. in ler. Hulu, nomdan gal anbauen duni hu bub s wol. 


EK Wee Be e her 


gewaltigen Leistungsfähigkeit —— All uilůnequu dbuuzulcgau. 
commune, Sn, Hiuònu hon ſublion, Mou for bluunouuenu, Faule, Ma au, Tristan, Tome, 
Oonehimmn, Ingin, Ln ſuuflofſu, Linolaum ntan Vin bai nub in unn Cin woe. 


IhrWEIHNACHTS-EINKAUF Steht unter der Devise: 


„Gut, billig, auf Teilzahlung‘ 


|KAUFHAUS PFEIFFEF 


Beuthen OS, . Gleiwitz pein Ratibor 
Bahnhofstraße eher Ternowitzer Straße 3 «BR, Straße 26 .. . Niederwallstraße 17 


Mit dem heutigen Tage habe ich eine 


Greeg nen Beihäliseiriebs 


durch Uebernahme der Derkaufsftellen der 


Rittergutsmolkerei Tzienskow! t 


ſowie der dortigen Milch vorgenommen. Zum Verkauf ge⸗ 
langt neben meiner Dauererditzten, tiefge- 
kühlen Friſchmilch die bekannte 


Sienskowitzer Vorzugsmilch 
von Kühen unter ſtändiger, tierärztlicher Kontrolle, in 
Flaſchen mit dem blauen Schutzſtrelfen. Die Kundſchaft der 
Rittergutsmolkerei Ezienskowig wird durch mich in der 
gleichen Weiſe beliefert werden. Dem geehrten Ratiborer Pube 
likum empfehle ich bei dieſer Gelegenheit meine erſtkla ff., 

täglich frijen Molterei produkte. 


Albert Konkart 


Ratibor, Salzſtraße 10 


| Europa- Empfang 


mit Tele funken-Apparaten 


Nicht mehr suchen, nur noch wählen! 
Ohne Batterien! 
m 


Die modernste 
Konstruktion] 


1 1 e 
in Ihrem Heim. 


Zahlungserleichterung ! 


= r ; Der 7%,%,7.%,%,. 7%, 5 
Die größte 
Erfahrung! 


u ali) 
J í 


Lin alter Begriff 
für schwerversilberte 
Alpacca-Bestecke 


Bester Ersatz für massiv Silber / Y 
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Jn allen 
ersten Shen äften 
erhältlich. 


Radio- Spezia IL 


J. Kramarczyk 
Telefon 82 RATIBOR - Langsstr. 20 


m  ———— 
Grösstes u. führendes Fachgeschäft am Orte 


15 4 an . 
7 . 
.. Mr r Ann 
en it 4% Nec Dont IE m 
3 Minuten e H 
Wr. VBO ASAINI em |12 M. Laue. BF M 
AR Mle Cr mit Doppeifeder:] ny, l. Salt) 
7% 5 * 


Dr. Mallers Haarurıehsi 
Elixier hilfe sicher, 


Müllern:SieJhr Haar ! 
In Fadıgaadiunao denn 31 0 de 
bankatr, I. Bailenhandie. Karl Kune ‚Nacht. Fahrt 
Seilenlabrik Konrad Doni 

Berantwortlich für Bolitif, „Aus ber Ke My 
für Feulleton! Austen Rroskef Tür Deulſch⸗ 
del und den brian rebaft Tell: Ludwig 
Kir Len Anaeinenteil: Boul Jager, fämil, in f pial 
In Rolen wezontworitih Hir Borlag und Re batig 

Nicberb Bahnen In ne | ul ‚Sorfontege Ru 

ck un 

Niebinger ? Bud und Gteindeudereh, Katihe® 


tos 1. Pi * 
Ei si: 


been Musik assets ie Tea 


2 dery anj eee Waschtisch baue 
Ruba- 2 Warko Rudalp 
Safe. und 2 Bratu 13. 


Generalvertr. für Oberschlesien: 
wg Joh. Czaja, Beuthen»Rossberg, Freiheitsstraße 1. 


dene im „Anzeiger“ haben den bellen folg! 


